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Ein treuer Helfer und Berater!
Der Leser will in seiner Zeitung nicht nur unterrichtet sein über die neuesten Tagesereignisse , sondern er verlangt von „seinem Blatte dass es

seine Interessen unterstützt ■
seine Vorteäe wahrnimmt, ihn vor Schädigungenauf mancherlei Gebieten bewahrt, ihn warnt vor Benachteiligungen und ihn auf drohende Gefahren aufmerksam macht Alle Wünsche
gipfeln darin: Qfe Zeitung soll der treue Berater des Lesers sein, der Wiesbadener General-Anzeiger hat stets im Dienste der Abon¬

nenten gestanden, er hat es in zahlreichen Artikeln bewiesen, dass er die Interessen der Leser schützt und uerfechtet“.
Drohende Gefahren in der Volksernährung hat der Wiesbadener

General- Anzeiger rücksichtslos aufgedeckt, er hat nicht, wie die Konkurrenzblätter, sich
gescheut, das Publikum durch ärztliche Gutachten aufzuklären, und Abstellung der
Mängel in der Milchwirtschaft zu erlangen.

Die soziale Lage der Angestellten fand im Wiesbadener Generau
Anzeiger stets dann einen treuen Anwalt wenn es galt, eingerissene Missbräuche zu
brandmarken und darin Besserung zu schaffen.

Dte Förderung des Bauwesens war dem Wiesbadener General-An-
zeiger in den letzten Jahren des Niederganges des Bauhandwerkes eine besondere
Aufgabe. Durch instruktive Artikel wurde die Abstellung mancher Mängel erreicht;
die Förderung zur Gründung einer städtischen Hypothekenbank zur
leichteren Erlangung zweiter Hypotheken wird nicht ungehört verhallen.

Zur Höhung dor Industrie und zur Schaffung neuer Industriezweige for¬
dert der Wiesbadener General-Anzeiger die Eingemeindung der Vororte , die
er durch geeignete Vorschläge vorbereitet hat.

Dio Lösung kommunaler Fragen wird in steter Mitarbeit mit den
Lesern energisch gefördert ; neue Vorschläge und Anregungen im Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden nnd vieler anderen Behörden finden die Beachtung der
berufenen Instanzen.

Die Arbeiterversicherung u . Arbeitslosenfürsorge sind Gegen.
stände fortdauernder Erörterungen , bis auf diesen wichtigen Gebieten Erfolge erzielt sind.

In eigener sozialer Betätigung hat der Wiesbadener General-Anzeiger
die von Tausenden dankbar anerkannte

kostenlose . Abonnenten *Versicbernng
eingeführt, die bis jetzt in 18 Fällen zum Helfer und Wohltäter wurde, wie die nachstehenden Quittungen ausweisen;

Fm Matt!. Schippen Ww., Dotzheim , er¬
hielt u 29. Oktober 1910

500 Mark;
umann ward« erschossen und war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau Elise Zimmer WiesbaiJei-i
Rauenthälerstr . 8, erhielt am 28. Jan . 1910

500 Mark;
ihr Ehemann stürzte in einen Aufzug-
schacht und war sofort tot . Derselbe war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau EH$ft FÖrsChSP stürzte, von einem
Küchenstuhl und erlitt dabei eine Gehirn¬
erschütterung , an deren Folgen sie starb.

1000 Mark
wurden am 25. März 1911 an den Ehe¬
mann Karl Försohner ausbezahlt.

Frau Elisabeth Weben Ww., Wiesbaden«
Saalgasse 28, konnte unterstützt werden

am 22. Februar 1910 mit

500 Mark;
ihr Ehemann kam dem Feuer zu nahe und
erlitt schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten , p. Weber war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau A. Strack , Hof Erlenbern , Gemeinde
Osterspai , erhielt am 25. Dezember 1910

500 Mark;
ihr Ehemann geriet beim Dreschen in die
Trommel. Wegen des hierbei erlittenen
Blutverlustes ist derselbe am gleichen

Tage an Herzlähmung gestorben.

Die Eheleute Friedrich Rohling, Biebrich,
Bahmholstr. 11, erhielten am 9. Septbr. 1910

ihrI
von
selbe

1000 Mark;
Fritz stürzte beim Anstreichen
Leiter und war sofort tot. Der-
Abonnent der Ausgabe B mit

Frau Lina Neumeister , Wiesbaden , Hell-
mundstr . 19, erhielt am SO. April 1911

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde heim Bau eines Kana’s
durch einen herabfallenden Pflasterstein
tätlich verletzt . Neumeister war Abon¬
nent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau Paula Seheurer Ww., Wiesbaden,
BKtaberitraase 16, erhielt nach dem tot¬

bringenden Unfall ihres Mannes

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde durch den Hufschlag
seines Pferdes totlich verletzt . Er war
Abonnent der Ausgabe B ntit Koch¬

brunnengeister.

Fra « Lina Stilger Ww., Wiesbaden , Bleich¬
strasse 35, wurden ausgezahlt am 21. April

1910

1000 Mark;
ihr Ehemann erhielt durch einen Sturz
schwere innere Verletzungen,die seinen Tod
herbeiführten . Stilger war Abonnent der

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister-

Eine weitere Auszahlung von

1000 Mark
erfolgt in den nächsten Tagen
an die Witwe des verunglück¬

ten Fabrikarbeiters Alois
Münch aus Eltville.

Frau Sophiß Schmidt , Dotzheim , Schier-
steinerstr . 9, erhielt am 13. Juli 1911

1000 Mark;
ihr Mann erhielt beim Scheuen des Pferdes
einen komplizierten Beinbruch , weicherden
Tod zur Folge hatte . Schmidt war Abon¬
nent der Ausgabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau Katharina Grünthaler , Wiesbaden,
W&lramstr . 29, konnte unterstützt werden

am i >. Mai 1911 mit

1000 Mark;
ihr Ehemann, welcher Abonnent des
Wiesbadener General-Anzeigers war,wurde
von einem Fuhrwerk überfahren,sodasseein

Tod kurze Zeit darauf eintrat.

Die Witwe des Eisenbahnbeamten , Hilfs-
weichensteliers Karl Krieger ln Wiesbaden,
der in Ausübung seines Berufes am
6. August 1911 von einer Lokomotive er¬
fasst und tötlich verletzt wurde , erhielt am

26. September 1911

1000 Mark
ausbezahlt . Der Verunglückte war Abon¬
nent der Ausg. B (mit Kochbrunnengeister .)

Der Landwirt August Pfeiffer in Auringen
wurde am 8 . August v. J . von seinem
Pferde geschleudert und starb an den Fol¬
gen des durch den Sturz erlittenen Sohä-

- delbruohs.

1000 Mark
wurden am 6. Okt. der Ehefrau des Ver¬
unglückten Lina Pfeiffer ausbezabU. Der
Verunglückte war auf die Ansgabe B (mit

Kochbrunnengeister abonniert .)_

Am . September i9ll erlitt der Schnei¬
dermeister Anton Arnold ln Wiesbaden in¬
folge Benzinexplosion schwere Brand¬
wunden, die seinen Tod herbeiführten.
Die Witwe des Verunglückten , Franziska

Arn Id, konnten

500 Mark
ausbezahlt werden. Arnold war Abonnent

der Ausgabe A.

Die Witwe des Regierungshauptkassen-
Bncbhalters Reinhard Hahn in Wiesbaden,
der beim Ueberschreiten der Strasscnbahn-
geleise von einem Strass nbabnwagen zu
Boden geschleudert und sofort getötet

wurde , konnten

1000 Mark
ausbezahlt werden. Der Verunglückte war
Abonnent der Ausgabe B (mit Koch-

brunnengeister .)_

Frau Karoline Stillarius in Caub a. Rb.
erhielt am 13. Januar 1912

125 Mark,
ihr Sohn, welcher Schiffskoch war, ist in
Ausübung seines Berufes im Rhein er¬
trunken . Der Sohn war auf den Wies¬
badener General -Anzeiger abonniert . Aus¬

gabe A.

Frau Elisabeth Müller Wwe., Wiesbaden,
Blücherstrasse 19, wurde am 31. Januar

1912 durch di« Summ« von

1000 Mark
unterstützt . Ihr Ehemann verletzte sich
mit einer Soheere und starb an Blutver¬
giftung, p- Müller war Abonnent der Aus¬

gabe B mit Kochbrunnengeister.

Frau Karoline Mauer in Naitred erhielt am
31. Januar 1912 nach dem tätlich ver¬
laufenen Unglücksfalle ihres Mannes(wurde
von Lokomotive überfahren), die Summ«

500 Mark,
ihr Ehemann war auf die Ausgabe ▲

abonniert.

Durch Vielseitigen und reichhaltigen Lesestoff, durch gewissenhafte und schnelle Berichterstattung — dabei eigenes Redaktionsbüro in Berlin — durch
prompte Uebermittelung interessanter Berichte über aktuelle Tagesfragen wurde der Wiesbadener General -Anzeiger die

verbreitetste und beliebteste Mittagszeitung im Nassauer Land! —
Der Politik im Reichs steht der Wiesbadener General-Anzeiger in völliger Unabhängig¬

keit gegenüber ; in sachlicher und objektiver Weise wird ein klares Bild gegeben über
die Ereignisse im Bereiche der hohen Politik.

Dfe politischen Verhältnisse der Heimat erfahren ebenfalls ein getreues Spiegel¬
bild, nicht getrübt durch einseitige Partei -Interessen.

Itt religiösen Fragen widmet der Wiesbadener General-Anzeiger allen Konfessionen
und Gemeinschaften in sachlicher Weise seine Dienste j einschneidende Streitfragen
finden objektive Beleuchtung ohne Schürung von Religionsstreitigkeiten.

kommunalen Aufblühen der Stadt Wiesbaden gelten instruktive und anregende
Artikel, die in freimütiger und unabhängiger Weise Mängel rügen und geeignete
Vorschläge machen. Die kommunalen Leitartikel finden Beachtung und deren Wünsche
Erfüllung durch die Behörden.

Uoosl Und Wissonsdiaft finden Pflege und Förderung in interessanten Feuilletons;
der Kritik wird anerkannter Weise eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet, um
Nassaus Metropolen den alten Ruf einer ersten Pflegestätte der Kunst zu erhalten,

Dem Nassauer Lande, seiner glorreichen Vergangenheit und blühenden Zukunft
gelten täglich erscheinende Leitartikel , eine flotte Berichterstattung umfasst die ganze
Heimat bis zum kleinsten Dörfchen.

Der Unterhaltung dienen anerkannt spannende Romane und fesselnde Novellen.
Der Handelsteil ist ein gewissenhafter Ratgeber für den Geldmarkt, Prospekte der

• Banken und Verlosungslisten geben dem Leser wichtige Winke.

Die Graphologie immer weitere Kreise interessierend, findet gewissenhafte und inte¬
ressante Bearbeitung durch erfahrenen Fachmann.

Die Rechte der Frauen und ihre Forderungen zur Mitarbeit in Gemeinde und Staat
werden gestützt und gefördert im gern gelesenen „Frauenspiegel".

Der Briefkasten, für den ein eigener Justitiar tätig, ist ein sicherer Wegweiser bei
allen Vorkommnissendes täglichen Lebens.

EillP hocnniWo llorniinctiminn "ird dem Abonnenten auch geboten durch die V3T Hutsche ine . tW Wer bei Abgabe eines Gutscheines in der Hauptgeschäfts-
^IIC Ucoonuclc Vciyuildliyuiiy steue Mauritiussstrasse 12, oder bei den Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung eines Gutscheines eine Einsehreib-
£ebähr von *0 Pfa . in bar oder Qjno Greils fln -roina  in der Grösse Q 7 n : | on in den Rubriken: vermieten “ — . Mietgesuche “ - „*n vor-
®Briefmarken entrichtet, hat das Recht, 61116 UrSiSS -AllZGIQ  6 von W Ä .© llßll kaufen “ — Kanfgesache “ — Stellen Anden “ — „Stellen
**«he n « _ erscheinen zu lassen. Durch entsprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für grössere Anzeigen in den genannten Rubriken verwendet

werden. Durch die Verwendung der Gutscheine ist jeder Abonnent in der Lage, den Betrag für das Abonnement im Laufe des Monats zu ersparen.
Raciolllinnon auf  den Wiesbadener Heneral -Anzeiger nehmen un-
UCOlcIlUliy Cll gere  Trägerinnen und Agenturen , sowie sämtliche Postanstalten,

Briefträger und die Hauptgeschäftsstelle Mauritiusstrasse 12, jederzeit
entgegen. Probenummern werden auf Wunsch gratis verabfolgt

en«

u£7lincnmic>  durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht:
V<-Uy5prei5 Ans S .Ansgabe A ohne Kochbrunnengeister monatlich

Ausgabe B mit Kochbrunnengeister ,
iO w . 1

Bestellgeld
' 10 Pfg.

2S PL J extra.
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Vas Neueste vom Lage. Auslage2«««« Exemplare täglich.
Zur Mittelmeerrcise des Kaisers.

Rom , 12. März - Aus Corfu wird gemel¬
det. daß der Kaiser dort am 29. Marz mit Ge¬
folge erwartet wird- Die Kaiserin folgt in
den ersten Tagen des April nach. Im Achil-
leion werden große Vorbereitungen getroffen.

Die Wehrvorlagen.
Berlin . 12. März . Die „Nor-dd. Allg. Ztg "

schreibt: Die leitenden Minister  der
B u n d e s sta a t e n werden dem Vernehmen
nach am nächsten Donnerstag zu einer Bespre¬
chung mit dem Reichskanzler  über die
Wehrvorlagen  und ihre finanzielle Dek-
kung in Berlin eintreffen.

Truppeuverstärknngen für Kiautschou.
Berlin . 12. März . Wie aus Bremen ge¬

meldet wird, ist man neuerdings in Erwägung
darüber eingerreten. die Truppen in Kiau¬
tschou zu verstärken, da es bei den vielfach
notwendig werdenden Detachierungen infolge
der Unruhen fraglich erscheint, ob genügend
militärische Machtmittel zur Verfügung blei¬
ben werden, um die Sicherheit im Kiautschou-
Gebiet unter allen Umständen zu gewähr¬
leisten.

Oberbürgermeister Kirschner bleibt.
Berlin , 12. März . Gestern mittag empfing

Oberbürgermeister Kirschner  eine Depu¬
tation des Berliner Magistrats , die dem Ober¬
bürgermeister das volle Vertrauen des Ma¬
gistrats aussprach und ihn bat, seine Rück-
t r i t t s a b s icht e n aufzugeben.  Ober¬
bürgermeister Dr . Kirschner erwiderte dar¬
auf, ILatz er sich dem Gewicht der ihm darge¬
legten Gründe , die für sein ferneres Ver¬
bleiben im Amte sprechen, nicht entziehen
könne und daher seine Rücktritts-absichten bis
auf Weiteres vertage.

Ei« ganzes Dorf in Gefahr.
Brüssel. 12. Mürz. Ein Teil der Ortschaft

Warm fontaine  hat sich infolge Ein¬
sturzes eines dort vorhandenen Schiefer¬
bruches um etwa 2 Meter gesenkt, wodurch
über 29 Häuser zusammenstürzten. Eine
weitere Anzahl Häuser ist ernstlich bedroht.
Die ganze Ortschaft mußte geräumt werden.
WO Arbeiter , die in dem Schieferbruch beschäf¬
tigt waren , mußten die Arbeit einstellen. Der
angerichtete Schaden ist sehr bedeutend.

Der Kampf um Tripolis.
Tripolis , 12. Mürz . iAgenzia Stesani .s

Sonntag früh 4 Uhr griffen ungefähr 599 Ara¬
ber mit regulären türkischen  Truppen
eine Schanze bei Ain - Zara  in einer sehr
ausgedehnten Front an, wobei sie auf 799 Me¬
ter herankamen. Von der Schanze blieb das
Feuer unerwidert . Um 5 Uhr 90 Min . be¬
gann der Feind unter Kampfesgeschreiweiter
vorzugehen. Daraufhin wurde auf der Schanze
gefeuert, zunächst nur von den beste»
Schützen: auch die italienische Artillerie gab
einige Schüsse auf 799 Meter auf Gruppen
von 299 bis 300 Arabern ab- Der Feind be¬
gann mit dem Rückzuge,  bei dem er von
italienischer Artillerie verfolgt wurde , die auf
die deutlicher sichtbaren Gruppen schoß. Um
7 Uhr 39 Minuten war der Rückzug des Fein¬
des allgemein. Die gegnerischen Verluste sind
sicher beträchtlich, denn von der Schanze
wurde deutlich beobachtet, daß in den feind
lichen Reihen der Sanitätsdienst mit Trag¬
bahren in reger Tätigkeit war. Die Italiener
hatten keine Verwundete. Nachts um elf Uhr
wurden verdächtige Araber , von denen zwei
mit Martinigewehren bewaffnet waren , von
Asc-aris festgenommen.

Paris , 12. März . Der im türkischen
Hauptguartier in A z i z i e befindliche Bericht¬
erstatter des „Temps" meldet: In der Nacht
vom 9. März gelang es den Türken , in A i n
Z a r a einzudringen , wo sie zwei Gebäude in
Brand steckten. Darauf fand bei H a m e t
Bey Ad im ein lebhaftes Gefecht statt, in
welchem die Türken vier Tote  und neun
Verwundete hatten.

Wien, 12. März . Die „Neue Freie Presse"
erfährt aus diplomatischen Kreisen, daß die
italienische Flotte  tatsächlich in den
nächsten Tagen eine Aktion  gegen die
A u tze n f o r t s der D a r d a n e l l e n unter¬
nehmen wird. Zunächst erfolgt das Bom¬
bardement der Außenforts Seöil Bahr und
Kumkals-

Politische Wirren in Amerika
Newyork, 12. März . In M a c e i o , der

Hauptstadt des' brasilianischen Staates Ala-
gos, kam es aus Anlaß einer politischen Ver¬
sammlung zu einem Streit  zwischen Bun¬
destruppen und dem Volk.  Der Staats¬
sekretär des Innern wurde getötet,  meh¬
rere Personen verletzt. — Eine Depesche aus
Mexiko meldet, haß vier Züge mit Truppen
unter dem Befehl des früheren Kriegsmini-
sters heute nach der Front abgegangen sind.

Newnork, 12. März . Nach einem aus
Mexiko  hier eingetrofsenen Telegramm
haben mit Maschinengewehren ausgerüstete
R e g i e r u ng s tr u p p e n eine Abteilung
A u f stä n d i sche r in Stärke von 899 Mann
bei Culiacan im Staate Sinnlos geschla¬
gen  und 200 Gefangene gemacht- Wie ferner
aus Tcrreon gemeldet wird, hat am 9. März
bei G o m e z Palacio eine Schlacht stattge-
funüen, in der die Insurgenten mit einem
Verlust von 150 Toten und Verwunderen
-benfalls in die Flucht geworfen wurden.

Die Republik China.
Peking, 12. März , Ein M a n i f e st Be*
uadigt  alle Gefangene außer Mördern und

Räubern und erläßt  die schon fällig gemese-
neu. aber noch nicht bezahlten Grund-
ste u e r n. Es kündigt die zeitweilige An¬
wendung der alten Gesetze an, sofern sic »ich,
dem republikanischen Geiste zuwiderlaufen,
und ermahnt alle Beamten , die Wohlfahrt, der
Republik zu fördern.
, lLetzte Drahtnachrichten siehe Seite 4.4

vie Bergarbeiter-Bewegung.
Der Streik im Rnhrrevier.

Efien a. d. Ruhr , 13 März . Die Lage im
Streikrevier  wurde gestern als ruhig
bezeichnet. Die arbeitenden Bergleute gehen
im Gegensatz zu 1905, wo sie truppweise ge¬
stützt von Polizeiorganen ihre Arbeitsstätte

aufsuchten, einzeln ungehindert zur Arbeit,
was darauf zurückzuführen ist, daß auf allen
zu den Zechen führenden Straßen Wacht¬
posten  ausgestellt sind. Die arbeitenden
Bergleute werden von den Streikposten nicht
behelligt und von Zurufen verschont. Im
ganzen sind für den Bezirk mehrere Tausend
Schutzleute und Gendarmeriemannschaften
zusammengezogen. Im Gegensatz zu dem
westlichen Teile im Ruhrrevier kam es im
Dortmunder Revier  zu einigen klei¬
nen Zwischenfällen,  so auf der Zeche
„Scharnhorst", wo gestern früh vier Arbeits¬
willige von einem Streikenden belästigt
wurden, den sie dafür verprügelten . In
Unna  wurde auf einer Zeche der Bergbau-
Aktien-Gesellschaft Massan ein Steiger
von mehreren Streikenden angegriffen, doch
gelang es ihm, die Angriffe abzuwehren.

Essen a. d. Ruhr . 12, März , Gestern mor¬
gen mußten im Ruhrbezirk 170 868 Mann
anfahren , davon sind angefahren 112199
Mann . Es streiken also 34,38 Prozent.

Essen, 12- März . In der gestrigen Bor¬
standssitzung des Zechenverbanües
wurde beschlossen, allen dem Verbände ange¬
schloffenen Zechenverwaltungen zu empfeh¬
len, die Arbeiterausschüsse  baldigst
einzuberufen . — Bei der Einfahrt der Mit¬
tagsschicht machte der Streik weitere
Fortschritte.  Der Prozentsatz der Strei¬
kenden wurde stellenweise beträchtlich höher.
Die Ursache liegt teilweise in der Behin¬
derung der Arbeitswilligen  durch
die Ansammlungen von Frauen und
Kindern  beim Belcgschaftswechsel.

Dortmund , 12. März . Im Bezirke Dort¬
mund  1 waren gestern zur Morgenschicht
von der Gesamtbelegschaftvon 9264 Berg¬
leuten 3196 angefahren, was einen Ausfall
von 66,47 Prozent bedeutet.. In dem Be¬
zirke Ost - Recklinghausen  sind von
dem Sollbeftande von 13118 Bergleuten 8228
Bergleute angefahren, also 37.28 Prozent
ausständig . Im Steeler , Oberhause-
ner , Gelsenkirchener  und B o chu -
me r R e v i er wird mit einer Gesamtzahl
der Arbeiter von etwa 70 Prozent der Be¬
legschaft gerechnet. Im Revier Dort¬
mund  2 , Belegschaft 16128 Mann , fehlen
65,28 Prozent , im Revier Dortmund  3.
Belegschaft 12 999 Mann , fehlen 41.42 Pro¬
zent, im Revier H a t t i n g en, Belegschaft
6464 Mann , fehlen 35,83 Prozent , im Re¬
vier Nord - Bochum,  Belegschaft 9135
Mann , fehlen 15,92 Prozent , im Revier
Herne,  Belegschaft 10 786 Mann , fehlen
27,76 Prozent . Allgemein zeigte sich, daß der
Streik in den östlichen Revieren stärker zum
Ausdruck kam, während er nach dem Westen
fortschreitend schwächer wird und die Zahl
der Fehlenden bis auf 20 Prozent und tiefer
hcrabsinkt.

Gelsenkirchen, 12. März . Im Gelsenkir¬
chener Revier beträgt der Sollbestand der
Belegschaft 19142 Mann . Davon sind ange-
fahren 7954 Mann , es fehlen 2183 Mann,
gleich 21,57 Prozent.

Düffcldorf, 12. März . Vom hiesigen 3.
Ulanen - Regiment  stehen von jeder
Schwadron 24 Mann mit Pferden bereit, um
auf telegraphische Anordnung sofort in das
Ruhr -Revier abzurücken.

Schwere Ausschreitungen.
Hamborn , 12. März . In Bruchh -ausen

kam es gestern abend zu schweren Zu¬
sammen st ößen  zwischen Streikenden
und Polizeibeamten.  Vor dem
Schacht 3 der Gewerkschaft „Deutscher Kai¬
ser" hatte sich eine groß? Anzahl Streikender
angesammelt, um die heimkehrenden Arbeiter
zu belästigen. Die immer größer werdende
Menge nahm eine drohende Haltung ein,
worauf der Zechenplatz von Polizeibeamten
gesäubert wurde. Die Beamten wurden nnt
Steinwürfen  empfangen , auch aus den
Fenstern wurde mit Steinen geworfen. Nun¬
mehr gingen die Schutzleute, etwa 40 Mann,
mit der blanken Waffe  gegen die
Menge vor und zerstreute sie. Mehrere
Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe ver¬
letzt. Auch der Bürgermeister und ein Poli-
zeikommiffar wurden von S einwürfen getrof¬
fen. Bon den Streikenden erlitten viele
durch Säbelhiebe Verletzungen.  Eine
große Anzahl von Verhaftungen  wurde
vorgenommen. Nach der Säuberung trat
allmählich wieder Ruhe ein. Als nunmehr
eine Anzahl Polizeibcamter mit der Stra¬
ßenbahn nach Hamborn zurückkehrte, wurden
in der Albrechtstraße ans die im Straßen¬
bahnwagen sitzenden Polizeibeamten 15 R e -
volverichüsse  abgegeben , die jedoch ihr
Ziel verfehlten. .

Dortmund . 12. März . Um die Zeit des
Schichtwechsels füllten sich gestern mittag die
Zugangswege zu den Ka i se r stu h l z e che n
mit einer fast unübersehbaren Menschen¬
menge.  Den Hauptbestandteil dieser Menge
bildeten Frauen und Kinder  der Strei¬
kenden. Man spuckte vor den Arbeits¬
willigen  aus und sparte nicht mit Schimpf¬
worten . — Auf der Zeche Adolf von
Hansemann  kam es jedoch beim Schicht¬
wechsel zu so schweren Ausschreitun-
gen  zwilchen Arbeitswilligen und Ausstän¬
digen. daß die Polizei von der Waffe
Gebrauch machen mußte. Verschiedene Per¬
sonen wurden erheblich, verletzt.

Die Lage in Oesterreich.
Brüx , 12. März . Vierhundert Vertrau¬

ensmänner der Tschechisch-Nationalen und

Tschechisch-Anarchistischen Bergarbeiterorgani-
sa.ionen haben ein gemeinsames Vorgehen mit
der sozialdemokratischen Organisation hinsicht¬
lich deren Lohnforderungen,  sowie die
Ueberreichung eigener Forderungen  be-
schloffen. *

Der 24stündigc Streik in Frankreich.
Paris . 12. März . Der für gestern beschlos¬

sene 24 st ü n d i g e S t r e i k der französischen
Bergleute , der die Aufmerksamkeit des Par¬
lamentes auf ihre Forderungen lenken sollte,
verlief ohne Zwischenfall. Vollständiger
Streik herrschte in Vrets lDepartement Bou-
ches du Rhünes. ferner in St . Etienne , Terre-
Noire . Cransac und de Cazeville, sowie im
Schieferbruche von Trelaze , teilweiser,Streik
in Roche-la-Molitzre, St . Chamant, im Tal
des Cora und im Steinbruche von Segre
Der Hauptausschuß des Verbandes der fran¬
zösischen  Z e che n b e s i tze r erklärte in
einer Zei ungsnote , er hoffe, daß der Streik
in aller Ruhe ablaufen werde. Zwischenfälle
seien vielleicht heute  bei der Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu befürchten. Im übrigen
seien die Zechenbesitzer nach wie vor bereit
die Forderungen der Bergleute , insbesondere
die nach Ruhegehalt,  mit Wohlwollen
zu p r ü f e n. ^

Die Streiklage in England.
London, 12. März . Der B e r ga rb e i t e r-

verband  beschloß einstimmig, der Einla¬
dung A s q u i t h s zu einer Zusammen¬
kunft mit den Arbeitgebern  Folge
zu leisten.

London, 12. Mörz . Die Grube von Sto-
weath steht teilweise unter  W a sse r , da es
unmöglich ist, den Pumpendienst in vollem
Umfange aufrecht zu erhalten . Es müffen dort
nämlich 10 Millionen Liter Wasser täglich
ausgepumpt werden. — In einer Versamm¬
lung. die in Huddersfrelö stattfand, wurde be-
schloffen. den durch den Ausstand arbeitslos
gewordenen Arbeitern dieselben Beträge aus
zuzahlen, welche den Arbeitslosen von den Ar¬
beiterverbänden in ähnlichen Fällen ausge¬
zahlt werden. Diese Vergünstigung erhalten
vorläufig 19 990 Mann.

preußischer Landtag.
Abgeordnetkiihims-Sitzu- g vom 11. März.

Das Haus setzte heute die Beratung des
Bauetats  beim OrdinarGm fort . ° Aus
eine Anfrage bezüglich des S chl ep p mo¬
no po ls auf dem Do rtmu nd - Ems-
Kanal  bemerkte Minister von Breitenbach,
daß sie demnächst den Wasserstraßenbeirat be¬
schäftigen werde. Beim Extraördinarium be¬
schloß das Haus , den Entwurf für den Neu¬
bau des Berliner Opernhauses  von
der Tagesordnung abzusetzen, damit die
deutsche Künstlerschaft Gelegenheit erhalte,
vorher in der Oeffentlichkeit zu der Frage
Stellung zu nehmen. Minister v. Breitenbach
teilte mit, daß der Ausbau der Oder um
Breslau projeziert werde. Darauf wurde
der Rest des Etats erledigt und die nächste
Sitzung aus Mittwoch  11 Uhr festgesetzt.

Rundschau.
Zum heutigen Geburtstage des Prinzregentcn
schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Ztg.":
Prinzregent Luitpold von Bayern
vollendet am Dienstag sein 91. Lebensjahr.
Ein gütiges Geschick verlieh dem ehrwür¬
digen Fürsten gesegnetes Alter in votier
geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit.
Die Bevölkerung Bayerns bringt wiederum
dem Haupte des Königshauses eine Kund¬
gebung treuer Anhänglichkeit dar. So schließt
sich auch ganz Deutschland in freudigem Ge¬
denken der schönen Feier , die den erhabenen
Senior im Kreise der deutschen Bundesfür¬
sten und hochverdienten Förderer des Reichs¬
gedankens gilt , an. Die Wünsche aller ver¬
einigen sich, daß dem edelgesinnten Regen¬
ten Bayerns noch manches Jahr regen wohl¬
tätigen Wirkens beschieden sei. — Der
Prinzregent stiftete, wie aus München ge¬
meldet wird , anläßlich seines Geburtstages
aus dem Kapital der Luitpoldjubiläums-
svende für Jugendfürsorge 60 009 Mark zur
Unterstützung bestehender und zur Errich¬
tung neuer Lehrlingsheime.

Sozialdemokratischer Hofgänger.
Der sozialdemokratische zweite Vorstand

des Münchener Gemeindekollegiums, der Ex¬
peditions -Vorsteher der „Münchener Post",
Witti,  ist mit einer städtischen Abordnung,
bestehend aus den beiden Bürgermeistern und
dem Vorstand der städtischen Kollegien, zur
Beglückwünschungdes Prinzregenten zu Hofe
gegangen. Der Regent unterhielt sich mit
allen Herren in seiner bekannten liebenswür¬
digen Weise. Witti hat übrigens kürzlich auch
das Glückwunsch-Telegramm dc-r städtischen
Kollegien zur Verlobung des Prinzen Georg
von Bayern mit unterzeichnet-

Baflermann in Köln.
Am Samstag fand in Köln der Rhei¬

nische N a t i o n a l l i b e r a l e Vertre¬
ter tag  statt , der von 359 Vertreter der na¬
tionalliberalen Vereine Rheinlands besucht
war . Bassermann,  mit stürmischem Bei¬
fall begrüßt, führte in einer längeren An¬
sprache u. a. folgendes aus : Die Stellung
der nationalliberalen Partei muß einmal
eine streng monarchische  sein , dann muß
die Partei ihren Liberalismus  entschie¬
den betätigen in sozial - freiheit¬
lichem  Sinne . Baffermann ging sodann
auf die Präsidentenwahl  im Reichs¬
tag ein. Die Nationalliberalen hätten so¬
wohl ei» Präsidium des Großblocks als auch

ein solches der Rechten entschieden ablehnen
müssen. Durch die Schuld der Rechten sei
es nicht gelungen, ein Präsidium zu gewin¬
nen, das sich sowohl auf die Rechte wie am
die Linke hätte stützen können. Für die
Wehrvorlage  sei im Reichstage eine
starke Mehrheit vorhanden . Bezüglich der
Deckungsfrage  vermiffe man eine ge¬
wisse Festigkeit und Entschlossenheit in der
Regierung, Es wäre lebhaft zu bedauern,
wenn man durch die Unstimmigkeiten der Re^
gierungskreise den Reichsschatzsekretär
verlieren  müsse . Die nationalliberale
Fraktion würde für Konsum- und Verkehrs¬
steuern nicht zu haben sein, vielmehr zur Dek-
kung der Wehrvorlagen eine allgemeine Be¬
st tz ste u e r akzeptieren: für diese sei auch im
Zentrum Neigung vorhanden : selbst unter
den Konservativen bestehe Neigung , es über
diese Frage nicht zum Konflikt kommen zu
laffen. Die Hauptsache sei, daß innerhalb der
Regierung  baldigst Klarheit  geschaffen
werde, wie die Deckungsfrage gelöst würde.
Ferner t«at Bassermann für eine ehrliche
liberale und Sozialpolitik ein. Die ab¬
seits stehenden Massen  müßten zn-
rückgewonnen werden für den nationalen
Gedanken. — Zum Schluffe wurde eine Reso¬
lution angenommen, in welcher Baffermann
von der Partei das vollste Vertrauen ausge¬
sprochen und die festgelegten Richtlinien g'ut-
geheitzen wurden . Die Versammlung bereitete
Bassermann am Schluffe seines Vortrages
stürmische Ovationen.

Konservative Bcreiusgründnng in Hamburg
Im Anschluß an die Debatten in der Na¬

tionalliberalen Partei über die Vorgänge
bei der ersten Präsidentenwahl tauchte in
Hamburg der Gedanke auf, obwohl die dor¬
tigen Nationalliberalen schon soweit wie
irgend möglich rechts stehen, noch eine beson¬
dere konservative Vereinigung zu gründen.
Diese Gründung ist nunmehr vollzogen
worden. Die neue Organisation will sich
nach ihrer Satzung gleichzeitig auf die
dcutschkonservative und die Reichspartei
stützen und in beiden die hamburgischen Jn-
tereffen zu fördern bemüht sein. Sie be¬
hauptet, nicht in Gegensatz zum national*
liberalen Verein treten zu wollen.

Die Einrichtung der Versichernugsämter.
Wie wir hören, hat die Ministerialkom-

mission, die unter Vorsitz des Geh. Ober-
regierungsvats Dr . Hoffmann vom Han¬
delsministerium in den einzelnen Provinzen
die Versicherungsämter einzurichten hat, bis
jetzt etwa die Hälfte ihrer Arbeit geleistet.
Die Provinzen Westfalen, Schlesien, Posen,
Pommern , Sachsen und Westpreußen sind
bereits erledigt worden, und demnächst wird
die Provinz Hessen - Nassau  bereist
werden. Dann kommen die übrigen 3 Pro¬
vinzen und Groß-Berlin an die Reihe, und
es ist beabsichtigt, die Arbeiten Mitte Mai
zu beendigen. Nach der Provinz Heffen-
Nassau wird die Einrichtung der Aemter in
2 Regierungsbezirken der Provinz Han¬
nover, Hannover und Hildesheim, vorgc-
nommen werden. Dann begibt sich die Kom¬
mission nach der R h e i n p r o v i n z. und zu¬
letzt nach Schleswig-Holstein und den an¬
deren Regierungsbezirken der Provinz Han¬
nover Zum Schluß wird der Regierungsbe¬
zirk Potsdam und Groß -Berlin erledigt wer¬
den. Hinsichtlich der Einrichtung der Ober¬
versicherungsämter in der Provinz West¬
falen ist eine Entscheidung bisher noch nicht
getroffen worden. Die Arbeiten werden je¬
denfalls so gefördert, daß die Bersicherungs-
ämter bestimmt am 1. Juli ö. I . eingerich¬
tet sind und ihre Tätigkeit beginnen können.

Schutz den Arbeitswillige «.
Herr v. Puttkamer brachte im preußischen

Herrenhause folgenden Antrag ein, der be¬
reits ans der Tagesordnung der heutigen
Sitzung steht:

„Das Herrenhaus wolle beschließen:
Die Staatsregierung zu ersuchen, alle erfor¬
derlichen Maßnahmen , nötigenfalls auch
durch Einbringung von Gesetzesvorlageu,
zu ergreifen , welche geeignet erscheinen, Ar- ,
beitswillige und Gewerbetreibende in der
Verwertung und in ihrer geschäftlichen Tä¬
tigkeit wirksam zu schützen vor Vergewalti¬
gung und Bedrückung, sei es, daß diese >w
Wege unmittelbaren oder mittelbaren
Zwanges versucht werden.
Der Antvag ist u. a. unterstützt .durch Frhr«.

v. Bissing, Dr . v. Bnrgsdorff , Graf v. Döw
Hoff-Friedrichstein, Graf zu Dohna-Schw-
dien, Dr . v. Dziemvowski, Graf Botho
Eulenburg , D . Faber , Dr . v. Stndt , D._®r-
Wagner, Dr . Graf Dork v. Wartenburg . Dem
Antrag ist folgende Begründung . beigegeben.
Die tägliche Erfahrung lehrt , daß der von der
Umsturzpartei geübte Terrorismus auf allen
Gebieten des wirtschaftlichen Erwerbsleben^
eine große Zahl von Arbeitswilligen nno
Gewerbetreibenden nicht nur in der bere«-
tigten Ausübung ihres Berufs hindert, son¬
dern sie vielfach auch körperlichen Mißban^
lungen aussetzt. Dieser Zustand übt züglet«
eine entsit lichendc, das persönliche Beranl-
wortlichkeitsgefühl vernichtende, die staatll«e
Ordnung beeinträchtigende Wirkung- ^ nge-
firf92 der gegenwärtig erneut drohenden
fährdunq der für die wirtschaftlichen Bedun-
niffe der Volksgesamtheit unerläßlichen ^
werbszweigc ergibt sich in verstärktem Man
die Notwendigkeit, dem brutalen Treiben «n
allen zulässigen Mitteln und mit tunliMer
Beschleunigung entgegenzutreten.

Verstärkte Aufteilung der Domäne«.
Der Landmirtschaftsminister hat im Abg^

ordnelenhausc erklärt , daß in Zukunft ein
größere Anzahl von Domänen zur Aufteilung ,
gelangen solle, um für B a u e r n wZ 11  j
schäften  Land zu gewinnen . Wie wir -
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xetu bärfte  es sich Hterbet zunächst um eine
Aeihe von Domänen handeln , Sie im Jahre
ISIS pachtfrei werSen . Abgesehen von Do¬
mänen in Sen Provinzen Posen und West-
oreußeu . Sie Ser Ausiedluugskommiffion stets
Werwiesen werden , finS in der Provinz
«ranSenburg  di « in der Neumark gele-
gttttn  Domänen Bernsee  und S chö n s e l S

Aussicht genommen . Ebenso würden in
zer Provinz Pommern die im Stettiner Be¬
zirk gelegene Domäne N erd in . sowie die
im Stralfunder Bezirk befindliche Domäne
Buchholz  in Frage kommen . Ferner schwe¬
ren Verhandlungen wegen Aufteilung von
Domänen in Ostpreußen , Schleswig -Holstein
«nd Sachsen , in welcher Provinz die Domäne
klmwendorf in Frage steht. Es ist bei diesem
Borgehen prinzipiell zu berücksichtigen , daß
jährlich etwa nur ein Achtzehntel aller Domä¬
nen frei werden , und ferner , daß ein großer
Teil von ihnen sich für die Aufteilung in
Bauernwirtschaften nicht eignet . Dies wür¬
den ». B . Domänen sein, die keine Wiesen be-
ßtzeu, und solche, die sehr gut erhaltene Ge¬
bäude aufweisen . Bedingung ist ferner , daß
die Domänenverwaltung ihre Besitzungen an
Landgesellschoften  verkaufen kann , die
die Gewähr für eine Aufteilung im Sinne
der Regierung bieten . Wo sdlche Landgesell¬
schaften nicht vorhanden sind, wird von der
Aufteilung Abstand genommen werden
müssen.

Die Homerule -Vorlagc
Im englischen Unterhaufe kündigte As-

guith an , er werde das Homerule -Gesetz in
der zweiten Aprilwoche , wahrscheinlich am
18. April eiubringen . Er erklärte , daß dies
keine Äenderung in den Regierungsplänen
hinsichtlich des Datums der Einbringung be¬
deute._ - _

Sozialpolitik im Reichstage.
Die zweite Lesung des Etats des Reichs¬

amts des Innern gibt dem Hause und der
Regierung die erwünschte Gelegenheit , sich
über schwerwiegende aktuelle Fragen von
wirtschaftlicher Bedeutung auszusprechen.
Diesmal ist die Debatte verhältnismäßig
sehr ruhig verlaufen , und man wird unbe¬
dingt zngeftehen müssen, daß sie einige Reden
von staatsmännischem Geschick und persön¬
lichem Wurf aufwies . Eröffnet wurde die
Diskussion mit , Ausführungen des Sozial¬
demokraten Wurm , der selbstverständlich
radikale nutz extreme Forderungen aufstellte
und den „Stillstand " der Sozialpolitik be¬
dauerte . Als ob wir auf diesem Gebiete
nicht gerade in letzter Zeit Vorlagen und
Verordnungen in Hülle und Fülle bekommen
hätten ! Demgegenüber wirkte es beruhigend,
wenn - er Führer des Hansabundes , Geheim¬
rat Rietzer und der nationalltberale Führer
Baffermann darauf hinwiesen , daß man im
Tempo der Sozialpolitik Maß
Kalten müffe . Die Auffassung dürfte den
Nagel auf - en Kopf treffen , denn wir find
nun tatsächlich an der Grenze angelangt , die
den Unternehmern die Möglichkeit gibt , wei¬
tere Lasten zugunsten der Arbeitnehmer zu
tragen.

Die weitaus bedeutendsten Reden im .Hause
hielt Staatssekretär Delbrück.  In seinen
ersten Ausführungen kündigte er eine Vor¬
lage über die Versicherung der
Feuerwehrleute , Krankenpfleger
und Lebensretter  an . Die Ressorts
haben einen entsprechenden Entwurf ausge¬
stellt, der entsprechend der Verschiedenheit der
Versicherten, völlig andere Wege gehen soll,
als die bisherigen Verficherungsgesetze . Was
das Problem der Arbeitslosenver¬
sicherung  anbetrifft , so setzte der Staats¬
sekretär auseinander , daß der Staat hierfür
nicht in Frage käme, sondern daß das Gebiet
den Kommunen Vorbehalten bleibe . Die Re¬

gierung hat also in dieser Frage ihren Stand¬
punkt nicht geändert , was man nur begrüßen
kann . Wenn selbstverständlich diese Ver¬
sicherungsart auch den unverschuldet Arbeits¬
losen zu Gute kommen kann , so ist doch auch
nach den bisher gemachten Erfahrungen nicht
zu bestreiten , baß sie den Drang nach Arbeit
selbst bei fleißigen Arbeitern mindern muß,
und das kann weder vom volkswirtschaftlichen
noch vom moralischen Standpunkte aus gut¬
heißen.

Aus der Rede des Staatssekretärs sei dann
noch hervorgehoben , daß er Schritte zu einem
Reichswohnungsgesetz  tun will , wenn
die bisherigen Mahnungen zum Erlaß von
Wohnungsgesetzen in den einzelnen Bundes¬
staaten nichts fruchten . Wie man aus den
Ausführungen im Abgeordnetenhause ent¬
nehmen kann , sind die Verhandln ^ " - über
ein preußisches Wohnungsgesetz
bis zu einem gewissen Punkte gediehen , und
es bleibt abzuwarten , ob die Angelegenheit
endlich zur Aufstellung eines Gesetzentwurfs
führen wird . Die Sache zieht sich schon jah¬
relang hin . Im übrigen sei hervorgehoben,
daß 1911 wirtschaftlich ein Rekordjahr
war . Der deutsche Warenexport
hat ein doppelt so schnelles Entwicklungs¬
tempo wie der englische. Hält dieses Tempo
an, so können wir in 10 Jahren unsere Haupt-
Konkurrenten überholt haben . Der Fleisch¬
konsum in Deutschland hat sich trotz mancher
Not der Landwirtschaft dauernd gehoben.
Wir sind jetzt, abgesehen von England , mi!
unserem Fleischkonsum an die S p i tz e
der Kulturnationen  angelangt . Graf
Posadowskn , der „Graf im Barte " und Vor¬
gänger Delbrücks , hielt eine wohltemperierte
Rede , in der er seine Befriedigung über die
sozialpolitische Entwicklung zum Ausdruck
brachte.

Weiter wurde über Mittelstands-
fragen,  auf die unseres Erachtens jetzt der
Hauptnachdruck gelegt werden sollte , Jugend¬
bewegung , Koalitionsrecht der Arbeiter , Be-
amtenbesoldungungen und Frauenbewegung
geredet . Die Koalitionsfreiheit  der
Arbeiter will Staatssekretär Delbrück nicht
einschränken , und eine Verschärfung der
Strafbestimmungen für Streikvergehen hält
er für unnötig , da man sich von solchen Gesetz¬
gebungsversuchen nur eine weitere Verschär¬
fung der Gegensätze versprechen könnte . Am
bedeutsamsten waren die Ausführungen öeS
Staatssekretärs Delbrück über unsere Wirt¬
schaftspolitik.  Es steht fest, daß die
energische Leitung unserer Rcichsbank es ver¬
mocht hat , die deutsche Bonkwelt über die
drohende Krise hinwegzuhelfen , und ihr da¬
durch den Nachweis zu liefern , daß eine Ein¬
schränkung ihrer Tätigkeit durch die Gesetz¬
gebung überflüssig und deshalb ausgeschlossen
ist. Aus der Tatsache , daß unsere Volks¬
wirtschaft sich aufwärts bewegt , schloß der
Redner sehr richtig , daß wir auf dem richti¬
gen Wege  mit unserer Sozialpolitik seien-
Er wies auch darauf hin , daß das Material,
welches die Regierung von den Interessenten
zur Unterstützung ihrer Ansprüche gegenüber
der ausländ ischenZollpolitik  er¬
hält . durchaus nicht einwandfrei ist. Anzu¬
streben ist für die Regierung , daß unsere
Zolltaristesetzgebung , künftig nicht einen
lückenlosen Tarif,  sondern einen Tarif
aufweist , der unserer Industrie  ermög¬
licht, auch im Auslande erfolgreich zu kon¬
kurrieren . Sehr interessant war das , was der

Staatssekretär über die Syndikate  sagte.
Er meinte , daß sie wie andere Erscheinungen,
die mit einem Male da sind , weil sie für
ihre Existenz die nötigen Voraussetzungen
gefunden haben , behandelt werden müffen.
Deshalb könne man die Syndikate ohne Scha¬
den für die Allgemeinheit dulden . Unter
Umständen sei es sogar geboten , daß sich der
Staat an ihnen beteilige.

Lokales.
StteSMe n, 12. März.

Statistisches aus Wiesbaden.
Das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden

veröffentlicht soeben den Bericht über den Ja¬
nuar 1912. Die Angaben über die kaum ent¬
schwundenen Wochen dürften Interest « finden.
Di« in Klammern gesetz-ten Zahlen sind di« ent¬
sprechenden des Vorjahres . Die Einwohner¬
zahl  belief sich am 1. Januar auf 107 671
(198 843) und am 1. Februar auf 107 558
(108 697), bas ist ein Rückgang von 113 (146). Der
Wanderungsverlust  betrug 157 (IW)
Personen . Di« Geburtenzahl  belief sich auf
171 (177), davon waren 4 (5) totgeboren : die
Zahl der Eheschließungen  betrug 38 gegen
48. Legitimiert wurden 4 (12) Kinder . Die Zahl
der Sterbefälle  betrug 123 (152), darunter
waren Kinder unter 1 Jahr 16 (21). Bon sämt¬
lichen Gestorbenen waren 12 (11) ortsfremd.
Unter den einzelnen Todesursachen  stehen
die Krankheiten der Kreislauforgane mit 31 (34)
Fällen an erster Stelle , es folgen Krankheiten der
Atmungsorgane mit 12 (11), Krebs und Lungen-
entzündum mit je 11 (12) (18) Fällen u. s. f. In
Anstalten starben 42 (53).

In den sieben Nachbarorten  belief sich die
Zahl der Geburten auf 101 (108), davon waren
5 (1) tatgeboren, die der Sterbefälle betrug 51
(50), darunter waren 12 (9) Kinder unter 1 Jahr.
— In den größeren Krankenanstalten waren am
1. Februar 695 (677) Kranke untergebracht . Die
Zahl der Verpflegungstage betrug 20 627 (19 602).
Davon auf Kosten der Stadt 7717 (4742). — Es
fanden IW (121) Leichen  b e st a t t u n g e n
(außerdem 29 nach auswärts ) und 8 (7) Urnen¬
beisetzungen statt. Zwecks Einäscherung wurde 18
(20) Leichen nach Mainz befördert . — Die Zahl
der ausgeführten Desinfektionen betrug 59 (60).

Die Benutzung der Wannenbäder  weist
eine Vermehrung auf : 2997 gegen 2902. Sitz¬
brausebäder wurden 836 (921) und Brausebäder
3729 (3899) abgegeben. Heilbäder wurden von
der Stadt in den beiden städtischen Baöhäusern
und vom Bäckerbrunuen insgesamt 3217 (4072)
abgegeben, wovon 2114 (2418) aus die beiden Bad¬
häuser und 1103 (1654) auf den Bäckerbrunuen
entfallen . — Die Feuerwehr  wurde 24 (22)
mal alarmiert , sie batte 21 (17) Brände zu löschen.
Die Sanitätswache  führte 145 (137) Kran¬
kentransporte aus . Ihre gesamte Tätigkeit belief
sich auf 154 (146) Fälle . — Die Zahl der im
städtischen Leihhaus gewährten Darlehen betrug
2764 (3056) und die Summe des Betrages 45 435
(44 290) Jt.

Es erfolgten bei den 4 ausgesübrlen Spar¬
kass  e n 12 281 (12 027) Einzahlungen im Gesamt-
-betrage von 1883 393.86 (1681 810.23) Jt  und
7917 (7050) Auszahlungen im Betrage von
1630 026.31 (1455 593.17) Jt.  Auf 100 Jt  Ein¬
zahlungen erfolgten im Gesamtdnrchscbnitt 87.48
(86.55) Jl  Auszahlungen . — 1669 sich im Januar
des Vorjahres anbietenden Arbeitskräften standen
im gleichen Monat dieses Jahres 1847 gegenüber.
Gesucht wurden damals 1546 Arbeitskräfte gegen
1767, d. h. auf 190 nengemeldete offene Stellen
entfielen 107.9 bezw. 105.1 sich meldende Arbeits¬
willige. — Die Rechtsauskunftsstelle wurde in 227
(249) Rechtsfällen in Anspruch genommen.

Die Zahl der krankennersich«rungsoflichtigert
Mitglieder betrug Ende des Monats 16 848
(16179). Di« Gesamtmitglie-derzabl aller Kran¬
kenkassen,  einschl. der eingeschriebenen Hilfs¬
kassen mit 4500 (4434) betrug 25138 (24 588).
Erwerbsunfähig krank gemeldet »varen 939 (1909)
Personen . — Invalidenrenten wurden bewilligt 8
(9), Altersrenten 2 (—). — Am 1. Februar be¬
schäftigte die Stadt außer 135 Rotstanösarbeitern
1221 (1171) Arbeiter . — Die Zahl der der Mu t-
terberatungsstelle  zugeführten Säuglinge
betrug 34 (31), die Gesamtzahl belief sich Ende
Januar auf 739. Die in der Sänglingsmilchau-
stalt abgegebene Milch betrug 3753 (3141)
Portionen , wovon 200 (102) auf Arme entfallen.

Milch in Einzek-Fiasche-n wurde 2214 (2845) !mak
abgegeben.

Di« Zahl der Jnfaffen des Armen - Ar --
beitshauses  belies sich am 1. Januar auf 58
(81) und am L Februar aus 87 (81).

Di« Fleischpreife  zeigen gegenüber dem
Januar 1911 ausnahmslos einen Rückgang, ebenso
die Fische und Eier . Eine Erhöhung hingegen
weisen di« Preise für Butter . Erbsen. Bohnen und
Linsen auf . — Der Antrieb des männlichen Groß¬
viehs im Biehhof belief füf) ans 365 (340) ; von
weiblichem Großvieh wurden awfgetrieben 739
(622), von Kalbern 2468 (2330), von Schweinen
5952 (5207). Der Gefamtauftrieb belies sich auf
10 350 (9045) Tiere . — Es wurden insgesamt 7639
(6362) Tiere geschlachtet. Ans der Freibank ge¬
langten 2978 (2956) Kg. Fleisch zum Verkauf.

Der Güterempfang in  West belief sich
auf 23 299,5 (23 104) Tonnen und der Versand auf
3941 (3477) Tonnen . Di« Zahl der emgetroffenen
Sendungen betrug 2282 (2446) und der abge-
aangenen 573 (531). In Süd gingen 26 550
(26111 ) Stückgutsendunaen mit einem Gewicht
von 2667 (2529) Tonnen cm ; abgesandt würden
16 268 (14 642) Stückgutsendungen mit einem Ge¬
wicht von 1642 (1675) Tonnen. — Von der Stra¬
ßenbahn wurden 949 582 (920 659) Personen be¬
fördert.

Die Gasabgabe  belief sich ans 1317 490
(1323 200) Kubikmeter. Die Gesamtftromerzeu-
gung des Elektrizitätswerks  betrug
897 244 (797 838) K. W. St . Der Gesamtverbrauch
an Trrukwasser  belief sich auf 3W160
(282 140) Kubikmeter und au Nutzwasser  auf
82 920 (74 290) Kubikmeter.

Der Januar weift 16 (13) bebaute und 12 (16)
unbebaute Grundbesitz Wechsel (ausschließ¬
lich der durch Tausch, Vererbung und Schenüuig
berbeigeführten ) auf. Die Kaufsummen beliefen
sich auf 1103 504 (523 033) bezw. 110 840
1802 410) Jl . — Baugenehmigungen wurden 26
29) erteilt , wovon 12 (10) auf Wohngebäude

entfallen . Hier sind es wiederum 12 (9) Geneh¬
migungen , die sich lediglich auf An- und Umbauten
beziehen. — Als gebrauchsfertig erklärt wurden
im Januar und Februar 11 (32) Neu-, 1 (1) Um-
und 2 (4) Anbauten . Die Brandtaxe betrug ohne
Umbauten 4 561 820 (3 767 080) Jt.  Es entstanden
12 (34) Vorder - und 5 (10) Hinterhäuser mit' «ins¬
gesamt 67 (196) Wohnungen, worunter 2 untrenn¬
bar mit Geschäftsräumen verbundene. Von diesen
67 Wohnungen sind 1 (9) mit 1, 21 (46) mit 2, 22
(53)mit 3. 12 (36) mit 4, keine (29) mit 5, 6 (6)
mit 6 und 5 (17) mit 7 und mehr Wohnräumen
mit einer Gesamtzimmerzahl von« 257 (76!).
Außerdem entstanden 43 (183) Mädchen- und 52
(162) Badezimmer , 67 (562) Küchen, 3 (32) Läden,
3 (11) Kontore und 6 (31) sonstig« Räume . Eiri
Abgang durch Abbruche und Umbauten fand nicht
statt.

* » *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
emgetroffen : Auer von Her renkt rchen-
Kassel (Rose) — Rittergutsbesitzer v. Bodun-
gen - Hannover (Rose) — Oberstleut. a. . D.
Freiherr  v . B u tt l a r - Blasewib (Fttrsten-
bof) — Rittmeister Graf Raimund zu Er-
bach - Fllrsteuau - Wien (Hobenzollern) —
Oberleutnant v. Ge r sd orf - Metz (Wilhelms --
Heilanstalt ) — Leutnant v. Hahten - Königsberg
(Taunus -Hotel) — v. 5. H og e n -Bielefeld (Hotel
Vogel) — de Jong - Hoorn (Bier Jahreszeiten!
— Major v . K o p v N- Königsberg (Taunus-
Hotel) — Major v. Li v o nius - Düsseldorf
(Rose) — Oberst a. D. Frb r. v. Ma rf ch al l -
Wetlbumg (Pension Fortuna ) — de Me ul e -
meest er -Ahrweiler (Hansa-Hotel) — Ritter¬
gutsbesitzer von Negenborn - Burg  Tastir
(Wiesbadener Hos) — Rittmeister Frhr . Ost-
mauu  v . d. Leve ° Schleswig (Kölnischer Hof)
— Major v. Pilgrim-  Neubreisach (Goldene
Kette) — v. Schnell - Herzogswaldau Mer
Jahreszeiten ) — von Sodbe - Schoreberg
(Schwarzer Bock).

Postpersonalie . Die Postassisienten-P-rLsuna
hat Herr Fridolin Bühlmann -Wiesbaden in
Balduinstein bestanden.

Berliner Brief.
Von A. SikviuS.

lDetattrn über d«» VPcrnhauSneabm». — Die grollenden
ilrchitrkten. — Ei » VPerichanK, nicht da » Opernhaus.
— Die Tragödie der Berliner Stadtdanknnst. — Borne
4ui. und hinten Psui-Faftaden. — Parkgiirtel nnd Micts-
kaseruc. — Etwas langsam »orwärts . — Automobile mit
B« ial»wrricht»ug. — Die Halbvcrdrcktr». — Hutnadel

Jnbiliinm.),

Die leidenschaftlichen Debatten über den
Neubau des Königlichen Opernhauses wollen
''"ch immer nicht ein Ende nehmen . Die bei¬
den großen Parteien : amtliche und höfische
stellen , schwören auf Sie vom Arbeitsmini-
üerium veröffentlichten Pläne , Sie große
«war der hoffnungsfroh aufstrebenden Ar-
Mokten und mit ihnen die zünftigen Kunst¬
kritiker steht den Projekten überaus feind-
arg gegenüber . Es schwirren böse Worte hin
uns her. aber sie verhallen üngehört . Man
rann gewiß nicht sagen , Latz nur Las lieber-
»angenwevden der deutschen Architektenwelt
klne» tiefen Groll heraufbeschworen hat , wie
M " auch nicht wird behaupten wollen , daß
Ohne Seeling , Littnvann , Grube und die an-
"Kn , die im engeren Wettbewerb standen,
rnfach Kitsch gemacht haben . Aber man darf

mgen, daß es vielleicht doch besser gewesen
!. " e, eine größere Zahl von Bauleuten für

Wettbewerb mobil zu machen. Ein Kö-
»Ar'ches Opernhaus wird schließlich nicht alle

gebaut ; es soll Generationen dienere,
oeshalb muß gewiß alles daran gesetzt

I«wfÄ ein  Haus zu errichten , das das künsi-
Gepräge unserer  Zelt trägt . Die

ijUMurfe. die man zu sehen erhielt , tragen
« '^ künstlerische Gepräge jedenfalls nicht,
in t^ a? ce  und Barock . Schinkel und Messe!
.̂ lcyonster Harmonie aufeinanöergevfropft,

Ulrgewds ein einheitlicher künstOrischer
tci* r t s ro'T erblicken , ist sehr wichtig , sehr

r jehr opulent , aber die geniale Linie fehlt
brrnL JP ir  ikhen nirgends den schöpferischen
in ^ Es ist nicht anzunehmen , daß jetzt noch
«ĵ U' cker Stunde eine Wendung der Dinge
nnmi-T 1 könnte . Die für den Bau veranr-

§r tlI(Wn Herrschaften haben sich so ziemlich

auf einen Entwurf festgelegt , und so werden
wir wohl e i n Opernhaus erhalten , wenn
wir auch verzichten müffen , das Opernhaus
zy bekommen , das Zeugnis ablegen soll von
dem reinen unverfälscht künstlerischen Geist
der modernen Architektur . Wie wenig es
aber auch die Hoffnungen der Architekten-
welt finden mag, so schlimm wird es wohl
nicht werden , daß man es zu den Bauwerken
wird zählen müssen, die in ihrer Gesamtheit
das Schlagwort von der Tragödie der Ber¬
liner Stadtbaukunst haben prägen helfen.
Herr Dr . Werner Hegerm >ann „ ein eifriger
Mitarbeiter an jener großen Berliner Städte¬
bau -Ausstellung , hat jüngst zum erstenmale
von der Tragödie der Berliner Stadtbaukunst
gesprochen, und das Wort pflanzte sich von
Mund zu Munde und gilt heule als apodik¬
tische Wahrheit . Es liegt sogar die Gefahr
vor , daß es über Berlin hinaus seinen Weg
findet , und deshalb sei gesagt, daß es nicht gar
so schlimm bei uns steht, wie es Herr Dr.
Hegermann gesagt hat . Freilich : Wir haben
Mietskasernen , haben noch Wohnungen , in
denen Hunderttausende ohne Licht und Luft
leben müffen , ln denen ein neues Geschlecht
ohne Sonnenschein heranwächst . Wir haben,
um wieder mit Hegermann zu sprechen , vorn
Hui - und hinten Pfui -Fassaden , aber gar so
böse sieht es doch nicht aus . Fehler sind in
vergangenen Jahrzehnten gemacht worden , die
heute nicht mehr zu verbessern sind. Die
wahnsinnige Bodenspekulation der Gründer-
jahre wirkt heute noch nach, und unselige
Bauordnungen haben die Ausuutzung der
Grundstücke bis zur alleräußersten Grenze
tßes von der Polizei als zulässig Erklärten ge¬
stattet . Durch die unglückliche Anlage der
Potsdamer und Auhalter Bahn ist Berlin in
zwei vollkommen getrennte Hälften geteilt,
und der genialste Stadtbaukünttler wird es
nicht zuwege bringen , diese Monstrosität un¬
geschehen zu machen, es sei denn , daß die Pots¬
damer und Anhalter Bahn von der Oberfläche
verschwinden . Auch die staatlichen Instanzen
find längst z« r Erkenntnis gekommen , daß
eine andere Wohnungs - und Besiedlungs¬
politik dringend erforderlich ist, und sie för¬
dern Ideen , wo sic nur irgend können . Der
Staatsgedanke leidet unter den gegenwärtigen
Verhältnissen , dt« unleugbare Langfamkeit in

der Zunahme der Bevölkerung macht besorgt.
Die Regierung ist bereit , die große Masse aus
der Stadt zu bringen und in den Vorstädten
anzusiedcln , um ihnen dort bessere Lebensbe¬
dingungen geben zu können , aber der prak¬
tische Weg ist dafür noch nicht gefunden . So
einfach ist das Problem eben nicht zu lösen,
und was einst von kurzsichtigen Männern
verfehlt wurde , ist heute nicht in ein paar
Jahren wettzumachen . Die Ansätze zu allem
Guten sind jedenfalls vorhanden , und wir
wollen hoffen, daß sich stets mutvolle Geister
finden , die den hoffnungsreichen Weg weiter¬
gehen werden . Die Bebauung des Tempel¬
hofer Feldes , die jetzt begonnen hat , verspricht
allerdings noch nicht eine glücklichere Zukunft.
Was wollte man nicht alles aus dem Tempel-
Hofer Felde machen? Ein Mietsbasernen-
Stadtviertel par excellence. Freilich , Miets¬
kasernen mit monumentalen Fassaden , aber
mit ein , zwei und drei Quergebäuden und
eebnsovkel Höfen , wohin kein Sonnenstrahl
dringen wird . Hinter dem blendenden Park¬
gürtel die Mietskaserne . Das ist betrübend,
aber nicht zu ändern . Der Staat scheut sich
noch, dem Privatkapital bautechnische Be¬
dingungen aufzuerlegen , die eine Rentabilität
gefährden würöen , weil er selbst sich nicht en¬
gagieren will : «aber einmal wird er sich doch
entschließen müssen, die Initiative zu ergrei¬
fen . Es braucht nur wieder ein Miguel zu
kommen .-der energisch die bessernde Hand an
Sie wunden Stellen legt . Wir gehen eben
etwas langsam vorwärts , aber wir rücken
nun doch einmal dem Ziele näher . Lange ge¬
nug hat es auch gedauert , bis wir an den Au¬
tomobilen Signalvorrichtungen erhalten wer-
den . Nun sollen sie nach einer „inneren ver-
waltungstechnischen Probezeit ' im öffent¬
lichen Berkehr geprüft werden . Diese Signal¬
vorrichtungen sind nach dem Prinzip öer
Signale Hei den Wagen öer Feuerwehr be¬
weglich und werden vorn am Auto angebracht.
Sie sind so konstruiert , daß sie Ser Chauffeur,
ohne Sie .Hand vom Steuer zu entfernen , be¬
dienen kann und sie werden in Ser D-unkel-
heit durch eine elektrische Glühbirne beleuch¬
tet . Der Chauffeur mußte für den nachfol¬
genden Wagen bisher immer mit der Hand
das Zeichen geben , nach welcher Richtung er
einbiegen will - Natürlich führte StejeS pri-

mitive Verfahren zu Zusammenstößen , und
es mar wirklich endlich Zeit , Satz ,chie Kur¬
vensignale " obligatorisch eiugeführt werSen.
In den nächsten Tagen also werden wir die
ersten Autos mit Signalvorrichtung sehen.
Dem Polizeipräsidenten , - er in verkchrstech-
nischer Beziehung schon manches Gute getan
hat , gebührt für dieses Geschenk, das für eine
größere Sicherheit Gewähr leistet , aufrich¬
tiger Dank . Es würde sich auch empfehlen,
wenn sich Herr von Jagow eirmral di« Drosch¬
ken vornehmen würbe , uachdem «c den An¬
fang mit der „Eliminierung der Droschken
zweiter Güte " gemacht hat . Wir haben näm¬
lich eine Sorte von Droschken, die bei gmtem
Wetter sehr angenehm , bei Regeuwetter aber
direkt fürchterlich sind- Das sind die Ein¬
spänner mit -Halbverdeck. Fiaker nennt man
sie in Wien , Landauer in Berlin . Diese
HatSverdeckten , die noch dazu die Eigentüm¬
lichkeit haben , daß man sie bei schönem Wet¬
ter nie sieht. Hei Regen aber zu Dutzenden
findet — diese Halbverdeckten simd «in
Greuel bei einem richtigen Guß . Denn wer
darin sitzt, wird pitschenaß, näWec, « ks wenn
er , nur mit dem Schirm bewafsuet , $u  Fuß
geht . In den Halbverdeckten regnet eis von
allen Seiten herein , und von dem LederÄach
rieseln Lirekt Bäche herunter . Den Schirm
kann man im Wagen nicht aufspannen , ergo
mutz nvau verzweifelnd unter «der Traufe
sitzen. Einmal nur müßte der PokizeiprAsident
eine solche Fahrt machen, man darf dann Mer
sein, daß er für die Halbverdeckten dekre¬
tieren wird , bei Regeuwetter in der Remisse
zu bleiben . Daß sich verkehrstechnjsche Er¬
lasse des Herrn von Jagow Hewähren , steht
uvan nicht nur an der neuen Fahrtorduung
für Sie Friedrichstraße , sondern auch an dem
berühmt gewordenen Hutnadelverbot . Dieser
Erlaß konnte dieser Tage sein einjähriMs
Jnbilänm feiern , und während des ganzen
Jahres hat sich auch nicht ein einziges Mal¬
heur ereignet , das durch -die ungeschützte Hut¬
nadel herbeigeführt worden wäre . Es geht
also auch mit Hutnadclschntz, gegen den lange
Zeit die Frauen eine so bedauerliche passive
Resistenz beobachtet hatten.
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Eine Sitzung der Stadtverordneten iit auf
Freitag , den 15. März , nachmittags 4 Uhr anbe¬
raumt . Die Tagesordnung ist im heutigen Amts¬
blatt veröffentlicht.

Jubiläum der 89er . Das Füsilier -Regi¬
ment von Gersdorff lKurhess .i Nr . 80 feiert
im Jahre 1913 das Fest feines 100 jährigen
Bestehens . Es hat sich schon ein vorbereiten¬
der Ausschuh aus ehemaligen Angehörigen
des Regiments gebildet und ladet dieser für
den 15/ü . M „ abends 8.30 Uhr in die Wart¬
burg alle ehemaligen Angehörigen des Re-
ments ein . Es märe , um die gcschäftsfüh-
renden Ausschüsse zu bilden und die weiteren
Vorbereitungen noch in die Wege zu leiten,
sehr erwünscht , wenn sich recht viele „Ehe-
mal 'ge" einlinden wollten.

Ans der Garnison . Aus dem Truvvenübunlls-
vlah Darmstadt sind zwei Uebungskomvasnien für
die Ausbildung der Okfiziersaspirauten des Beur-
laubteustandes der Infanterie und Pioniere zu¬
sammengetreten. Tie Aspiranten der Regimenter
der 21. Division bilden die erste, die der 25. Di¬
vision die zweite Kompagnie. Als Kompagme-
osfizicrc sind bei der ersten Kompagnie tätig voni
Füs.-Regt. Nr . 80 Oberleutnant v. Leih  und
Leutnant v. Tctten  aus Wiesbaden.

Militärische Besichtigungen . Vom Kom¬
mando des 18. Armeekorps wurden die Ter¬
mine für die Frühjahrs -Besichtigungen
durch den Kommandierenden General wie
folgt bestimmt , in Wiesbaden  am
27. April : zwei Bataillone des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80, und am 17. Juni : eine Bat¬
terie zu vier Geschützen, vier Munitions¬
wagen und einem Beobachtungswagen , sowie
eine Friedcnsbatterre der zweiten Abteilung
des Feldartillerie -Regiments Nr . 27.

Lohnbewegung im Schneidergcwcrbc. Von
Seiten des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberver¬
bandes für das -Schneid«raewerbe erhalten wir
über die Bewegung im Schnei-dergewerbe folgen¬
den Bericht : Der Hauptvorstand des Allgemeinen
Deutschen Arbeitgeberverbandes für das Schnei-
dergewerbe ist am Freitag , den 8. März , nach¬
mittags zusammengetreten in Berlin , um sich noch-
mals mit der Durchführung der beschlossenen Ge-
ueralaussperruna zu befassen und bezüglich einiger
Einzelheiten Beschlüsse zu fassen. Neue wichtigere
Momente traten bei dieser Beratung nicht in den
Vordergrund , so -daß die getroffenen Maßnahmen
ohne ivcsentlich« Aenderung am Samstag den 9.
März zur Durchführung kamen. Arbeitnehmer-
scits scheint noch vor dem Zeitpunkte der General¬
aussperrung eine Annäherung zwischen den Par¬
teien geplant gewesen zu sein, weil die Hauptvor-
stänöe der Gehilfenverbände am gleichen Tage, an
welchem der Hauvtvorstand des Allgemeinen
Deutschen Arbeitgeberverbandes in Berlin tagte,
nochmals auf telegraphischen, Wege eine Sitzung
der Beiräte und sämtlicher Ortsvertreter einbe¬
rufen hatten , um sich über die Stimmung im
Reiche zu orientieren . Es sind jedoch von keiner
der beiden Parteien Annäherungsversuche erfolgt,
weil offenbar die Meinungen über die Grundlage
zu einer Verständigung noch so weit auseinander¬
gehen. daß man beiderseits tn dem jetzigen Sta¬
dium des Kanipfes keine Verständigung erwartete.
Am Freitag , den 8., abends fand in Berlin eine
große Arbeitgeberversammlung statt , an welcher
etwa 400 Personen teilnabmen. Die von den
besten Hoffnungen getragene und äußerst zuver¬
sichtlich gestimmte Versammlung nahm die Aus¬
führungen der Referenten mit stürmischem Bei¬
fall entgegen und erteilte dem Haupworstande
ein einstimmiges Vertrauensvotum , in welchem
ausdrücklich ausgesprochen wurde, daß die Ber¬
liner Ortsgruppe mit allen übrigen dem Allge¬
meinen Deutschen Arbeitgeberverbande angehören¬
den Vereinen den unvermeidlichen Kampf führen
werde. Die Generalaussperrung in sämtlichen
Städten des Reiches, welche dem Allgemeinen
Deutschen Arbeitgeberverbande angehören, ist nun
zur Durchführung gelangt. Während sich die Zahl
der seit dem 1. März streikenden Gehilfen auf etwa
10 000 belief, werden jetzt annähernd 30 000 orga¬
nisierte Gehilfen einbezogen werden.

Die Glockcnweihc in der Drcifaltigkcitskirchc
gestaltete sich am vergangenen Sonntag zu einer
eindrucksvollenFeier . Zu dem Festakt waren neben
öen Mitgliedern des katholische» Kirchenvorstande
eine große Anzahl hiesiger katholischer Einwohner
erschienen. Skad-tpfarrer Gr über  hielt eine
kurze Ansprache, der er die Inschriften der vier
Glocken und ihre Bedeutung zu Grunde legte. Im
Anschluß daran vollzog er die Weibe. Ter Kir¬
chenchor verherrlichte die Feier durch Absingen
ziveier Chöre. Nach dem Festakt fand eine allge¬
meine Besichtigung der inneren Einrichruna der
Kirche statt.

Ter Jahresbericht des Wcinhäudler -Ver-
eins enthält u . a . folgende Angaben über das
Gcschästsjahr 1911—12: Die Haupttätigkeit
entfaltete der Vorstand durch feine persön¬
liche Teilnahme an sämtlichen Versammlnu-
gen des Bundes Südwestdeutscher Wein-
händlervereine , welchem jetzt 22 Vereine an-
gehören . Auch bei der Besprechung der Wein-
Händler -Zentialverbände am 18. November
im Gebäude der Handelskammer zu Berlin
war der Wiesbadener Weinhändler -Berein
durch ein Vorstandsmitglied vertreten . Es
war eine sehr schmier' -" '
gcbräuche und G 'chä s edftrgu gc» int
deutschen Weinhandel zu verelnvari . il. T.
glückliche Lösung dieser schwierigen 'Aufgabe
wird von dem gesamten deutschen Weinhan¬
del dankbare Anerkennung finden . Der
reelle Weinhandel Hai stets nur Flaschen von
ungefähr % Ltr . respektive % Liter verwandt
und begrüßt deshalb den in den Handelsge¬
bräuchen aufgenommencn Beschluß , daß der
Inhalt einer ganzen Flasche 0,75 Liter , der
Inhalt einer halben Flasche 0,875 Liter
durchschnittlich betragen muß . Mit dem Ver¬
band der Flaschenfabrikanten wurde darüber
verhandelt , daß die Festsetzung des gesamten
deutschen Weinbandels von ihm anerkannt
werde . Die Wiesbadener Handelskammer
hat bei der Eisenbahndirektion beantragt,
den Frankaturzwang für leere Emballagen
allgemein einzuführen . Der Verein unter¬
stützte diesen Antrag gelegentlich der Vcrtre-
terversammlung des Bundes südwestöeutschcr
Weinhänölervereine und die übrigen Teil¬
nehmer erachteten diese Maßnahmen für
dringend wünschenswert . Im Anschluß an
die Handelsgebränche soll ein Schiedsgericht
zur Erledigung von Streitigkeiten aus Ge¬
schäften im Weinhandel errichtet werden.
Ss wurde eine Kommission zur Ausarbei¬

tung eines Schiedsgerichtsentwurfs gewählt,
welcher einer besonderen Vertreterkonferenz
vorgeleqt werden soll. - Dre Verhandlun¬
gen des Bundes Südwestdeutscher Weinhänd-
lervereine mit den Vertretern der Welnvcr-
steigerer wegen verschiedener Mrtzstanoe nah¬
men einen befriedigenden Verlauf . Dre
unsicherer Rechtslage durch . zweifelhafte Be¬
stimmungen des neuen Weingesetzes hat sich
im Laufe der Zeit mehr geklärt , jedoch fft
die Bewegungsfreiheit des reellen Wein-
Händlers eingeengt , ohne den Interessen des
Verbrauchers zu dienen . Trotzdem ist der
Weinhandel an den gerichtlich zur Verurtei¬
lung gelangten Verfehlungen nur in ganz
geringem Maße beteiligt . Auch im letzten
Berichtsjahre sind Vorstandsmitglieder des
Vereins in den sämtlichen Sitzungen des
Jnteressenverbandes der kaufmännnchen
Vereine tätig gewesen. Der __Kassenbericht
zeigt einen Kassenbestanö von 550,57 Jl. Tue
Mitgliederzahlt betrug am Schluffe des
Jab '-es 69 qeaen 74 im Vorjahre.

Wiesbaden -Niedernhausen . Der Arbetterfrüh-
zng Nr . 1548 Niedernhausen ab 4.44 Uhr, Wies¬
baden Hauptbahnbof an 5.21 Uhr, der seither nur
an Montagen bezm. den Tagen nach Sonn - und
Feiertagen gefahren wurde , wird ab 1. Avril v. I.
für täglich  eingestellt . Der Aufenthalt auf den
beiden Zwischenstationen bleibt wie bisher be¬
stehen. Die beiden Nachtversonenzllge. Niedern¬
hausen ab 10.25 Uhr, Wiesbaden an 10.58 Uhr.
und der Gegenzug Wiesbaden ab 11.25 Uhr, Nie¬
dernhausen an 12.10 Uhr, die Mittwochs, Sams¬
tags und Sonntags gefahren wurden , sind auch
für Karfreitag und Ostermontag vorgesehen.

Ein Verkehrshindernis auigchoben. Mit dem
gestrigen Tage wurden im hiesigen Hauvtbahnhoie
die seit drei Monaten versuchsweise eingeführte
Durchlochung der Monatskarten wieder aufge¬
hoben. Durch die beschleunigte Einstellung liegt
die Vermutung nahe, daß sich die anderen Eisen¬
bahn-Direktionen nicht für die Einführung der
Durchlochung der Monatskarten angeschloffen
haben, trotzdem, wie sich»bisher gezeigt bat, damit
eine bessere Kontrolle für den Bahnsteigschaffner
bestand. Es sollen aber auch von Abonnenten
Beschwerden an maßgebender Stelle eingelauie»
sein, daß die Beouemlichkeit der Monatskarten
an den Bahnsteigen dadurch in Frage gestellt ist,
und mitunt -er ein Bervasien her Züge eintritt.
Die Monatskarte soll >a gerade den Zweck haben,
möglichst schnell die Babnsteige nach den Zügen
passieren zu können.

Mangel an Pünktlichkeit - Ueber die lange
Fahrzeit des um 6.56 Uhr morgens von hier
abgehcnden Eilzuges Nr . 280 Wiesbaden-
Frankfurt werden in letzter Zeit öfters be¬
rechtigte Klagen laut . Der Zug . welcher all¬
täglich verkehrt und zum größten Teil von
Bank und Buroaubeamten , sowie dem Kaus-
mannsstandc angehörendcn Personen benutzt
wird , ist in eine so günstige Zeit gelegt, daß
falls die fahrplanmäßige Fahrzeit eingehalten
wird , es jedem möglich ist, rechtzeitig an seine!
Arbeitsstelle zu erscheinen , was aber durch die
häufigen Verspätungen zur Unmöglichkeit
gemacht wird . Auf S ation Höchst muß bei
Eilzug halten , bis daß der von Frankfurt
über Griesheim kommende Personenzug nach
Soden die Kreuzung passiert hat , -aber er muß
vor öer Blockstation zwischen Rebstock und
Hauptbahnhof -Frankfurt warten , bis das Ein¬
sahr .ssignal auf frei gestellt ist. Hier sollten
doch unbedingt im Interesse des reisenden Pu¬
blikums Vorkehrungen getroffen werden , da
mit die Verspätungen endlich einmal aus¬
hören.

Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden. In der „Wartburg " hielt vorgestern
nnler dem Vorsitze von Gcheimrat Elze  der Ver¬
ein feine diesjährige Hauptversammlung
ab. — Dem vom Vorsitzenden vorgetragenen Jah¬
resbericht gemäß beläuft sich die Zahl der Ver¬
eins-Mitglieder aus 318, die Jahreseinnahme be¬
zifferte sich ans 6360 Jl, denen 5829 Jl Ausgabe
gegenübersteht. Der Aufwand für das Aus¬
setzen voll Fischbrut  stellte n--f' HJr s-*i
Rhein auf 850 Jl,  für den Main auf 487 Jl, für
die Lahn ans 1029 Jt ober lur oireiic Gemäuer
insgesamt auf 2367 Jt, für geschlossene Gewässer
bei Holzappel und Montabaur aus 100 JL Prä¬
mien znm Schutze der Fischerei wurden bewilligt
in Höhe von 1126 Jl. Die Fischdieb stähl«
waren , besoirders in den Kreisen Dill und Bieden¬
kopf, weit zahlreicher als im Vorjahre . — Wegen
der von Jahr zu Jahr zunehmenden Verun¬
reinigung  des Main können dort nur noch
sog. Schmutzfische, Aale und Schleihen, ausgesetzt
werden. Eine große Zahl von Regenbogen-
Forellen.  welche in den Rhein eingesetzt wur¬
den, ist vollständig verschwunden. Für die Neu¬
besetzung von Weihern wurden in zwei Fällen
Prämien zngestanden. Besonders aus dem.Wester¬
wald könnten noch viel« alte Weiber durch das
Einsetzen von Fische rentabel gemacht werden.
Siadj dem vom stellvertretenden Rechner Reg.-
Sekretär W i e se n b o r n erstatteten Kassenbe¬
richte haben der Staat , bas Reich, der kommunal-
ständische Verband , verschiedene Städte und Kreiie
dem Vereine Zuschüsse zngestanden. Die Ein¬
nahme aus den Mitgliederbeiträgen betrügt 1124
Mark, ans der Verpachtung der Fischerei in der
Lahn 2467 Jl. Gebe im rat Elze  machte ein¬
gehende Mitteilungen über «ine geplante neue
Art der Bewirtschaftung des Rheinstromes inner¬
halb des Staatsgebietes von Nassau und Hessen.
Um eine rationellere Befischung herbeizuiübren
resp. dem heute getriebenen Raubbau zu steuern
ist auf de« 14. ds. Mts . nach Rüdesbeim  zu
einer neuen öffentlichen Verpachtung eingeladen.
Höchstivahrscheinlich wird di« R h c i n f i sche r e i
in. der Folge an die Strombauverwaltung über¬
geben. Die Zahl der Erlaubnisschein« für di«
Angelfischerei ist unbegrenzt. Landrat Geheimrat
Wag ne r-Rndesbeim machte ldarani aufmerk¬
sam, daß Bemühungen nach der Richtung der
Herbeiführung einer Verpachtung aus längere
Zeit nicht aussichtslos seien: man sei überhaupt
an maßgebender Stelle gewillt, den berechtigten
Wünschen der Fisch-er nach Möglichkeit Rechnung
zu tragen . — Außerhalb bcr Tagesordnung führt
Fischer N a u h e i m e r-Flörsheim Klage über die
stete Zunahme der Verunreinigung des Mains
durch die Fabrik -Abwässer. Die Fischer nagten
ani Hungertuch. 22 Fischer seien aus dem Fische¬
reivereine ausgetreten , sie hätten das Vertrauen
für di« Zukunft verloren . Di« Schonzeit müsie
verlängert werden, ohne daß den Fischern ein
Schaden daraus erwachs«. Nachdem noch einige
weitere Beschwerden oorgebvacht worden und die

Versammlung davon Kenntnis genommen, schloß
der Vorsitzende die Sitzung.

Urgeschichte des Menschen. Wie der Evan¬
gelische Bund  als Gesamtverband , so hat sich
auch der hiesigeZweigverein.  der gegen¬
wärtig im 25. Jahre seines Bestehens 987 Mit¬
glieder zählt , den Kampf gegen die religiöse
Gleichgiltigkeit unserer Tage aus die Fahne ge¬
schrieben. Daß gegen den religiösen Jndifferen-
tiSmus von nun an stärker »n Felde gezogen wer¬
den müsse und solle, führte Herr Pfarrer Merz,
der Vorsitzende des hiesigen Zweigverein des evan¬
gelischen Bundes , am gestrigen Abend im Wart¬
burgsaale aus . In Verfolg dieses Gesichtspunktes
hatte der Zweigverem Herrn Dr . Braß  aus
Godesherg »u einem Vortrag über die Urgeschichte
des Mensckien gewonnen. Der Vortragende wies
darauf bin. daß die Versuche der Gelehrten, den
Menschen als eine Fortentwickelung tierischer
Wesen anzusehen, ins graue Altertum bineinreich-
ten, daß aber alle dies« Forschungen zu keinem
Ergebnis in diesem Sinne geführt hätten. Stets
kennzeichne schon anatomisch die winzig klein«
Schädelkapsel und das riesige Untergesicht das
Tier , während der Kops des Mensckien selbst bei
dev ältesten Funden die entgegengesetzten Merk¬
male aufweise : grobe Schädelkapsel ünd verhält¬
nismäßig kleines Untergesickt. Auch sei die An¬
nahme irrig , die geistig-seelischen Eigenschaften
des Menschen hätten sich aus dem Tier entwickelt.
Das Tier habe vielmehr zu allen Zeiten unter
dem Zwang der Triebe : Hunger . Vermehrunos-
drang und Furcht gehandelt , der Mensch aber habe
es stets vermocht, diese Triebe mit einem höheren,
seinem seelischen Wesen zu beherrschen. Auch habe
schon in den ältesten Zeiten ans der unbedingt
dazu erforderlichen religiösen Grundlage ein aus¬
gesprochenes Familienleben beim Menschen be¬
standen. während man ein solches in der Tier¬
welt nickt ausgeprägt finde. Dieses sittlich-reli¬
giöse Familienleben sei «in Wesenserfordernis für
das Weiterbestehen der Völker : sein Verlust habe
mehr als einmal in der Geschichte den Unter¬
gang mächtiger Völker im Gefolge gehabt. Gegen
di« Bestrebungen vieler Menschen von heutzutage,
dieses sittlich-religiöse Familienleben zu vernich¬
ten. müsse man deshalb energisch Front macken.
Der nahezu 2H Stunden währende Vortrag
wurde von der zahlreichen Zuhörerschaft beifällig
ausgenommen. Zur Erläuterung wurde eine
grobe Anzahl von Lichtbildern vorgeiübrt.

Eine öffentliche Protestvcrsammlung hatte
gestern abend die sozialdemokratische Partei im
hiesigen Gewerkschaftsbaus« elinberufen behufs
Stellungnahme zu der im Entwürfe des preuß
schen Einkommensteuergesetzesvorgesehenen, neuen
steuerlichen Belastung der Konsumverein«. Als
Referent war der Verbandsdirektor der süd¬
deutschen Konsumvereine V. L i e b man n - Lud¬
wigshasen gewonnen worden. Redner führte dazu
unaesähr folgendes aus : „Kaum haben sich die
Wogen der -vergangenen Reichstagswahl etwas ge¬
legt und die im Kampfe um das Allgemeingut er¬
hitzten Gemüter sich«in wenig beruhigt, da tritt
abermals ein reaktionärer Plan der Regierung in
die Erscheinung, ein Plan , der eine neue
Steuerei nnahmeouelle  bilden soll. Dies¬
mal sei es der Rabatt,  den die einzelnen Kon¬
sumvereine bisher ihren Mitgliedern auf entnom
mene Waren gewährt haben. Diese Rückver¬
gütung wolle die Regierung gemäß des beantrag¬
ten Zusatzes zum Paragraph 15 des Einkommen¬
steuergesetzes als Einkommen versteuern, obwohl
die höchsten gerichtlichen Instanzen sich dabin aus¬
gesprochen haben, daß Konsumvereine und Ge¬
nossenschaften keine gewerblichen Vereine dar¬
stellten, somit auch keinen Reinverdienst erzielten.
An Hand von statistischen Aufzeichnungen wies
Redner darauf hin. daß im Jahre 1969 die Zahl
der eingetragenen Genossenschaften 15 763 betru¬
gen. von denen 1763 zur Steuer herangezogen
wurden und zwar 880 Konsumvereine mit 398 000
Mark , 883 andere Vereine mit 262 000 M,  14000
landwirtschaftliche, Handwerker- bezw. Beamten-
Koirsumvereine blieben steuerfrei . Im Jahre
1910 waren von 16 200 Genossen schalten 918 Kon
sumvereine mit 414 000 Jl, 926 andere Vereine
mit 286 000 Jl versteuert , 14 359 waren steuerfrei
Der Umsatz des HauvtoerbaNdes deutscher gewerb
sicher Genossenschaften und des Reichsverbandes
für deutsche landwirtschaftliche Genossenschaften
bezifferte sich im Jahre 1910 auf 500 Millionen
Mark, während die Konsumvereine nur 122 Mil¬
lionen um setzten. Einstimmig wurde zum Schluß
ein« Resolution angenommen, welche an Herren¬
baus und Landtag mit dem Ersuchen gerichtet wer¬
den soll, den von der preußischen Regierung be¬
antragten Zusatz  rum § 15 des Einkommen¬
steuergesetzesabzulehnen,  dafür aber die Re¬
form des preußischen Einkommensteuergesetzesals
günstige Gelegenheit zu benutzen, um ein Sreucr-
recht für Konsumvereine zu schaffen, weiches der
Eigenart der konm-mgenossenschaftlichenWaren-
oermittelung gerecht wird und die Anforderungen
an die Berücksichtigungsozialer Genchtsvunktc er¬
füllt . die auch die Konsumvereine von einem Ein¬
kommensteuergesetzerwarten dürfen.

Sprechsaal.
Kinder ohne Aussicht.

Bekanntlich ist man soeben mit den Durch-
bruchsarbelten für den Kanal -bau  nach der
Bleichstraß« beschäftigt. Die Abbruchstticke der
alten Kaserne, wie Steinblöcke, Teile des Gitter¬
werks u. a . in. bat man nun an der unteren
Bertramstraße au-fgestapclt und mit alten Bret¬
tern »ugedeckt. Dies« Ablagerungs st ätte
fft nun aber nicht etwa in geeigneter Weis« abge
sperrt , sie dient vielmehr als Tummelplatz
d « r I u g e n d. Di« Bretter werden^ herausge
zogen, über Steine gelegt und die Schaukel ist
fertig . Daß es bei diesem Treiben nicht gerausch
los zugebt, ist vorauszusehen und nicht anders zu
erwarten . Es ist nun einmal nicht zu vermeiden,
daß das Spielen der Kinder im Freien mit Lär¬
men und Rufen verknüpft ist. «in Verlangen des
Gegenteils hieße unvädaoogi-sche Zwecke veriolgen,
aber trotzdem muß auch hier Maß und Ziel
herrschen. Leider ist dies an der vorerwähnten
Stelle -nicht der Fall . Das Spielen der sich auf
dem Ablaserungsplatz ansammelnden Kinder
artet  derart in wüstes Schreien und Lärmen
aus.  daß es Wunder nehmen muß, daß di« An
wohner sich noch nicht beschwerten. Ganz abge
sehen davon, kann das Spiele » -der Kinder an
dieser Stelle auch mit nachteiligen Folgen ver¬
bunden sein und Uitslücksfälle aller Art speziell
bei dem Schaukeln auf den Brettern sind nicht
ausgeschlossen. Es treten deshalb zwei Momente
in das Bereich der Erwägung , erstens fft Abhilfe
nötig und zweitens wie kan« diese bewerkstelligt

werden. Daß Abhilfe  notwendig fft. dürft,
keinem Zweifel unterliegen , schon mit Rücksich,
auf die Ruhe der Anwohner , -da diesen ein länge,
res Zusehen zur Unmöglichkeit geworden ist
Ebenso dürfte di« Frage der Möglichkeit der Ah,
Hilfe bejaht werden, indem es Sache der Polizei,
bebörde, speziell der Baupolizei wäre , diesem
Uebelstande im Interesse der Amvohner -der unte¬
ren Bertramstraße ein energisches Paroli ^
bieten. Ein Anwohner.

gur dem Gerichtrsaa!.
/Wiesbadener Schöffengericht .)

Reden ist Silber . . .
ivc. I » Biebrich kam vor einiger Zeit das Ge¬

rücht in Umlauf, der Polizeisergeant Schmidt
habe sich eines Sittlichkei-tsverbrechens schuldig ge¬
macht. Das Gerücht trat mit solcher Bestimmt¬
heit auf , daß der Oberbürgermeister sich veran¬
laßt sah, öffentlich vor der -weiteren Verbreitung
zu warnen . Zu denen, welch« die Mär verbreitet
lm-ben, gehören ein gewisier Karl Meier,  die
Verkäuserin Sofie Bonn  und der Händler
Möller  von Biebrich. Diese hatten sich des¬
halb unter der Anklage der Beleidigung zu ver¬
antworten . Das Gericht erkannte auf k 20
Mark Geldstrafe.

-i-

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ein unredlicherKamerad.

wc. Der Gelegenheitsarbeiter Göthe  aus
Griesheim stahl am 16. Februar d. Js . in Sossen¬
heim z»vei Schlaikameraden ie 5 Mark und est
Paar Stiesel . Das Urteil lautete aus 6 Mo
nate Gefängnis.

Teurer Zement.
wc. Der Gärtner Peter E r n st entwedete bei

Niederiosbach an der Eisenbabn-Unterführune
13 Säcke Zement. Er wurde zu6WochenGe
fängnis  verurteilt.

Jugendliche Straßenräuber.
wc. Drei Burschen im Alter von 14 bis 18

Jahren , Paul Seidel.  Paul Baum  und Wil¬
helm Engel  von Idstein , nahmen im Januar
in der Nähe des Bahnhofs dem neunjährigen Willi
Pfeil,  der von seiner Mutter ausgeschickt war.
um etwas einzukausen, das Portemonnaie mit
1 Mark Inhalt ab. Das Gericht verurteilte
Seidel zu 3. Baum zu 2 und Engel wegen Hehle¬
rei zu 1 Woche Gefängnis.

Opfer der Schundliteratur.
Die 15- bezw. 14jährigen Lehrlinge Geor«

Hanappel  und Karl Denver  waren
durch schlechte Lektüre und R-äuberromane
Ende vorigen Jahres auf den Gedanken ge¬
kommen , nach Amerika auszuwanöern . Um
das Reisegeld nach dort auszubringen , grün-
beten sie eine gemeinschaftliche Reisekassc
Da ihre Einlagen aber nur sehr gering wa¬
ren . hatten sie im Dezember erst fünf Mark in
derselben . Sic verfielen deshalb darauf , sich
- uf andere Weise Geld zu verschaffen unk
versuchten beide dies durch Diebstahl von
Sparkassenbüchern bei ihren Eltern zu er¬
reichen. Da es ihnen aber mißlang , nahm
Denver  am 10. Januar d. I . seinem Brot¬
herrn . dem Buchdruckereibesitzer W. Rasche in
Biebrich einen Scheck, und versah ihn mil
dessen Unterschrift . Auf den Scheck erhobj
Hanappel von dem Guthaben Rasche s bei
einer Bank in Wiesbaden 343.50 M.  Die Mut-
let Hmnappels , die von der Fälschunst erfuhr,
ebenso von der Auswanderung nach Amerika,
erstattete Anzeige . Wegen schwerer Urkunden-
fälfchunq und Betrugs erhielt jeder der bei¬
den 14 Tage Gefängnis.  Das Gericht
beschloß jedoch, sie der bedingten Begnadigunci
zu empfehlen - ^

Versuchter Raubmord.
Mainz , 12. März . Der Damenschneider Dcz-

itt ann,  der am 24. Dezember 1911 aus die «mu
des Zigarrenhändlers Liebing in Mainz emen
R a u b m o r d ve r s u ch verübt hatte und später¬
hin in Frankfurt unter dem Namen Biiler  ver¬
haftet wurde, wurde wegen Mord- und Rau«-
Versuchs zu zehn Jahren Zuchthaus  ver¬
urteilt . Di« Ehrenrechte wurden ihm auf i»
Jahre aberkannt . Nach Verbüßung der Strafe
wird er unter Polizeianfficht gestellt.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eimragung. In das HandelÄegister wurde bei

der Urma „B a u ge fellschast  Ifiii Deutschland
m .b. H., Zweigniederlassimg Wiesbadeu" eingetragen: Die
Kaufleuts Julius Weinberg  und Josef Opvcnhei-
mer  sind als Geschäftsführer ausgeschieden. Der
mann Heinrich Zoll  und der Architett Gustad Metzer,
beide zu Franlfurt a . M., sind zu weiteren Geschäsrsführsn
ernannt worden. Die Gesamtprolnra des Kauflsaii»-'
Alfred C u tzc I ist erloschen.

Erloschene Firma . In das .Handelsregister wurde M
der Firma „Norddeutsche G n m m i - I n d u str : e,
G. ut. ü. H." nrrt dem Sitze $u Biebrich eingetragen:
Liquidation rft beendet, die Firma erloschen.

*

Wiesbadener Vereiuswesen.
Die Jugentzwctzrunternalmt am letzten Sonntag « “«*

ihrem Führer B ö ni n g, eine größere PfadfinderühüNS.
der SS Knaben teilnahmcn. Am Sonntag , den lv - .
rückte die Jugendwehr, 92 Köpfe ftatl , in die Kaserne
Füsilier-Reginwnls von Gersdorff. Die Lentmnüs R «' '
l - k , von Fumelti  und Elruf Wrangel  i <verr»°«-
men die Leitung der einzelnen Abteilungen, hielten -
tröge und ließen Zelt« bauen. Die Durchführung ,
Spiel« brachte reiche Abwechselung. Zur Erfrifchnngu
Ptärtzung wurde kostenlos Kaffee und Brödchen
Am Schluß dankte HerrBöni ng den Herren des vt -
ments, Bor dem -Rückmarsch nach der Stadt gaben .
Jnngens ihrer Dankbarkeit durch ein kräftiges
das Füsilier-Regiment von Gersdorff lebhaften _

Der Wiesbadener Militärverein hat am -Samstag,
9, März in seinem Vereinsheim. Helenenstr-aße 27,
fckhr gut beluchte HaupDersammlung äbg-ehalten, ES " °
bofchlossenMi« Jahreshauptversammlung, in
Wahlen porgenommcn werden, -um 23, März aibznVa _
Nach Erledigung des geschäftliche» Teiles trat m« r -'N

Keior ui -Ehren des verdienstvollen Ehccnmitgli«
unterIle-ine Feier zu Ehren des verdienstvollen Ehre

Juistizrat Dr, He .h n e r ein. Die Gefan-ga-bieil-ung
der -bewährten Leitung des Chormeisters Herrn
sowie die Kameraden Ilhlott, Rau, Weiand und
sorgten durch derlchtedene Vorträge für gut« Unt-rb-»una



*)u \ <31

Theater, Konzerte und Vorträge.
' Das 12. Zhklns-Konzcrt findet bieemnl nicht an dein
«Mitten Freitag, sondern an einem Samstage (18.
Mär̂ i statt. Als Solist hierzu ist der lugendlich« Helden-

der Wiener Hofoper, Herr William Miller
gönnen . MusikdirektorEarl Schur ich t hat zu diesem
«stnzerte ein sehr gewähltes Programm Mifgestellt und

gelangen zur Ausführung: Ouvertüre zu „Der fite»
Holländer ", Ouvertüre zur Oper „Rienzi ", Sieg'

Nieds Rheinsahrt aus „Götterdämmerung" sowie Sieg-
SLg Tod und Trauer marsch aus „Götterdämmerung".

Ein iilterciiautcr Bortrag steh« für Donnerstag im
»mhause bevor. Die Kurverwaltung hat Herrn Dr. E l-

r t , den Letter der Frankfurter Srmda-Expedition, ein-
aeladen, seine Forschungen auch dem hiesigen Publikum vor-
msühren. Harr Dr . Etbert wird die Aufgaben und Aus-
Wrungen der Expedition sowie seine Erlebnisse dabei

!-Mildern und den Bortrag durch ein« «roste. Anzahl vor-
-Lalicher Lichtbilder illusttieren.
° Orgelkonzert in der Marktkirchc. Das Konzert am ver-
Egenen Mittwoch durste sowohl betreffs der zn Gehör
sichten Sachen als .auch betreffs der Solisten als e-n
tekonders gelungenes gelten. Den «esanglichen Teil halte

Aimie Kindl in«  ans Frankfurt a . M. übernommen
ate wußte tn der Matthäuspassionsari«, dem „Te deum"
von Händel, schme dem warm empfundenen Rheinberger-
-Koo „Wenn alle untren werden" mit ihrer echten Ge-

eine tretgeh ende Wirkung .auszulösen. Herr
«omwervirtuosLinduer  erfreute in gleicher Weise mit

bedeutenden Portrwg des „Andante" von Beethoven
and des „Srzilieuw" von Bach. Mit der gigantischen
Orgel-Passacaglia n«d dem Ehoraldorsptel „Schmücke dich,
0 heb« Seele" von Bach »vachte Herr P e t er s - n zwei
joertvolle OrgelwerkeM Gehör. — Das morgige Konzert,
Elches wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marlt-
kirche bei stetem Eintrttt stattfindet, verdient insofern be¬
sonder« Beachchrng, ocks unsere hochgeschätzt- einheimische
Kesangskünstlerin Fron ®Ifa Mehkopf - Westendorf
btei der fetten gehörten „Ernsten Gesänge" von Brahms

, i ( 3 und 4) vor tragen wird. Außerdem hat Hetr
Bank Hertel, Mitglied des Kurorchesters, es übernommen,
»os Programm ur-t Cellodorträgen von Bruch und Händel
«i bereichern. — Vielfachen Wünschen entgegenkommend,
0>« d«« von jetzt ob dt« Asten »um Echt« der Kirche wäh¬
ren» deS erste» Stückes geschloffen Reihen, da das störend«
Jetteten der Kirche während der Borträge zu vielen Klagen
Peralstassung gegeben hat . Programme mit Text sind für
10 Pfg . am Eingang erhältlich.

Ottomur Enktxq- Bestrebt, allen Richtungen in der
Siteratur «erecht M werden und möglichst viele und der-
schiedenurtig- Sertreier dem Publikum dorzustelleu, hat die
Literarische Gefellschakt  für Donnerstag, den
14. Mär», abendS8 Uhr tn der Wartburg den Schriftsteller
Ottomar Enking  eingeladen . Sr wird aus eigenen
Wollen vortragen. Enking gehBrt nicht zu den sogenannten
Modedichtern, di« überall und in jedermanns Munde sind;
er geht Merks fern« eigenen Wege, ist aber nicht minder
bei all denen behebt. die Freunde einer gemütstiefen Poesie
find. Ursprünglich Schauspieler, ging er nach überstandener
Krankheit zur Schriftsteller«! über, und da er hier Beson¬
deres durch fern« Erzählkunft rasch Erfolg« errang, so blieb
er dabei und hat da« nicht zu bereuen gehabt. Man darf
glfo eine» genußreichen Abend erhoffen.

*

Tages -Anzeiqer für Dienstag,
« »aigk.  S chau -s p t « le : 7 Uhr: »Di« Entführung

auS dem Serotk".
Residenz theater:  7 Uhr: „Düxl".
Walhalla - Operetten -Lheater: « Uhr : „Der

Bettelgras".
BollStheater:  8 .15 Uhr: ..Schütz-v-kis' l".
Mainzer S tad Ith - ater : 1%  Uhr : „Fi'delio"

' KarhauS:  4 u. 8 Uhr : Mbonnements-Konzerte. 5 Uhr:
Teeloirzert im Weinsaale.

ImPertal - Bio,  Rheinsst . 41.
>The Royal Bio - Theater - Kinematograph.

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung,
^ vollslesehalle,  Hellmundstraße 45, 1: Geöffnet
\ Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- Ulst

Feiertagen von 10 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof . — Cafe Habsburg . —
Friedrichshof,  Künstler -Konzert.

Das Nassauer Land.
Eine elektrilche Bahn im Rheingau.
Die elektrische Bahn . Sie von Coblenz

»ach Niederlahnstein führt , soll demnächst
»ach Oberlahnstein und Braubach foxtgeführt
werden. Bisher endet die Bahn an der
«tadtgrenze von Niedcrlahnstein, sodatz man
von Oberlahnstein bis zur Haltestelle eine
große Entfernung zu durchmessen hat.

Da die neue Strecke nicht immer über die
Landstraße führt , sondern auch das Eisen¬
bahngeleise kreuzt, bezw. mit diesem parallel
läuft, so waren ziemlich umfangreiche Ver¬
handlungen nötig.

An den durch den Bahnbau entstehenden
Kosten partizipiert außer der Unterneh
werin die Eisenbahnverwaltung und die
Kreisstraßenbauverwaltung . Die Gemeinden
kommen am billigsten weg, obwohl sie von
oer neuen Straßenbahn den meisten Vorteil
-in erwarten haben. *
1 neues Sfrafjenprojefcf bei Erbach.
i. In Erbach spielt sich gegenwärtig eine
Aterefsante Auseinandersetzung wegen einer
Straßenunterführung ab. Die Geleise derbahn werden in nächster Nähe des Ortes
verlegt, und es ist da von verschiedenen Sei¬
ten der Wunsch geäußert worden, daß bel
meser Gelegenheit ein Weg unterführt wer¬
den soll.

Die Gemeindeverwaltung selbst hat das
">s nicht notwendig  bezeichnet , viel¬
mehr die Ansicht vertreten , daß ein Parallel-

zur Bahnstrecke den Bedürfnissen ge¬
fügt. Auch die Gutsverwaltungen in der
Mtngegend halten die Unterführung nicht für
,?"ttg, sodaß die Eisenbahnverwaltung von
oer Ausführung avsehen dürfte , wenn nicht
W«ns der Gemeinde ein Teil der Kosten
»vernommen oder seitens der Regierung an
d̂ rs entschieden wird.

er . Erbenheim . 12. März . Der Milchhand-
ler Karl iReinemer  kaufte das Wohnhaus
nebst Garten des Maurermeisters H. Ehr-
Koch ler in der Rheinstraße zum Preise
von 14 800 Ji, der Schneidermeister Peter
L e n d l e oas Haus der Wwe . Kray  in der
Neuem sie zu 8300 Ji. — In der letzten Ge-
meindevertretersitzung wurden die nicht ver-
zutreibenden Steuerbeträge Licht- und Wastcr-
gelder in Höhe von 509.51 M niedergeschlagen.
— Dem Gesuch der Freiwilligen Darntäts-
kolonne vom Roten Kreuz um Ueberwahme
der Versicherungsprämien seiner Mitglieder
gegen Unfall usw- soll nähergetreten werden
— Dem Gesuch des Kohlenhändlers Pam
Christ  um Errichtung einer Gast - und
Schankwirtschaft in seinem Hause Ecke Rhern
und Bahnhofstraße 5 wurde stattgegeben , vor¬
behaltlich , daß Christ bas der Gemeinde an-
getragene Stück Land vor seinem Grundstück
ohne jede Kosten für die Gemeinde überläßt,
und vorbehaltlich der Genehmigung der Eijen-
bahnbehörde und des KreisausWusses . —
Auf eine Anfrage der Gemeinde an die La»-"
desbauinspektion wegen zeitweiliger Ueber-
l-assung der Kehrmaschinen wurde -diesem An¬
suchen unter gewissen Bedingungen stattgege¬
ben , doch soll auch die Anschafsnng einer eige¬
nen Kehrmaschine im Auge behalten werden
— Die Vertretung gab ferner zu dem An¬
kauf eines Stück .Landes in der lateren
Frankfurterstratze von Herrn Gg - P . Stein
zwecks Erbreiterung der Straße base löst zum
Preise von rund 300 Ji ihre Zustimmung.

X Frauenstein . 12. März . Bei der die,er
Tage in Biebrich stattgehabtcn Dt u st e r u n g
wurden von 37 Mann 13 zum Mili .ärdienlt
ausgehoben . — Hier fand vorgestern eine
Versammlung zwecks Gründung eines Klubs
zur Jugendpflege"  statt . Nach einem
Vortrag des Lehrers Meurer wurde -dieser
zum ersten Vorsitzenden gewählt - Dem
neuen Klub tvaien bereits 85 Mitglieder bei-

d. Schierstein. 12. März . Bei der letzten Ge¬
mein  d e r a t s s i tzu n g unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Schmidt,  stand als erster
Punkt die Beschlußsaffung über Vergebung des
Taglohnfubviverks für das Nechnungsiabr 1912
zur Beratung . Nach einer kleinen Debatte , die
verschiedenen Fnbrleistungen stets im Akkordwege
zu vergeben, wurde dem Antrag stattgegeben, dies
bei größeren Arbeiten so zu. regeln . Die allge¬
meinen im Tag-lohn erforderlichen Fnhrleistungen
jedoch seien auf ein Jahr zu vergeben und wurde
dies dem Fuhrhalter I . Sattler  als Mindest-
fordernder übertragen . — Di« Firma Schulz und
Braun reichte «in Baugesuch zwecks Errichtung
einer größeren Fabrikanlage ein , wel-cbes von der
Aufsichtsbehördeabgelelmt wurde , da sich das
Grundstück im Gebiet der „balboffenen Bau¬
weise" befindet und dies« nur bi« Bebauung bis
zur Hälfte des Geländes gestattet. Der nach-
sncheüden Firma um .Bewilligung eines Dispenses
wurde dieser seitens der Gemeindevertreter be¬
fürwortet und genebinigt. Das Gesuch der Rbein-
gau--Elektrizitäts -Werke von ca. 5 Quadratmeter
zwecks Aufstellung eines Transformatorenhauses
im Distrikt Gräsel wurde zu dem Pachtpreise von
10 Ji pro Jahr genehmigt. Di« am 4. und 5.
ds. Mts . abgebaltcne Holzversteigerung wurde
einstimmig genehmigt. Di« Holzverstesgerungen
brachten«inen Erlös insgesamt von 5026.59 Mark.

s. Oberwalluf , 12. März . Die Vermögens¬
bilanz des Oberwallufer .Winzervereins
schließt mit 7137.77 Ji ab, Der Verein zählt
noch 10 Mitglieder.

s . Kiedrich, 12. März . Der hiesige Dar
lehnskassenverein schloß im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre mit -einem Vermögen von
339 318.98 Ji und Verbindlichkeiten in glei¬
cher Höhe ab. Der Kassenbericht betrug arst
Jahresschlüsse 4190.10 JI. Dem Verein gehören
202 Mitglieder an.

s - Erbach , 12. März . Am 28. Februar d- I.
wurde im Rheine bei Erbach eine männliche,
schon stark in Verwesung übergegangene
Leiche gelandet , deren Persönlichkeit noch
nicht fcstgestellt werden konnte . Der Tote war
mittelgroß , etwa 80—40 Jahre alt , hatte blon¬
des Haar und als besonderes Kennzeichen
auf der Brust eine Tätowierung.

ff. Brannfels , 12. März . Im Alter von
63 Jahren starb hier dieser Tage der fürstliche
Burgunteroffizier Friedrich Wilh - S chw a l -
b a ch. Der Verstorbene machte den Feldzug
1870—71 bei der 1, Kompagnie des Naß . Inf --
Negis , Nr . 88 mit und erwarb sich in der
Schlacht bei Sedan das Eiserne Kreuz , >a-ls er
den in der Nähe seiner Kompagnie schwer
verwundeten Oberst des 6. Regiments aus
dem Kugelregen des Floing -Tals trug.

ÜI Diez , 12. März . Das Baltzersche Wohn¬
haus nebst Garten ging für den Preis von
8500 Ji in den Besitz von I . Schmatz über . Das
Haus wird niedergelegt und auf dem Ter¬
rain eine Stuhlfabrik größeren Stils errich¬
tet werden . — Die Verpachtung  der
Strom - und Uferfischerei der Kgl . Oberför¬
sterei Diez ergab die Summe von 352 Ji. Die
seitherige Pachtsumme betrug 658 Ji. — Die
Polizeiwachtmeisterstelle dahier ist dem Schutz¬
mann L « ng  e, . seither in Frankfurt a. M„
übertragen worden-

ff. Langhecke, 12. März . Lehrer Johann
Weil  Hier ist vom 1. April zum Lehrer an
der Brentanoschule in Frankfurt ernannt
worden.

# Weilburg , 12. März . Nachdem die neue
Eisenbahnbrücke bei Ahausen soweit fertig¬
gestellt ist, daß sie demnächst abgenommen
werden kann, wird in dieser Woche auch mit
den Erdbewegungsarbeiten zum Vahn-
hossumbau  begonnen . Es treffen 40 aus¬
ländische Arbeiter hier ein , außerdem findet
noch eine Anztahl Arbeiter aus der hiesigen
Umgebung Beschäftigung . Ebenso find die
bisher ruhenden Arbeiten am Kasernenneu¬
ban wieder ausgenommen worden.

(' ) Maricnberg , 12. März . Bei der hier
stattgehabten Bürgermeistermahl , wurde
Oberleutnant a. D . O. Staube,and  au-
Frankfurt a. M . von 219 Bewerbern einstim¬
mig gewählt.

# Vom Westerwald, 12. März . Wie in Kir¬
chen so haben sich auch in Friedewald einige 13-
jährige Schulknahen zu einer Raub erb  am de
znsammcngeschlofsen, die es besonders auf die
Läden abgesehen batte. Als die Jungen ibre
Tätigkeit auch nach Daaden verlegen wollten,
wurden sie abgefaßt. Nachforschungen führten
zur Entdeckung einer Höble.  in der man ein
reichhaltiges Warenlager und 50 Mk. in bar fand

— Aus dem Kreise Limburg , 12. März.
Landrat Büchting erläßt neuerdings an die
Bürgermeister des Kreises eine Anregung be¬
züglich der Anpflanzung  von Schling¬
pflanzen an Gebäuden . Erfreullcherweise
mehren sich- in der letzten Zeit die Bestrebun¬
gen auf den verschiedensten Gebieten , die da¬
rauf hinausgehen , das Heimaisgefuhl , be,on-
öers bei der ländlichen Bevölkerung , zu star¬
ken, die ' Heimat wieder lieb und wert zu
machen und damit eine, die Volkskraft schä¬
digende übermäßige Abwanderung - in die gro¬
ßen Städte hintanzuhalten . Zu diesen Bestre¬
bungen gehören auch die Versuche , den Dör¬
fern und kleineren Städten wieder em trau¬
liches Aussehen und einen gemütl ' -üen Ein¬
druck zu verschaffen. Es ist bereits wiederholt
auf die Erhaltung und Wiederinstand,etzung
der alten Fachwerkshauten hingewiesen wor-
öen. An Zeit wilö
auf das Bepflanzen und Beranken der Hau¬
ser gelenkt . Nichts ist so geeignet , den Gebau
öen 'etwas anheimelndes zu verleihen , als das
Bepflanzen mit grünen Ranken . Wo Wein¬
reben oder Obstspalierbäume aus irgend wer
chen -Gründen nicht zweckmäßig oder bcllebt
sind, empfiehlt sich das Anpflanzeu von
Schlinggewächsen.

ö Lausenselben . 12. März . Kommenden
-amstag findet hier Gemeindevertreterwah

statt - — Der berittene Gendarmeriewacht
meister Hahn  wurde nach -Esten in das
Kohlenrevier abkvmmandiert.

*  Runkel , 12. März . Trotz den eifrigsten
Skachforschungen der Polizeibehörde hat man
über den Verbleib des seit dem 12. v. M . ver¬
mißten Polsterers Wilhelm Rill  von hier
immer noch nicht die geringste Spur - Da ver^
mutet wird , daß er in die damals hochgehend-
Lahn gefallen und darin ertrunken ist, so ist
die Lahustrecke von hier bis Steeden , aber
ohne Erfolg , abgefischt worden . Das Ermn
telungsver -fahren ist eingelertet und fand
auch eine Zeugenvernehmung -bei dem hie
sigen Amtsgericht statt.

H Glashütten , 12. März . Während -der Leh
rer Simon  dieser Tae^ auswä ^ s weilte
wurde dessen Wohnung in der Schule säst
vollständig a u s g -e p l ü n d e r t. Kleider
Wäsche usw. wurden mitgenommen im Ge
samtwerte von ca. 500 M.  Der Täter konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden.

)s Idstein , 12. März . In der letzten Stadt-
verordnetenversammlu-ng erstattete Bürgermei -ster
Leichtfuß  einen kurzen Bericht über die Ver°
waltun -gsangelegenbeiten. Danach wird das R-ech-
nungsjahr 1911 einen E i n n a ü m e - U e b e r °
schuh von etwa 4090 Ji ergeben. — Der ausge¬
stellte Etat  für 1912 schließt in Einnahme und
Ausgabe ab mit 161969,57 Ji. An Gemeinde-
steuern  sollen erhoben werden 145% von der
Einkommensteuer, 180% von den Realsteuern und
80% von der Betriebssteuer . — Dem Ziegen-
zuch tverei  n wurde ein jährlicher Zuschuß von
200 Ji bewilligt

Oberjosbach . 12. März . Der Mittel-
tannusgau  hielt vorgestern hier seinen
diesjährigen Frühjahrsgauturntag ab. Gau¬
vertreter D i e n st b a ch-Erbenheim erstattete
den Jahresbericht . Durch Neuanfnahme der
Turnvereine Schloßborn und Vockenhausen
zählt der Gau gegenwärtig 41 Bereine in
38 Orten . Bei der Bestandserhebung am
1. Januar d. I . zählte man 2514 Vereins¬
angehörige , hiervon sind, 1954 über 17 Jahre
und 505 Zöglinge . In 2664 Turnzerten be¬
suchten 37 811 Turner den Turnplatz . Das
Frauenturnen pflegen 11 Vereine . , In 308
Turnzeiten nahmen 4176 Turnerinnen an
den Turnübungen teil . 6 Vereine haben
Schülerturnen eingerichtet . 3 Vereine nen¬
nen eine Turnhalle und 11 einen Turnplatz
ihr Eigentum . Auf allen Gebieten zeigt der
Bericht ein erfreuliches Vorwärtsfchreiten.
Auch der Turnbericht , erstattet von Gauturn
wart Fritz Ott -Bermbach zeigt einen Aus
schwung in turnerischer Hiwsicht. 3 Gauvor-
tnrnerschulen wurden abgehalten . Der
Durchschnittsbcsuch betrug 80. An dem Gau¬
fest zu Wörsdorf beteiligten sich 220 Wett-
turner und 29 Vereinsriegen und an der
Gaufahrt in Rambach 217 Turner . Hieran'
gab der Berichterstatter noch einige Richt¬
linien über Jugendpflege und Turnvereine.
Den Kassenbericht erstattete Gaukassierer
Karl Ruf 2.-Wildsachsen. Die Ergänzungs-
wahl des Gauturnrats ergab die Wiederwahl
der ausscheidenden Mitglieder . Die Gaufeste
für 1913 wurden Oberjosbach (Gaufests und
Heßloch (Gauturnfahrt ) übertragen . Einen
ausführlichen Bericht erstattete der Gau-
turnwart über den deutschen Turntag in
Dresden.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Streik im Ruhrrevier.

Recklinghausen , 12. März . Hier kam es
gestern zu einem Zusammenstoß zwischen der
Polizei  und über 400 Streikenden

7 Personen wurden durch Säbelhiebe schwer
verletzt.  Einem ArbeitswWsen wurde er»
Auge ausgeworfen.

Duisburg , 12. März . In Schmiedt«
Horst  kam es zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen Streikenden und Arbeitswilli¬
gen . wobei ein Arbeiter durch Messer¬
stiche so schwer verwundet wurde , daß er tm
Laufe des Nachmittags g e sto r b e n ist.

Sudpolentdecker Amnndsen . l
Hobart , 12. März . Aumndsen erklärte im

Gespräch , es sei durchaus möglich, daß auch
Scott  den Südpol erreicht habe , er hoffe,
daß dem so sei. Sein Standlager war 400
Meilen von demjenigen Scotts entfernt und
da er fein Winterlager auMlug , näher am
Pol . als Scott . Amundsen . der mit Glück¬
wünschen förmlich überschüttet wird , bleibt
in Hobart , bis sein Expeditionsschiff , . öle
„Fram " . öen Hafen verläßt . Er hält einen
Monat hindurch Vorträge m Australreu . In
Buenos -Aires wird sich Amnndsen wieder
an Bord der „Fram " begeben und durch
das nördliche Eismeer die Behrrngstratze
aufsuchen.

Christrania , 12. März . Ein Komitee . daS
mitteilte , daß Amnndsen  durch seine Ex¬
pedition eine S chul d von 70 000 Kronen
habe , fordert zur Zeichnung ^  Tilgung
dieser Schuld auf und bittet um möglichste
Beschleunigung , damit Amunösen noch wäh¬
rend seines Aufenthalts in Hobart dies
mitgeteilt werden könne. Wenn dieser Be¬
trag aufgebracht ist, wird mit einer na¬
tionalen Sammlung  begonnen wer¬
den.

Abberufung des rusiischen Botschafters.
Petersburg , 12. März . Der russische Bot¬

schafter in Konttantinopel , Tfcharikoff,
ist plötzlich abberufen worden . Der Vorfall
erregt in hiesigen diplomatischen Kreisen gro¬
ßes Aufsehen . Der Rücktrittsgrund ist, wre
verlautet , große Animosität der Balkansbawen
gegen Tscharikoff.

Ministerkrise in Spanien.
Madrid , 12. März . Der Minister der Oes-

fentlichen Arbeiten gab feine Demission.
Der Ministerrat hat sich versammelt . Es wird
angenommen , daß eine Umbildung des
Kabinetts  stattfindet . '

Kus der GeschäftsVett.
Die Gretzfi. Heff. Baugrwerkfthnlcz» Binzen a.  Rh.

besinnt bas Sommerscmester anr 22.  April I. Js.
Kampf zezcn die Motten. Zwm Schutz gegen i>ie gxatzen

Schäden, welche jahraus , jechoein durch die Motten
durch deren Maden dernrsacht werden, wurde durch die
Fadril PharmazeutischerPräparate Pharmakon ®. nt.
6.  H . in Berlin ein fett Jahren in den H- fhzttunzen des
Kaisers erprobtes und ständig tm Ectzrauch beftndlichrS
Mittel unter dem Namen Dr. Wetnretch ' sMotten-
ä tche r in den .Handel«edracht. Di« vielen Anerlennungs-
schreiben bestätrsen «die vollste Zufriedenhett der Abnehmer.
Das -Schutzmittel ist durch alle Drogerien, Pavsidniri-n und
Apotheken zu beziehen.

We tterbericht
E . Knaus & C©.

jetzt Langg.31u. Tau«nsstr .l6i
Sperial -HiätJtut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilst»«- .
Höchste Temp. nach 6.: 10, niedrigste Tam ». 4.
Barometer: gestern 760,9 mm, hmte 768A.ru» .
Voraussichtliche Witter««« für IS.  März:

Im allgemeinen wolkig , zeitweise wich
trübe , ohne erhebliche Regenfälle.

NiederschlagShöhe seit gesterur
Weilburg
Felüberg
Neukirch.
Marburg

Trier . . .
Witzenhaufen.
Schwarzenbom
Kassel . . ,

1
0
0
o

Wasser - Rheinpegel Caub: gestern3.08 heute 288
staud : Lahnpcgcl Weilburg: gestem 2.40 heute 2.28

„e »E°r-n°naulga»« 6.22
l 'l ' •wt« r ä Zonnenunlergang 5.58

Aon»aulganz 4.5Z
Mondunterga«« 11.21

Schrift - und Geschäftsleitung: Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil: Peter Thiel;
für den lokalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und Gerichls-
nachrichten: A. Günther; für den Jnser- tcnleik: Haus
Buschmann. — Druck und Verlag: Wesbadener General-

Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in WiesbaÄen.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition ßud
nicht persönlich zn adressieren. Für die Anfdewahrung
und Rücksendung unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Redakiion keine Verantwortung. Anonyme

Zuschriftenwandern in den Papierkorp.



Nr. 61 Dienstag Wiesbadener General Anzeiger 12. Marz Sette k

Die Rheinschiffahrt 1911.
Die über das Schii-fahrtswcsen stets gut unter¬

richtete Frankfurter Handelskammer  äußert
sich in ihrem Jahresbericht über die Rheinschiff-
sahrt u. a. wie folgt:

„Die andauernde Trockenheit des Jahres 1911
zeigte aufs deutlichste die verhältnismäßig große
Leistungsfähigkeit des Rheines  gegen¬
über den anderen deutschen Strömen. Der Rhein¬
wasserstand unterschritt erst am 9. Sevt. mit 1,19
Meter Cauber Pegel denjenigen Stand, bis zu
dem die rheinischen Reedereien an ihre Trans-
vortverpflichtungen gebunden sind. Schon am
27. Sept. war wieder ein Stand von über 1,20
Meter erreicht, der nur vorübergehend am 30.
Sevt. und bis zum 3. Okt. unter 1,20 Meter sank. .
Vom 4. Okt. bis 6. Nov. war andauernd der
Pegel über 1,20 Meter, um dann bis zum 21.
Nov. wieder unter 1,20 Meter zu sinken. Der
bessere Stand hielt dann bis zum 7. Dez. an, von
welchem Tage an wiederum bis zum 21. Dez. der
Pegel unter 1,20 Meter ging. Im ganzen Jahre
ging indessen der Cauber Pegel nicht unter 1
Meter herunter, svdaß auf dem Oberrhein von
Koblenz bis Mannheim von einer eigentlichen
Kleinwasserkalamität  nicht gesprochen
werden kann.

Die zulässige Einsenkung  der Schifte auf
der Strecke Ruhrort-Mainz betrug n i e weniger
als 1,65 Meter, während auf den anderen deut¬
schen Strömen die Schiffahrt entweder völlig ein¬
gestellt war oder nur zeitweise unter den größten
Schwierigkeiten aufrecht erhalten werden konnte.

Der Rhein batte seinen verhältnismäßig guten
Wasserstand den Zuflüssen  aus der Schnitz
zu verdanken, die bei der großen Hitze, stärker
waren, als im Vorjahr. Die Nebenflüsse
des Rheins dagegen, Neckar, Main und Mosel ver¬
sagten vollständig, und auch auf dem Obermain
konnte im zweiten Halbjahr von einer nur eini¬
germaßen regelmäßigen Schiffahrt nicht die Rede
sein.

Der Frachtenmarkt  der Nheinschiffahrt
zeigte, solange der Wasserstand eine völlige Be¬
ladung der Schiffe zuließ. das seit Jahren ge¬
wohnte Bild, niedrige  Frachten und unge¬
nügendes Güterangebot. Dies änderte sich in¬
dessen Anfang September, wo zu gleicher Zeit
init dem Rückgang des Wassers auch eine ver¬
mehrte Güterzufuhr in den Rbeinseebäfen Rotter¬
dam und Antwerpen einsetzte. Die Frachten, die
den Privatschiffern bewilligt werden mußten,
ließen ihnen endlich seit Jahren wieder einmal
einen Nutzen übrig.

Die Reedereien,  welche mit Frachtab¬
schlüssen für Massengüter sich für den Herbst nicht
zu stark engagiert hatten, konnten gleichfalls aus
der Situation Nutzen ziehen. Das Jahr 1911
kann daher für die Rbeinschisfahrt befriedi¬
gend  genannt werden."

Üu; den Nachbarländern.
<?  Kassel. 12. März. In den Waldungen bei

Großen-Ritte wurde Ende vor. Woche ein 3 i -
geunertruvv,  be siebend aus 30 Männern,
Frauen und Kindern durch Gendarmen aufüe -
spürt.  Fünf von den Zigeunern, deren Sig¬
nalement die im Steckbriefe bezeichneten Merk¬
male der Mörder  des Försters Romanus aus¬
wiesen, rvurden festgenommen und dem Land¬
gericht Kassel zugefuhrt.

S . Fulda. 12. März. Den merkwürdigen und
wohl einzig dastehenden Kamps mit einem Auer¬
hahn batte die 14jährige Tochter des PH.
Schnell -Gießen auf dem Wege nach der Nieder¬
röder Höhe zu bestehen. Das Mädchen mußte auf
ihrem Wege durch ein Geböl» gehen, als auf die
Ahnungslose sich ein mächtiger Auerhahn stürzte.
Dieser griff sofort das Mädchen an. schlug sie mit
seinen groben Flügeln von beträchtlicher Spann¬
weite und kratzte mit den scharfen Fängen. Wäh¬
rend dieses Kampfes kamen Mädchen und Auer¬
hahn zu Fall und glücklicherweise dergestalt, daß
das Mädchen aus den Auerhahn zu liegen kam.
Mit einem in der Nähe liegenden Stück Holz hieb
nun das Mädchen so lange auf den Kop,f, bis er
verendet war.

^ Darmstadt. 12. März. Bei der Station
Kr a n i ch ste i n wurde dieser Tage der Tag¬
löhner Frickel  aus Arhetlgen vom Schnellzug
erfaßt, zur Seite geschleudert und schwer verletzt.
Er starb kurz darauf im hiesigen Krankenhaus
an den erlittenen Verletzungen.

* Mainz, 12. März. Aus Ehrgeiz hat hier
der 30jährige verheiratete Ingenieur August
Drau dt  seinem Leben ein Ende  gemacht, in¬
dem er sich in seiner Wohnung mit Leuchtgas ver¬
giftete.  Dr . sollte sich wegen Beamtenbeleidi-

gung vor dem hiesigen Schöffengericht verant¬
worten.

S . Bingen, 12. März. Die letzte Sitzung des
r e i s t a ge s in Bingen kam gelegentlich der

Beratung des P r o i ekt s einer Rheinbriicke
zwilchen Bingen und Rüdesheim zu folgendem
Entschluß: „Der Kreistag stimmt dem Beschluß
des Kreisausschusies zu und spricht den Wunsch
aus, daß die Eisenbabnbrücke, soweit es technisch
möglich ist. näher nach Binzen zu errichtet und
bezeichnet es als ein dringendes Bedürfnis,-daß
direkt zwischen Bingen und Rüdesheim eine
Straßenbrücke gebaut wird." — Die Weinbergsbe¬
sitzer haben beschlossen die Forderungen
der Winzer abzulehnen. Sie bieten den
Winzern für den Morgen Weinberg im Ak¬
kord 85 Mark und im Stundenlobn 35 Pfennig.
— In B ü d e s b e i m geriet der in der
Stubli-abrik von Borg beschäftigte Arbeiter Jean
Schmitt  mit der linken Hand in das Getriebe
einer Holzmaschine. Dem Verunglückten wurde
vom Getriebe die Hand sowie ein Teil des Unter¬
armes abgerissen. — Der Rhein und yiine Neben¬
flüsse sind in den letzten Tagen stark gestiegen.
An vielen Stellen ist bereits die H ochwa si e r -
grenze  erreicht . Die Mosel ist auf weiten
Strecken aus den Ufern getreten und hat das an¬
grenzende Land überschwemmt. Auch die Nahe
droht aus den Ufern zu treten. — Die Lohn¬
bewegung der Winzer  nimmt immer mehr
an Umfang zu. In Büdesheim sind es bereits
120 Winzer, die sich dieser Bewegung ange¬
schlossen. Sie droht bereits in das Rheingau
überzugreisen. Meist sind es die geschulten Win¬
zer. die sich der Bewegung angeschlossen haben.

S . Von der Nabe. 12. März. Bei einer Boh¬
rung stieß in Becherbach der Landwirt Klein auf
eine salzhaltige  Quelle. Das Master dieser
Quelle soll sich nach der chemischen Untersuchung
vorzüglich als Tafelwasser und zu Heilzwecken
eignen. — Ans dem Fenster gestürzt ist in Baum-
holder der 83 Jahre alte Landwirt A. Arnold.
Der Mann, der Selbstmord  verübte, blieb so¬
fort t ot liegen. — Auch im Nahegebiet scheint die
Z i ge u n e r v l a ge um sich greifen zu wollen.
In die Schule zu Meddersheim kam ein durch
einen Streifschuß verwundeter Schulknabe mit der
Meldung, daß von Zigeunern auf den Bach-
weilerer Höben auf ihn gescho sse n worden sei.
Eine große Anzahl bewaffneter Männer ist sofort
ausgerückt und streifte den Wald und die
Höhen ab. — Die neue Eisenbahnlinie
Heimbach-Baumholder wird ab 1. Mai d. Js . er¬
öffnet werden.

S . Simmern. 12. März. In der letzten
Stadtverordnetensitzungwurde auf eine Anfrage
der Regierung bin einstimmig beschlossen, daß
irgendwelche Maßnahmen zur Steuerung der
Teuerungsfrage  hier nicht ergriffen wer¬
ben sollen. Ferner wurde der Verkauf der
stä bt i sche n Quelle  in Soon an die Gemein¬
den Sarg-enrotü, Oppertshausen, Ravengiers¬
burg und Schönborn beschlossen. Der Preis soll
8000 Mark betragen. Ferner wird ein vom
Bürgermeister vorgeschlagenes Ortsstatut gegen
die Verunstaltung von Orts- und Strahenbildern
genehmigt. Ferner wurde in niästössentlicher
Sitzung um Bewerbung der Stadt Simmern um
eine Garnison  ober ein Bezirkskommando
besprochen.

* Gersfeld (SRMn), 12. März. Dieser Tage
wurde in den Wäldern der Umgebung von Hers-
felö eine große Zigeunerjagd  abgehalten.
Sämtliche streitbare Männer aus etwa 15 preußi¬
schen und bayrischen Dörfern, alle bewaffnet,
waren ausgeboten, um unter Führung von Poli¬
zei- und Forstbeamten die Mörder  des Försters
Romanus,  die angeblich hier gesehen wurden,
einzufangen. Aber leider war die Expedition
ohne Erfolg. Die Berge und Wälder bieten eben
zu viele und sichere Verstecke, um bei solchen
Streikzügen auf Erfolg rechnen zu können.

H-Aschaksenburg. 12. März. Durch einen Stich
ins Herz tötete  nach einem Wortwechselder
Taglölmer Hans Kühnlein von hier eine hier be-
dienstete Kellnerin, mit der er ein Liebesverhält¬
nis unterhielt. Der Täter, der sofort verhaktet
'wurde, gestand die Tat ein. — Die hiesige Po¬
lizei verhaftete  wegen Wechselfälschung in
Höhe von mehreren tausend Mark den Kaufmann
und SchuhwarenbändlerHermann Marx.

Familienväter, gestorben  sind. Als Bezieher
von Methylalkohol ist ein Destillateur Dahle
ermittelt worden, von besten Gästen eine ganze
Anzahl nach dem Genuß von Methylalkohol er¬
krankt und gestorben sind. Die Todesursache ist
von den Aerzten verschieden angegeben worden,
aber die Tatsache, daß die Erkrankung unter den
Erscheinungen, die -bei den Asylisten beobachtet
worden sind, starben, hat die Staatsanwaltschait
veranlaßt eine Anzahl Leichena u s g r a b cn zu
lasten. In einem Falle ist mit Sicherheit Ver¬
giftung anzunehmen. Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen.

Erttickungsgesabr. In der Nacht auf Sonntag
brach in der Kleinen Markusstrabe in Berlin ei»
Brand aus .wobei acht Personen, vier Kinder, drei
Männer und eine Frau , durch die Feuerwehr
über Leitern und mit Fangleinen ins Freie ge¬
bracht werden mußten, da sie in Erstickungsgesahr
schwebten. Die Rettung verlies ohne jeden Unfall
und die acht Personen erholten sich bald wieder
von der ausgestandenen Angst.

Aniomobilunkälle. Zwischen Französisch-Bittb-
holz und Schöncrliude im Norden von Berlin
wollte der Chauffeur eines Automobils, in dem
mehrere Arbeiter eine Ausfahrt unternahmen,
einem Brotwagen auswcichen. Dabei rannte das
Auto mit voller Wucht gegen einen Baum und
wurde vollständig zertrümmert. Die drei In¬
sassen  erlitten zum Teil lebensgefähr¬
liche Verletzungen. — Der Kaufmann
Frank von Weimar fuhr aus der Straße von
Weimar nach Erfurt mit seinem Automobil, in
dem außer ihm noch5 Personen saßen, in voller
Fahrt zwischen zwei Bäume, von denen der eine
abbrach und zwischen die Insassen siel. Sämt¬
liche Personen erlitten sehr schwere Ver¬
letzungen.  Das Automobil ist vollständig zer¬
trümmert.

Kindesmördrrin . In Barcelona wurde vor
einigen Tagen eine Frau Martin verhaftet,
die zwei Kinder entführt habest sollte. Die po,
lizeiliche Untersuchung hat nun ergeben, daß
die Frau auch die Räuberin von drei anderen
Kindern ist, die vor längerer Zeit spurlos
verschwanden. Eine Haussuchung bei der
Frau förderte Knochen und Fleischreste von
Kindern zu Tage. Die Frau soll verschiedene
Leicheuteilc benutzt haben, um nach mittel¬
alterlichem Verfahren Heilmittel , welche sie
an Kunden verkaufte, die sich in geheimer
Weiie bei ihr einfanden, herzustcllcii.

Vor Schreck gestorben. Ein Tripoliskämp¬
fer kehrte vor einigen Tagen nach seinem Hei¬
matorte Sabba -da an der Tiroler Grenze zu¬
rück. Als seine Mutter , die vor Freude außer
sich war , dem Sohne half, den Mantel abzu¬
legen und dabei bemerkte, daß ihm beide
Arme fehlten, brach sie mit einem Aufschrei
zusammen und war sofort tot. Ein Hcrz-
schlaa hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Ungetreuer Postbeamter. Der verheiratete
Postbote Hölfer in Plauen i. V. ilüchtete mit
einem Postbeutel, den er von dem Postamt nach
dem Bahnhof bringen sollte. Der Postbeutel ent¬
hielt n. a. Geldbriefe mit mehreren Tausend
Mark. Der leere Beutel wurde im Stadtwalde
gefunden. Von dem ungetreuen Beamten fehlt
jede Svur.

Wählerische Diebe. In Budavest wurden vor
einigen Nächten in einer der lebhaftesten Straßen,
in unmittelbarer Nähe des -Stadthauses, in einem
Juwelen-Ge schüft Brillantem im Werte von 80 000
Kronen gestohlen. Die in dem Geschäft vor¬
handenen Gold- und Si-lbersachen im Werte von
100 000 Kronen liehen die Diebe unberührt.

Neuer aus aller weit.
Die Berliner Maflen-Vergifiungen. Bei den

Nachforschungen. welche die Staatsanwaltschaft
angestellt bat. um der Ursache des Massensterbens
der Berliner  A sv l i sten auf die Spur zu
kommen, ist jetzt entdeckt worden, daß an dem Ge¬
nuß von Methylalkohol zu lener Zeit auch zahl-
reiche nicht zu den Asylisten gehörige Personen
und zwar in geordneten Verhältnissen lebende

hergestellt. Und während der Beivannnnssstofsder anderen Flugzeuge naturgemäß oben
unten völlig glatt gezogen und ganz straff gespmnu
ist. hat Professor Meißner das Metall blech,
dem er die Tragflächen feines Apparates aygr.
fertigt bat, »ickzackförmig zwischen den Längs,
trägern vernietet, so daß in der Tat zwei Trag¬
flächen and Wellblech entstanden sind, besten Rillen
in Flngrichtnng verlaufen. Der Erfinder ist j t,
bei von der Absicht ausgegangen, eine besieg
Querstabilität des Flugzeuges zu erreichen.
Art „Führung" der Maschine in der Luft. Außer¬
dem konnten so viele Spanndrähte erspart werden.
Nach den bisherigen Erfolgen, die -bei den ersten
Probeflügen mit dem Apparat erzielt wurden
scheint die Berechnung des Professors Reißner
richtig zu sein, denn das Flugzeug ging leicht hoch
und flog in schönem stabilem Flug.

* Tätlicher Flieger-Absturz. Aus Paris wird
gemeldet: Die 19iäl,rige Fliegerin Bernarö
unternahm gestern vom Aerodrom von Etamves
auS einen Aufstieg, um '&a§ Piloten-Zengnis ja
erwerben. Sie flog der Landstraße von Etamves
nach Orleans entlang in ruhigem Tempo dahin
Plötzlich sab man. daß sich ihr Zweidecker ans die
Seite legte und aus einer Höbe von 60 Meter zur
Erde stürzte. Die Fliegerin wurde mit zer¬
schmetterten Gliedern t o l aufgefunden.

Sport.
* Tic Deutsche Radrnnisaison . Im Radsport wendet

sich das allgemeine Interesse jetzt immer mehr
Etratzensahren  za . Jnsolgedeslen eroffnete btejer
Sportzweig -bereits vorgestern bte . neue Strabe , während
die Bahnrennen erst zwei Wochen später gleichzeitig >n
'Köln und Stratzburg t. E . ihren Anfang nehmen . Tie
erste Stratzen -Konturrenz bildet die von der Allgemeinen
Radfahrer -Union zum dritten Male veranstaltete Fern,
fahrt  Berlin -Kottbus -Berlin Wer 2,40 Kmtr ., zu der
sich bei dem Ncnnungsschlutz 68 Fahrer meldeten . Dieses
Rennen ist von der neu gebildeten Jndustrie -Kommisston
für Straßenrennen nicht anerkannt und wird auch nicht
unterstützt . Das offizielle Rennen , ebenfalls für Berusz-
sahrer offen, findet erst eine Woche später unter ße-itung
des Gau 20 des Deutschen Radfahrer -Bundes auf der
gleichen Strecke statt . Da -der Deutsche Rc»dsahrcr -Buil»
über das von der Allgemeinen Rad -fahrer -Uni-on dermo
staltete Rennen Startverbot verhängt hat und die Teil¬
nehmer Mit Disqualifikation bedroht , erscheint es febr
zweifelhaft , oh auch die -genannten Fahrer wirklich ten-
kurrieren werden.

* Ein Automobil -Stratzen -Projekt plant die Lanad -.ni
Pacific Ratlwah gemeinsam u»it den Behörden von Ottawa.
Es -besteht der Plan , eine V00 englische Meilen lange Au-
tomoknlstr-aße a»er durch Alberta und Britlfch -Tolumbia
anzulegen . Durch diese Straße , die durch die Roith
Mountains fahren müßte , würden außerordentlich male¬
rische Gobicle Amerikas  für den Automobtkverletr
erschlossen werden.

Neuer Weltrekord im Tki-Weitfpruuz . Don dem Nor¬
weger -Anderson  in .G->rdbrand4va « en wurde ein iwver
Weltrekord mit der außergewöhnlichen Leistung von «7
Meter aufgostellt . Der hiShcrige Rekord wurde mit tS
Meter von Harald Smith  in Davos erzielt.

Lustschiffahrt.
* Militär -Flugwesen. Das zweite Flieger-

Bataillon,  das nunmehr gebildet ist und
lvabrscheinliÄ övm Komnmndo desMaiors Groß
vom Lustschiffer-Bataillon unterstellt -wird, soll
auf dem neuen Truppen-Ueb-ungsplatz in Za¬
ber n d o r f bei Losten in der dort errichteten
Flughalle untergebracht werden. Dem 2. ttlwger-
Bataillou wird auch die 2. militari,che Piloten-
Schul-e. deren erste bekanntlich in Döberitz besteht,
eingeretbt.

* Ein deutsches Flugzeug aus Wellblech Ein
neues, ernst zu nehmendes Flugzeug, das sich durch
das zu seinen Tragflächen verwendetc Material
von allen bisher erbauten Flugmaschinen unter¬
scheidet, hat. wie aus -Luftschifs-crkreisen geschrieben
-wird, der Hochschullehrer und Flugtechniker Pro¬
fessor Reißner  in Aachen konstruiert. Die
Flügel seines Eindeckers sind, im Gegensatz zu
allen modernen Flugzeugen, bei denen gummierter
Aeroplanstoff. Leinewand oder ähnliche Gewebe
zur Bespannung benutzt werden, völlig aus Metall

Kriorr-
Hafermehl

? und

Reismehl

sind als zuverlässige Nähr- und
Kräftigungsmittel selbst dann noch
erfolgreich gewesen , wenn manches

andere nutzlos war.

Der Stadtauflagc unserer heutigen Nuw-
mer liegt eine Preisliste der Firma Augaff
Engel, Hoflieferant , für Konserven bei. (34346

eine neuartige Haushaltserfe
von

fabelhaft er Waschkraft.
HHMBHaiHMnHmnmBHBan MmmoBaaraNM«

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen, unbedingt einmal eiuen Versuch zu machen, und sie soll
zu diesem Waschversuch empfindlichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen. Man wird die Wäsche nicht
wiedererkennen, so schön ist sie geworden.

Ein Stück Kavon-Seife (Preis 20 Pfennig) genügt zu diesem Versuch vollständig. Mit einem Stück Kavon-Seife
kann man einen ganzen Haufen Wasche und andere Sachen waschen. (Achtung! Die Kavon-Seife gibt sofort Scham».
Starkes Aufdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung! Bei richtiger Behandlung muß man mtt
halb so viel Seife wie sonst auskommen.)

Wer mit Kavon -Seife einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder.
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Hexengold.
* Roman von H.  Courths - Mabler.

(K. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Also ehe ich mit Herrn Seidelmann nach

Genf reiste , blieb ich noch ein paar Tage hier
im Schloß , um die Zimmer für Komtesse vol¬
lends einzurichten . Es passierte gar nichts
besonderes . Graf Ravenau verließ seine
Gemächer nur , um im Park spazierenzugehen
und einmal n>ach Gerlachhausen , das ist ein
Gut , zu fahren.

Aber gleich am dritten Tage , als ich hier
war , kam nach Tisch ein sehr vornehmer
junger Herr in den Schloßhof geritten und
wurde vom Grafen in seinem Arbeitszimmer
empfangen . Ich hörte später , es sei Herr
Götz von Gerlachhausen . Ich konnte mich un¬
bemerkt durch einige Räume bis an die Tür
des Arbeitszimmers schleichen . In diesem
Salon stand ich nun und versteckte mich sorg¬
sam hinter dem Türvvrhang . Und da konnte
ich alles hören , was die beiden Herren
sprachen.

Erst war davon die Rede , daß Graf
Ravenau wünschte , Herr von Gerlachhausen
sollte Komtesse Jutta heiraten . Der junge
Herr machte verschiedene Einwendungen , als
wenn er nicht recht wollte . Aber Graf Ra-
veimu ließ gar nichts gelten und sagte sehr
laut : „Sie und kein anderer sollten Juttas
Gatte und mein Nachfolger werden ." Herr
von Gerlachhausen sprach dann etwas von
einer früheren Liebe . Da schnitt ihm Graf
Ravenau das Wort ah und sagte : „Ich weiß,
ich weiß , das ist ja eine alte Geschichte . Lassen
wir das ruhen . Sie brauchen Jutta keine
große Leidenschaft entgegenzubringen , die
Hauptsache ist , daß Sie mein Nachfolger wer¬
den - Nur bei Ihnen bin ich ganz sicher , daß
Sie jenes verworfene Weib niemals in Na-
venau und Schönroöe dulden werden . Ich
habe Ihr Wort , Juttas Mutter mit allen
Mitteln von ihr fern zu halten . Solange es

geht , soll Jutta nicht erfahren , daß ihre Mut¬
ter noch lebt . Ist sie aber nicht anders vor
dieser Abenteuerin zu schützen , drängt diese
sich trotz aller Vorsicht an sie heran , dann
übergeben Sie Jutta diese Papiere . Hier,
in diesem Geheimfach meines Schreibtisches,
finden Sie im Falle der Not eine Nieder¬
schrift von mir und alle Beweise der Schuld
dieser Frau . Dann wird sie selbst nichts
mehr mit ihr zu tun haben wollen ." — So
ungefähr sprach der Herr Graf , und Herr von
Gerlachhausen gab sein Ehrenwort , daß er
alles tun werde , was der Herr Graf ver¬
lange . Gnädige Frau können mir glauben,
ich erschrak sehr , als ich das alles hörte . Daß
Komtesse Juttas Mutter noch lebt , weiß hier
kein Mensch . Der Silberdiener erzählte mir,
sie sei eine wunderschöne Frau gewesen . Er
sagte mir , die Gräfin Gwenöoline , so hieß
die Mutter der Komtesse , sei vor vielen Jah¬
ren mit ihrem Manne auf einer Wagenfahrt
verunglückt und gestorben.

Und nun hörte ich, daß sic lebe . Ich werde
natürlich keinem Menschen außer Ihnen ver¬
raten . was ich erlauscht habe - Meine arme
junge Herrin tut mir leid . Weiß ich doch von
Ihnen , daß ein Unheil über ihrem Haupte
schwebt . Ich will alles tun , um Ihnen zu
helfen , es abzuwenden . -Sonst weiß ich nichts
mehr zu berichten , als daß Herr von Gerlach¬
hausen für Komtesse herrliche Rosen geschickt
hat.

Und ein Gespenst soll es hier im Schlosse
geben . Davon schreibe ich der gnädigen Frau
das nächste Mal . Ich bin nun so sehr müde
und will Sie nicht länger auf den Brief war¬
ten lassen.

Ich hoffe , gnädige Frau zufriedengestellt zu
haben und will auch in Zukunft alles beachten
und Nachricht geben . Bitte nochmals um Ver¬
zeihung wegen des Armbandes.

Gehorsamst und hochachtungsvoll
Johanne Möbius ."

Aufatmend lehnte sich Johanne einen
Augenblick zurück und rieb sich die müden

Augen . Dann adressierte sie den Brief : „An
Frau Dolly von Sterneck . Berlin W 50, Kur¬
fürstendamm 108, 3-"

Johanne hatte schon alles zum Ankleiden
ihrer Herrin zurechtgelegt , als diese erwachte.
Flink und gewandt leistete die Zofe ihr
Dienste . Noch ehe Jutta die Toilette beendet,
wurde ein neuer Strauß Rosen für sie ab¬
gegeben . Mit leichtem Erröten nähme -sie ihn
in Empfang und öffnete das schmale Kuveri,
das die Rosen begleitete . Es enthielt ein Kärt¬
chen -mit der Aufschrift : „ Götz von Gerlanch-
hausen wünscht Komtesse Ravenau einen recht
fröhlichen guten Morgen ."

Jutta fühlte -sich durch diese weniger!
Worte erfrischt und gehoben . Wie hübsch war
es von ihm , ihr auf diese Weise neuen Mut
einznflößen!

Eilig vollendete sie ihren Anzug - und begab
sich auf die Veranda , wo sie gestern den Tee
genommen . Dort war der Frühstückst ! ' -*- ein¬
ladend gedeckt , und der Großvater erwartete
sie bereits.

Er war so freundlich zu ihr , daß ihr ; daS
Herz aufging . Dazu der herrliche Sommer¬
morgen , das wundervolle , in Licht getauchte
Landschaftsbild vor ihr und die Erinnerung an
die Gerlachhausener Rosenspende . Das Leben
war doch schön, wunderschön — trotz -alledem!

Mit neunzehn Jahren ist es ja so leicht,
sich zu freuen , zu genießen , und — Leid zu
vergessen . Jutta plauderte leicht und graziös
mit dem alten Herrn . Etwas wie Behagen lag
-auf seinem sonst so düsteren Antlitz , und Jett-
chen Wohlgemut , die von einem Fenster des
Treppenhausturmes das friedliche Bild über¬
blickte , zeigte eine sehr zufriedene Miene . —
„So gut hätte er es doch schon lange haben
können ! Ordentlich frisch sieht er aus, " sagte
sie später zu Seidelmann.

Der machte ein bedenkliches Gesicht . „ Drei¬
mal hat er diese Nacht Pulver nehmen müs¬
sen , ehe er Ruhe bekam ."

„Ja — doch — nach der Aufregung von
gestern . Lassen sie das Komtchchen nur erst

länger hier sein , dann wird er bald keins . von
den gräßlichen Pulvern mehr brauchen ."

„Oder noch mehr"
„Sie krächzen wie ein Unglücksrabe ."
Damit wollte sie ärgerlich abgehen . Er

hielt sie indes am Aermel fest, sah sich vvr-

Gegen Schliß des zchnijuhres
stellt sich hauptsächlich bei rasch wachsenden
Mädchen und Knaben, nicht selten Müdig¬
keit und Appetitlosigkeit ein. Vorsorgliche
Eltern tun gut, diesem Zustande gleich zu
wehren, wobei die Darreichung von Scotts

Lebertran- Emulsion, einem
seit Jahrzehnten erproptcn
Stärkungsmittel , vortreffliche
Dienste leistet. In leicht ver¬
daulicher, dabei wohlschmecken¬
der Form enthält sie kraft¬
bildende, appetitvcrbessernde

N-r -cht mit d»!« Bestandteile , deren günstige
- °bcm̂ .ranu-, Wirkung auf den jugendlichen
Zeichen heS Veoit» , r .
!ck-n Benahr««si Körper unbestritten ist . 33146

Scotts Emulsion wird von uns ansschlicßlich im großen
verkauft, mtö zwar nie loie nach Gewicht oder Maü .Gsondern
nur in versieqelle« Sriginalsiaichrn in Karton mit nuferer

gSchnhmalke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowlte, G. IN.
b. H , Frankfurt a. M.

Befiandleike: Feinster Diedizinal.Lebertrau 150,0, prima
Glitzer, » 50,0, nuterphoSphorigsaurer Kai! 4,3, umerphoSpho
rigfanres Natron 3,0, pulv, Tragant 3,0, feinster arob. Gummi
pulv, 3,0, dcstill, Wasfer iS9,o, Alkohol it .v.vHicrzu aromatische
Emulsion mit giint -, Mandel- und WaultheriaSl je 2 Tropfen,

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11. März . Da nach deck vorliegenden
Nachrichten ein größerer Teil der deutschen Berg¬
arbeiter als man erwartet hatte , 'sich dem Aus¬
staude s-erngebalten hat , so schritt die Spekulation
zur Deckung der Blawkoeuga -gements , die in der
vergangenen Woche auf Streikbefürchtungen hin
cin-gesangen waren . Die Papiere des Montan¬
marktes setzten infolgedessen mit Besserungen eip,
die sich meist zwischen 1 und 2 Prozent bewegten.
Für Harpener betrug die Steigerung sogar VA
Prozent . Im Einklang mit der Festigkeit der
Hütten - und Kohlenaktien zogen auch Elektrowerte
etwas an . Im übrigen machte sich wenig Unter¬
nehmungslust bemerkbar , obwohl die Meldung
über die Aktion zur Herbeiführung des Friedens
zwischen der Türkei und Italien , ferner die Nach¬
richten aus China über die Einführung des Prä¬
sidenten und di« in Aussicht -genommene finanzielle
Unterstützung der neuen chinesischen Regierung , so-
ivie die letzthin erfolgte Erhöhung der belgischen
Nobeisenpretse einen guten Eindruck machten . Auch
hörte man vielfach die Ansicht, daß die aus den Be¬
zug von Kohle angewiesenen Industrien auch für
ein« weitere Ausdehnung -des Ausstandes gut ge¬
rüstet seien und daher mit Ruhe der weiteren Ent¬
wickelung der Dinge entgegensehen können . Bank¬
aktien gaben sogar anfänglich nach, wie es hieß,
infolge einiger von auswärts gekommener Ber-
kaufsaufträse . Reckt fest waren Schantnnabatm,
weil man eine baldige Regelung der chinesischen
Verhältnisse glaubt erwarten zu können . Kanadas
stiegen frei lebhaften Umsätzen , angeblich aus Mont-
realer Käufe , sowie auf die Vermutung einer
starken Mehreinnahme in der -vergangenen Woche.
Am Montamnarkt wurde die Haltung nach Be¬
friedigung des anfänglichen Deckun-gsbedürsnisses
unsicher, -da Zweifel austauchten , -ob di« Gefahr
einer weiteren Ausdehnung des Kohlena -rbeiter-
ausstandes schon beseitigt wäre . Zum Teil
bröckelten die Kurs « um Kleinigkeiten ab . Auf
allen Gebieten -aber herrschte eine außerordentliche
Geschäftsstille , da die Spekulation vorerst die
Entscheidung in der Lohnbewegung -der Bergarbei-

icr abwarten will . . Tägliches Geld iA  Proz . bis
4 Prozent . Die Seehandlung gab Geld ans fünf
Tage zu 4 Prozent . Die Börse schloß ans das
Anziehen des Privatdiskonts leicht abgeschwächt.
Das Geschäft blieb aber sehr still . Jndustriewerte
des Kassamarktes bei wenig lebhaftem Verkehr
vorwiegend fest.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a . M „ 11. März . Kurse von lA  bis

VA  Uhr . Kreditaktien 205,—. Diskonto-Komm.
188K- a ‘A.  Dresdner Bank 155'% .

Staatsbabn 155% . Lombarden 17J4 , Balti¬
more 103Vf.

Phönix 248.— a 247% .
Glasgow . 11. März . (W. B .) Anfang . Mibdles-

borough Warrants per Kassa 50 .614, per laufen¬
der Monat 50.014. Stramm.

Wien . 11. März . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktie !,
654.—. Staatsbabn 742.25. Lombarden 107 .25.
Märknoten 117.82. Pavierrente 02 .80 . Ungar.
Kronenrente 89.40. Alpine 930 .50. Holzverkoh-
lungs Industrie —.—. -Skoda 737 .— . Ruhig.

Paris . 11. März , 12.85 Uhr . ssproz. Rente
94.85. Italiener —.—. 4proz . Nuss . fünf . Anl.
Ser . I u . 11 95.70. 5pr -oz. do . von 1906 195 .85.
Bo. 1909 100.50. 4proz Spanier äußere 95 .75.
Türken lunifiz .) 91.95. Türkenlose 295 .70. Banane
ottomane 086.—. Rio Tinto 1820 . Ebartercd —.—
Debeers 511.—. Eastrand —.— Goldsields .101 .—.
Randmines 161.—.

Paris , 11. März . (38 . B .) Die Haltung der
Fondsbörse war anfangs unregelmäßig . Festig¬
keit zeigten französische Rente , spanische Eisen¬
bahnen , Debeers , Goldminen und Kauts -chukak-tien.
Dagegen neigten Rio Timo und russische Fonds
zur Schwäche . Für Baku herrschte lebhafte Nach¬
frage . Die in der Kulisse gehandelten -Müschen
Industrie -werte unterlagen Realisationen . Später
erfuhr dreiprozentige französische Rente eine Ab-
schwächnng und Rio Tinto -Aktien gaben nach in¬
folge Rückgang des Kupferpreises . Für Industrie-
werte erhielt sich allgemeine Nachfrage . Kautschuk-
aktien sehr fest, Maltzesf -Aktien stellten sich niedri¬
ger . Schluß behauptet.

Paris, , 11. März . Wechsel aus deutsche Plätze
kurze Sicht 123.25. lange Sicht 123% .

Biehhof -Marktbericht.
Auftrieb:  Ochsen 82, Bullen 10, Kühen . Färsen 142 , Kälber 473,

Schafe 77, Schweine 1024.
Amtliche Notierung vom 11. März 1912.

fr:eiö »ro
L:vend-

v tz'9m

100 l >
| Schwach'
uöt

rai. Schsc« : a) vollfleischige, aitsgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren. 51 - 53 90 - 92
2. die noch nicht gezogen hohen (ungejodht) . . . . 49 - 52 89 - 93

l>) junge, fleischige, nicht ausgemüstete und ältere crus-gemästete . . 44 - 48 81 — 88
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . 00 - 00 00 - 00

u CS. Suiten : a) vollsleischige, onsgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . . 45 - 48 75 — 80
% h) vollsleischige, jüngere. 42 - 44 70 — 73
L
i

c) rnätzig genährte junge und gut genährte ältere . . . . ,
C. Färsen und Kühe:

00 - 00 oo — oo

a) vollsleischige ausgemäsiete Färsen höchsten Schlachtwertes . 47 — 50 84 — 89
f>) vollfleifch. a-usgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes vis zu 7 Jahren 39 - 41

40 - 44
70 — 76
77 — 85

2. ältere ausgemästete KShe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.

35 - 38
30 — 34

64 — 70
60 — 68

e) gering genährte Kühe und Färsen . .
D. Gering geniiljrteä Jungvieh <Fresser) :

00 - 00 00 - 00

u a> Doppellender, fernste Mast . . 00 - 00 00 - 00
s& 0) feinste Masttüwer . . i 62 — 64 103 — 106

es
c) mittlere Mast- und beste . . . ,
b) geringere Ntast- und gute Saugkälber .

55 - 61
50 - 64
45 - 49

91 — 101
83 - 90
76 - 83

e) geringe Saugkälber . . . , • , ,

§ A. Weideinastschasc: a) Mastlümmer und Masthammel 40 84
4
G

b) geringere Masthampnel und Schafe.
S . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) .

00 - 00 00 - 00

O ni vollsleischige Schweine von 80—100 Kg. ( 160—200 Pfd .) Lebendgewicht 54 - 56 68 — 70
b) vollfleischige Schweine unter 80 Kg . ( ISO P,fü .) Lebendgewicht . 52 Vs—54 67 — 69
c) vollfleischige von 100— 120 Kg. (200— 240 Pfd .) Lebendgewicht . 53 1/, — 55

51V,
68 — 70

d> vollsleischige von 120—ISO Kg. ( 240— 300 Pfd .) Lebendgewicht . 66ts
iS c) Fetischweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht.

f) unreine Sauen und geschnittene Eber. 507, - 51 64 - 65

Berliner Börse , 11. März 1912!
fPosen.L.O. 4 99.25B
Sächsisch.4 100.706

do. SS 83.99»
do. 3 80 506

Schis, altl. 3S
do.L.A.C.D 4 99 758
SchlHIstlk SX 90.006

= ' do. do. 4 99.493
WestfLanc4 9925t»
do. do. 3X 90.756

Wostp.ritt. 3X SV.56G
Ql do. do. 3 78.3ÜG

do. neue sx 89.196
do. do. s 78.300

AugahJI-lose Ire.£35.25B
B«d..ur2m.A.67 4 167.90b
Brnschw.20TL. frc. 197 305
Coln-MKid.P.A. 3S 135.503
Hamb.50Tlr.-t. 3 181.255
Lübecker do. 3(
Mein.7Guid L. frc. 38.50b
Oldonb.40Tl.-L 3 125,80b

»vslärülsc Se Fonds

Marktvcrlauf : Geschäft in Rinder gedrückt, bleibt Uebcrstand ; in Schweine und Kleinvieh
lebhaft , geräumt.

Von den Schweinen ivnrdcn am 11 . März 1912 verkauft : zum Preise von 70 Mk. 73 Stück,
69 Mk , 172 Stück, 68 Mk. 75 Stück , 67 Mk . 17 Stück , 66 Mk . 10 Stück , 65 Mk. 12 Stück , 64 Mk.
2 ® tücf  Die Preisnotierungs -Komunffion Wiesbaden.

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont ^ /a°/o,
_ _ , Obligationen mit * »ind hrpolhnkar. gicharseatalW. ttacMr. eer>.

oiüä I® O O o
*53 .W03 .
"5 rfl̂5 ’S^
Äc.L ö **

fllseti. Fis. g.Staab-Pip.

^ eö 5S'w

ft  on -ö  jji

s | ö°
« =£ «> fc c
Ä . gl - I
- - rZ .£
• £ 312 * 00

^is ?^
•— M

Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.S«hati 1912
01. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sektig.08

“reuss. kons.A,
do. do.
do. do.
do. Stattei!

8ad.St.-Anl.01
do. 1902

Barer. St.-Anl

Brom.Uni. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass. Landeskr
de. XXIn. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIe. 16
do.XXIVo. 21

Hambg.St.R.07
de. am.87/04
do. do. 86/02

HessStX.98/09
do.96 030405
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldenb.SU.03

Hannorsch
do.

Heas.Naae.
do.

Kur«Hoorn
Kurulleum

Posensche
do.

Preosa. . .
do.

Rh-Westt.
do.

Sächsisch.
Sohles. . .

do.
Schl.HoIct.

do.
Brandenb.Pr.-»
Hann.PtVIl VIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pr*.-X«l.
Posee.Prr.-Anl,
do. do.
do. do.

4
4
4
3J-

109 30b
3t 89 300
3) 89.20bB

78.00b
92 006
93.506

100.256
,00 406
<01.206

-606
-.806

100,006
tooiobo
100.296
100.000
101.405G
90.70bQ
91.75»
99 806
90.70bG
»1-75WS

1013011
90258

89.30bG;l
78.706

lOOtObö
89.90b

39 808

100.406
89.800

,00 406
80B

,00.406
-J .806

100.258
89.70b

89 80bO
100 50M1

00  206
100 256
89.70b

3£ 100 006

100 508
87.000

100.008

77506

lhoinp.1
do. IX XIXIV}do. XXXXI

Sehl.Hlst.Prv.»
do. do.
do.land-Kult.

Westt. Pnr.-Xnl
do. H III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-».01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. 81. 8/0.

Bielefeld. .
Brest St.-». 91
Brombrg.St.-».

do. I uk. 19
Charltlb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
C6l«.St..».v.98
Düsselri. 88/03
Elbort.St-». 99
Ess.Stt.VIV98
FuldaerSt-».07
HalleschsSt.-».

do. 86/92
snn. St -». 95

Kiel.St.A.98/10
do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06oil
do. 7591a02

MündenorSt.».
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901,

Bort Pldb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch.
do. do.
do. do.

01Pfb.Pos
KoruNoum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommUd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Poaonstlio

33.60(13Sj3
4
4
3141
3X-

99 60b
68.806
82.006
99.00b
99.808

4
3*1
3
4
4
3X|3X
3X
4
4
3X|
?
4
4
3Ä
3X
33
4
3X|4
4
33
?
4
4
3Ä
3X
4
3X|4
33
3X
3X
3X»90.40«

99408
99.40b
91256

99 90b
99.80b
91.75b
90.90b
98.206
99.80b

99 0006

93.406
99.706
99.108
91.756
90.50b

100.906
91.90b

91.306

»rgont.Anl.v.87
do. «10.4000M.
doiusslOOLvr
do.Ges. 8.3.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileOold-Aal.

105 756
39.80-01
89.70b
81.306
99 786

81.006
181.006
99.506
97 006
99 80«
9U0SB
89196
78.25*0; l
89.206

103.00«
33 007006

Chin.Anl.vl895
do. v. 1896
do. v. , 898 4Ü 95.4036

do. do. 1905
do. Goldrento
do. Staatsrnt
do. Bodoo-Kr.

Sao Paulo0.-».
-̂orb.amAnl.95

Türk. St.-». 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
da. Loso. .

4X 97.408
4|v 98.48b
4 83.70b
6
4X

do: TientsinP. 5 58.205
Grioch.».81/84 1,6 800050
do. Goldrento1.3
do. Monopol 15 54.0050

Jap.All. 10.1.7 n 9525bG
do. 4 90.25G

9ex.»nl.4080M6
Desterr. Goldr.4 se.ÄObG
do. Papierrt.4.2 S2.50bC
do. Silborrt. 4,2 92.&ÜWi
do. I860lose 4 181.25b

Port.StA.uniflll 3 67.9ÜIG
do. III. Spez trc. 1020 oü

luman. 1903 5 J01 40b
do. 1905 4 93.40 6̂
do. 189C4 95 2553
do. 1898 4 91805

Russin!. 1902 4 90.8050

99.90b

4-, 100.50365
113.90b

95 0056
91.255»
84 3050
81 905a B-

179.60b

Ung. Goldrento
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bocar. »nl. 98
B.Air.St».100L.
do. do. Pos.

lissabon.St-A.

92.006
89 3056

3)4 77.505»
4)4-

103.60h
80.3050

Eissnbaiin- Stamtn-Aklien
KWg. Dt.Kleinö.
8raunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halie-Hettst.LA
löbeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niedorlausitz.
Nordh.Wern. U
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeef.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstwjt

1
6
2
3X1
3

58
5
3% 84 .300

75.75G
6{-

NL
3.4
«r

135.00G
125,750
108.50in;
69,100
67.00G

‘85.234<0
1U .75bG

153 50b
4 277.00C?

.Eisenbahn-Prior.-Obllqat
Ooi-PragörGid.
Kacoh.Odb.Gid.

do. Silb. 86
0ost.llog.St.alt
do. Ergantgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomh.)
do. Ohl. Gold

Ivangor. Oomb

0nlGriaai89or
Süd-Westbaho
Kursk-Kiew.
Moss.XiowWor
Moseo-Rjasan
Sybinsk gar

3
4
4
3
3
4

} 2.6
4)4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4)4)4S
4
5

76.106
92.1CG
90.00b
79.0056
78.6050
94.105k!
54.756
99.806
99.395

90 206
86.60b
91 255
88.45b
88.49b

97.0056

9770b

I 4)41

Pantsche Kypclh.-Planilh.
Barl.Hya.-Bankj 3»

i. VVIu*. 14
i. XIII»IV IM 4

do. IHIVuk. 1S| 4
do.VIIVIIIu 1Bl4
do. I ok. 191613*.
BrtKm.0b.lul8] 4
' Bann. XXI A
do. XXV0.2« 4

88.086
00.90»
59.506
96 0056
99106
92.006

100.106
95.0056
90«OG

CtiohHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H8.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.uiB
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Menkl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. 11 ilt

Mockl.-Str.H.B.
do. III IVu. 20
Meining. Vill
do. IX». 1914
do.XIV0.1919
do XVo.l920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Mordd.Grdkr.il!
Preuss.Bdkr. IV

do. XVtl
do. XI

Pr.Cuntr.ßd.90
do. V99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. !0 uk. 20
do.v.86,89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06uk. 18
Pr.Hyp.A.ß.ul9
do. do. do.
do. v.04 ok. 13
do. v.05 ok. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vera.
do. Ptdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII19,5
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kloinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPt.83-86
do. do. 89-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.IXIX»
do. do. Xu. 15

-. de XIb. 1Üdu.

3% 89 .205G
99.2556
98.996

117.758
99.506
“9.056
89 50-0
99 .756
90 256

I0050G
« 92 .406

89 .600
97 006
99 .00-
98.3056
S3.30»6
99 .30U-
S9.30G
905056
99 .006
90.756
39 .5051.
97.506

113 906
“80-:-
89 .1056
98.305!,
S8.SS56
SS 100
99.3056
88 .1056
89.006

3Ö 89.206
3)4- 90.006
' 99 2556
3)4l 87.906
' 98.2056

98.306
98.301«
«8.106
SS.W«
98 .1556
98 .4056
99.0056
SS.IOuü
99,405.'

100 0056
92.106
89 3050
98.006
94.306

100.006
94.001*7

,00.5056
100 806
98.5056
89 206
89.306
98.8056
38.506
99.0050

RhelnW.Xtlu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf 4

do. do.
YVostd.Bodkr. X

do. do. III

4 | 99.4056
4 100 006
3)4 91.006

98 2056
2)d 88.906

99.4056
89.806

Bank-Aktien
Barmer Bankv,
Berg. Mark.8k.
Bii.wliand.-Gfis.
do.Hy?oth.-Ö. ft
ßrasii. Bk.f. Öt.
Brauoschw. ßk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Ccmm. u.Disk.B
ßarmstädt. ßk.
Deutsche Bank
doiffekt.-Bank
do.Hyp.ßk. 1U0
Oiskoitt.-Komm
Dreudner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hy?.*8k.
Hawnov. Bank
Hiidechpim.Bk.
Kieler Bank. .
Köntgsb.Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
MaguaihBankv.
MärkischeBank
McW.hyp.u.W.ß
Mckl.Str.Hyp.B 4
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. äodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miiiheim. Bank
Nai.onaib.f.Dt.
Nordd.firundkr
do. Kretiitanst.
Osnabrück, ßk.
östb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Sod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.4ki.-Bk.
do.leihbaüs. .
do.Pfandbr.ßk.
fieichsbank. .
Rhein.Oisk.Gee

-Wstf.Bodki
Russ.ß.t.ausvrH
ochaafth.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.l

121 V0ll
150.C0i>ri
171.00b

6£|12025b
10 !l 70.750
5XH3.75Ü
' 17C.00b

1Ü850!*;
6 115 .75bG
8̂ .124.750

' 261.40h
11783G
1ö* 30G
1kS.5LG

ßiJl56.0flL<i
biü161.25' "
-^ 17a.7SbG

180.0ÜG
144.750
170.03G
no.cms
130.75B
162.03bG
131.000
!16.3duG
101.50B

165 OOG
14Q.00ta
102.90b
121.10b
123 750
98 50C

124.68b
123 50ha
!2Ü.75üü
128.00W
125.500
159.500
122 500
118.250
34030

158.100
137.60b
12G.ÖÜU0
167.50b
158G«bu
130.25b(;
153 703

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Kerl, ßoekbr
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuith. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-ßr
do. Union-8r.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KieierSchlossb
eipz. Br. Rieb

lindenbr. Unna
linden.Brauer.12
Uwenbr. Ortm
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferbofBr
Wickii!. Küpper

113.53G
143.00bCJ

11 227 25dl;
1262)1)0
255.Ü0dO

10
7

10
0
7

Accumulat. fabilö
Alfeld-Gron.Ppj 6
Allg.£!ektr.ßesll4
AlsenPortl.Cem15
Muminium-Ind
Anglo-Contin.

115.50B
361.«OG-
395 SOO
lOd.GOb
140.500
171 OOG
135.250
184 250
71556

222.80B
J77.00bB
133.50G
158.750

AnnalterKohlen7
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckB| b.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. ind.
Bari. Eiekt.-W.

ttaschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.dO. (rU883tahi
SößpertieWIzw,
Cjgiunk.u.ßrik.i
BraunschwJute

do. Kohlen
ßreitenb. Com.
Bremer Linol. .
ao.Woiikämoi.

Carolineb.Offl.
Ca33ei. Fedst.
Colnerßrgvr.-V.
do. Gasu.Eiekt.
Coln-Müs. Bgw.
ConcerdiaBgb.
Consolidatio« .
CröllÄ-itz. Pap.

- - , « 149.786 0elmooh. tmol. 24 SuJ.iO«, MXrk.Wslf. Bgw
WotmiioVtiai  lOO.OToOlOesäaiiäfGis ll 1 IlSS.tObCiMaxiiBh. ÜX1 .

14
7)(1,5 60ti6

I3)j282.9056

12

1384m;
343.5056
,15.0056
256.505
233.9956
236 H8bü

Otüohors. El.G.
Otach.Gasglübl

do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun25

Donnersmrckh.
Düssold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin,
Eintracht ßrnk.
Elberf. Farben

do. Papiert
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Engl. Wollwar,
Escliweil. Brgw.
Essener Steink
flensb.Schiffb.
Freund Masch.
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158.U3bü
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2S2.m
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66 25bO
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183 WO

Hagen. Gussst.
Hallesche Msch32
Hanm.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Briickenb.

Harpener Brgb

Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Hofmann Wggf.
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aechersl.
Kattowiiz.Brgb.
KohlmannStrk.
König Wilh. kv.
Kösigsborn. .
Körbisdorl.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.
KyffhauSerhütt.
tapp, Tiefbohr.
lauchhammer.

462.BOI-.1#LatirahüUe
Uonhardt Brk.
Leopold-Grube

16 288 25oG Leopoldsball.
LöhnertMasch.
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178 00WJ
658.00h0
178.90b
412.50BG
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184.90b
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498.75b
102.50b
19325b
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243.0056 »,
225.1856
142755
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12 2l:.S8--l

17,255
135.755»
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164.506

7̂ 144.5056
3 1101.5006
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} 129,0056
k

Ma*dob.8ergw.|32 1612.
Mannesmannr. 11x20».
Marionh. Koti.
MarkPertl.Com
MuhleRüoingn.
NihmKochAGo.
«oueBoti.-A-G,
Kietiarl.Kehlnw11
»ordd. Wollkm. 10
Obsehl.Eisb.8. 2%
do. Eisen-Ind.
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do. Prtl.-Cem,
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OrenstAKoppel
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Sieboek.MotW12
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SalinoSaluno.
Sangorh. Msch.Schimisch.Oem
Schiss.Cemcnt
do. Zinkhütte17 366.056

Schub.4 Salier 20
SehuekortElekt
Scholl-Knsudt
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Sicm. i  Halske
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StadtbergHütte
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’or.ch.Fb.Zoiti
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Warst.Grub.V».
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WestorogelAlk.
WestfaliaCom.
Westf.Drahtind]
do. OrahtwerkjlOdp. KujIsnrkJb

i12.606 Westt.
1856
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113.6856
331.80b
ISS 098
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204.6059
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.2558 Zoll
86.2550

185.8856
174.096
154.036
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ss.se»
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163.405
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121.25b
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158.255
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113.750
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93.665
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126.106
149.006
300.0C5G
163.506
292.2558»
173 2508
162.755
53.108

264.006
15 244.685
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107 905
163 8056
149 805
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1520LW
99,
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190.00-0
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5i». r,i Dienstag
.„_ ie schwarze Dame ist diese Nacht wie¬

der gesehen worden -" .
! -Frau Wohlgemut zuckte lene zusammen,
richtete sich aber dann um so resoluter aus und
fragte : . ^ , , n„

„Wer will sic denn gesehen haben?
.̂ Der Kutscher ."
„Na , dem werde ich mal ein bißchen auf den

Dienst passen." . , ,
„Sie natürlich sind über derlei erhaben,

glauben nicht an das .Schloßgespenst ."
„Solange ich es nicht mit eigenen Augen

gesehen habe , ganz sicher nicht. Ehrlichen
Christenmenschen geht solcher Spuk aus dem
Wege. Es wird viel zu viel Unfug mit die¬
sem Gespenst getrieben . Die Leute benutzen
es entweder als Popanz oder bilden sich in
blinder Angst alles mögliche ein . , Seidel-
Mann — ich hoffe doch , daß Sie an diesen -L >puk
nicht gvauben ." . ^ _

Trotz aller Energie lag doch ein heimliche»
zagendes Forschen in ihren Worten . Nicht
um die Welt hätte sie zugegeben , daß in einem
stillen Winkel ihrer Seele eine ganz leise
Furcht vor der nächtlichen Erscheinung nistete.

Sie ging hocherhobcnen Hauptes davon,
doch die gute Laune hatte sie verloren . Es
hieß , die spukhafte Frau zeige sich nur , wenn
den Ravenaus Unheil drohe . Trotz aller Ab¬
weisung beunruhigte sie der Gedanke . Der
Zustand des Grafen war bedenklich — viel¬
leicht schlimmer , als die meisten ahnten . Wenn
er nun starb ? Welche Umwälzungen mußte
das zur Folge haben!

Zu töricht , sich solche Gedanken zu machen!
Gleich jetzt wollte sie zum Trotz einmal wie¬
der die Spukzimmer lüften lassen. Sie ries
ein paar Mägde herbei und befahl ihnen , ihr
mit Besen und Staubtüchern zu folgen.

Es gab natürlich wieder Angst und Weh¬
klagen , als sie mit ihnen vor dem Eingang
zum westlichen Turm stand. Schneller als
sonst war die Arbeit verrichtet , und aufat¬
mend eilten die Mltz -de hinaus . Die alte
Frau schloß, über den Unfug erbost , heftig dre

Wiesvavener General -Anzeiger_
„®in schönes Frauengesicht , aber es ist keine

Güte darin ." ^ _
Raveuau strich über ihr Haar
„Sieh -da, welcher Scharfblick ! — Du hast

rocht. Jutta , dies Gesicht ist ohne Gute . Schau
dir die kleinen schmalen Hände an . Mit dre-

sen Händen hat Katharina Charlotte den
Dolch in ihres Gatten Herz gestoßen und stch
daun aus Furcht vor der Strafe selbst getötet.
Wie du wohl schon gehört , soll ste» einer Sage
zufolge als ruheloser Geist umgehen , bis der
letzte Ravenau zu Grabe getragen wird . Da
ich dieser letzte Ravenau Rn , wrrd sre ia bald
erlöst sein ." „ „ .

Jutta faßte sanft fernen Arm.
„So mußt du nicht sprechen Großpapa.
Er sah ihr freundlich rn das lrebe Gesicht.
„Würde es dich betrüben , wenn der alte

oriL^aränilao (Rro ^natör älth ücxIicbc.
„Man muß sehr reich sein an Menschenher

zen," erwiderte sie ernst , „wenn mran ernes
ohne Schmerz aufgeben kann - Ich .habe nur
dich auf der Welt , nur du gehörst mir

Damit kehrten sie auf -dre sonnige Veranda
zurück. * * #

Drei Tage waren seit Juttas Heimkehr

Nachmittag des vierten Tages suhren
sie endlich zu Frau von Gerl -achhauwn . die

mit warmer Freude empfing und sich
an dem schönen Geschöpf gar nicht satt ,ehen

^ "Sie schickte schnell einen Voten nach den
nahegeleqenen Wiesen , wo das erste Heu ge¬
mäht wurde , um Götz heimzurufen . Es dau¬
erte nicht lange , bis er erschien. Schnell hatte
er sich umaekleidet und trat nun froh erregt
in das Zimmer . Während er und Jutta sich
herzlich begrüßten , blickten die beiden alteren
forschend auf das junge Paar und ihre Augen
begegneten sich dann im lächelnden Einver

^Ravenau ersuchte darauf Götz, seiner En¬
kelin die Gerlochhansener Rosenzucht zu zei-

März Sette 8

Tür - In demselben Augenblick ertönte ein
lauter Krach. Die Mägde liefen kretzchend
die Treppe hinab , und Jettchen Woh -gemu,
wandte -sich etwas blaß und eriHrocken um-
Da zeigte sich, daß das Portrat Katharina
Charlottes von der Wand gestürzt war.

Sich selbst und die Mägde icheltend , trat Re
Fvau heran und hob mit Zitternden -Händen
das Bild in die Höhe . Ein breiter Riß klaff e
in der Leinwand , quer durch die schwarten,
leidenschaftlichen Augen.

Jettchen Wohlgemut ließ den Schutt aui-
kehren , der mit dem eisernen Haken , an dem
das Bild gehangen , aus der M'auer gesallen
war . und stieg dann langsam die Treppe
hinab , um dem Grafen von -dem Vorgang
Meldung zu machen . ,

Er saß noch mit Jutta auf der Veranda.
Nachdem Frau Wohlgemut ihren Bericht be¬
endet , erhob sich der alte Herr ruhig.

„Willst du mich hinaufbegleiten , Jutta?
Wir wollen sehen , welcher Schaden unser
Schlotzgespenst betroffen hat ."

Jutta legte ihre Hand zutraulich auf fernen
Artn und rief : „ . „

„Natürlich komme ich mit , Großpapa.
„Hast du keine Angst vor Gespenstern?
Sie lächelte. „Nein."

-Recht so, Jutta . Ein Ravenau muß Mut
und einen klaren Blick haben . Vor den Toten
brauchen wir uns nicht zu fürchten — wenn
uns die Lebenden nichts Böses zufügen.

Sie begaben sich, von Frau Wohlgemut be
gleitet, in den Ahnensaal . Der Graf litt au
Ätembeschweröenund mußte die Treppe sehr
-langsam ersteigen. Oben erblickte er leicht die

^Jutta suchte den Riß im Bilde zu schließen
Und machte darauf aufmerksam , daß er mit¬
ten durch die Augen gegangen.

„Um diese Augen ist es nicht schade, be¬
merkte der Graf herb ."

„Das Bild wird sich schwer reparieren
lassen und der Riß sichtbar bleiben, " meinte
Jutta bedauernd und fügte dann hinzu:

gen , wozu dieser sich mit Vergnügen bereit er¬
klärte, und Jutta folgte ihm Mit leichtem

0 Kaum waren die beiden jungen Leute
draußen , als Frau von Gerlachhausen ihrem
Entzücken über Jutta Ausdruck gab.

„Welch süßes, liebreizendes Mädchen ist
aus der kleinen Jutta geworden, lieber Gras!
Ihr Herz muß sich doch weit auftun vor Gluck
bei ihrem Anblick ." .

„Also hätten Sie gegen Jutta -als Schwie¬
gertochter nichts einzuwenden?
0 „Im Gegenteil , ganz rm Gegenteil.

töat Götz Ihnen von seiner Begegnung
mit Jutta im Walde erzählt ?" ^ f _

„Ja , ganz erregt kam er nach Hause . Je¬
denfalls hat ihm Jutta sehr . , ehr gefallen ."

„Das freut mich aufrichtig . Ich glaube,
unsere Sache ist günstig ."

„Gott gebe es !" — -
Götz und Jutta waren inzwischen in dem

großen Garten hinter dem Gutshau,e ange¬
legt Hunderte von Roscnstocken standen da
in herrlicher Blüte . Jutta stieß einen Ruf de»
Entzückens aus.

kFvrtsstzimg folgt.)

„warme"
Mondamin  Winterspeisen.
Jetzt esse und erfreue man sich an heißen,
gekochten oder gebackenen Mondamin-
Eiermilchjpeilen, heißen Mondamin-
Aufläufen und Milchfiammeris.

Diese bekömmliche Kosi ist sehr nahr¬
haft und wird leicht verdaulich, wenn
mit Mondamin und frischer Milch be¬
reitet Rezept-Hinweis in jedem 60,80u.15 Ps.-Paked

33145

beeile sich also im eigenen Interesse mit der Bestellung seines

^ «Bedarfs bei RllippGI ' t ScDer Streift , . .
Mauritiusstraße5 — Telephon 32 — denn sie werden ganz bestimmt in kürzester Zest teur er.

I

34283

VioknunZen.
4 Zimmer._

Horkstr. 18, Hochpart.. 4-Zim.-W.
m. reich!. Zubeh. bill. zu verm.
Näh dal, bei Jecknrath.133190

3 Zimmer.
Blücherstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

sof. od. so. z. vm.Näh.vt. ,33191
Nettclbeckstr. 17. nur Vdbl schöne

3-Zimmer -Wobn. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 33190

Vorkstr. 18, 1., schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m. reicht.Zubeh. z. verm.
Näh, das, bei Jckeurotb. 33190

2 Zimmer.
Nettelbeckstr. 17. nur Vdü.. schöne

2-Zimmer -Woh». bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker. 33190

Nettelbeckstr. 24. 2-Z.-W. i . Mtb.
240 Jl. 2-Z.-Frtiv .-W. Wb.
320 Jl.  1 -Ä.-W. a. vm. 34262

Rauentalerttr . S. 2 Zim. u.̂ K
Echwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-

wohnung i. Mittelb . zu verm.
_ 34172
Westeiidst-. 37 0tb, . 2-Zim.-W.

billig m verm. _lü
_ 1 Zimmer._
Rauentbalcrstr . 5. 1 Zim. u. K.

_ 33937
Sedanstr . 5. Hth. Maus.u. Küche

auf gl. od. svät. z. verm. 33195

8 Möbi. Zimmer fl
Blückerstr. 24. 1. Wb ., i möbl.

Wohn. evtl. Scklafz. v. 1. Avr.
z. verm.  Nä b. Lad. 34331

Moritzstr. 7, fröl. möbl. Zim.
z. 18 Jl »ct  sofort su ver¬
mieten._ 2013

Noonstr. 22,2. r . möbl. Zim. frei.
Wörtbltr . 9, 1. a. d. Rbei mir.

Z. m. P . 55 Jl  auch 2 Bett.
7720

Läden i
ivcifeutloiKn mit vollst. Ein¬

richtung mit ob.  ohne Wab-
Mma >w vermieten 7605

j Werkstätten efc ."" j
Im Zentrum der Stadt
ca. 37 am großer , heller trocke¬
ner Lagerkcller o. sof. z. verm.
Kanal- , Wasser- u . Licktawschl.
vorb. Näb. Bertramstr . 1. ot.

33194

Mietgesuche.
Wohnung

8—4 Zimmer in. Zubehör in
best. Hause, möglichst im Süd¬
westeil der Stadt, zum 1. Avr.
gesucht. Offerten mit Preis
unter Hs. 172 an die Erved.
I. Bl . erbeten_ ^292

Diverse.
Obst- n. ©emüfenefdböft

f “• Ffl' 7777

Heit. Hrfteitspferö
gavant . f. Zugs. u. Fromm bill.
zu verk. Weber, Wellritzstr. 21, p.

Jung , deuttckier Schäferhund
zu verk.. '/* Jbr . vr . iLtammb.
Saalgass« 16.

1 Stamm deutschcMasthühncr,
<1 Habn3 Hübner bill.z.vk. Näh.
Mosbachcrstr . 36, pari . 34344

Gute Singer -Nähmaschinebill.
z. verk. Wellritzstr. 29, 1. 7729

Gebr . Nationateaffe m. Scheck
u. Kontrollstreifen bill. zu verk.
Rades . Moritzstr. 23. vt. (34202

1 Kontroüftaffe
billig zu verkaufen. 7670

Webergasse 48, Laden.
Bl . Jackett, gut .erb., bill . z.

verk.. fern . 1 Wemkr̂ ank f. 100Fl . Wo sagt d. Erv . ö. Bl.
Braun .niedr .Goldlack in Tövt-

z. auspflanz . z. verk. Karl Mein
Gärtnerei .Schiersteinerstr . 2025

Pferdegeschirre, gebr ., Ein - u.
Zweisp.,neuer Herren -Sattel bill.
zu verkaufen. Sattlerei Jung.
Goldgaffe 21, a. d. Laugg. 3434;,

Gaslampen . Gaskocher. Glüh¬
körper. Bade-Wannen u. Oeicn
u!w. offeriert bill. Hck. Kraule.
Wellritzstr. 10. 7«»«

Glaswand . Erkcrgcstell mit
Glasvl .. Postkarten «, zu verk.
Röderstt . 47. Frrseurgesch. 2019

6 Herde v. 16, Oescn v. 6 Jl
an Rüdesbeimerstt . 20, Kaus.33190

Gebr. Ullt-masüjmeu.
A. Bettner . Aorkstr. 11. »E

2 Halbverdcck billig »u ver¬
kaufen. Näb. Riedstr . 28 a. Ä.
Waldstraße . 201s

Federrollc mit Patentachsen.
ca. 50 Ztr . Tragkraft , billig ab-
zugeb. Helenenstr. 18. 1. r . [20 4̂

Sitz- und Liegewagen, blau,
8vÄu. ein f. neues Wagenverdec!
m. Vorb. 3 Jl Schäker, Klov-
stockitr. 11. Stb 2021

FM n. Kinderwagen b. z. vk.
Erbacherstr. 6. Htb. 2.

Kinderwagen
mit Sitzeinricht.. gut erh-, billig
zu verk. Frankenstr . 13,1. l. 7778

Sitz- u. Liegewagen
m. Gummireifen billig »u verk.
Berttamstt . 2. vt. l.

Ein i. neuer Kinderliegewag.
billig zu verkauf. iBrennabor »
Sldlerstr. 59. Stb . 2 r . 2020

Kindcr-Sitz- u. Liegewagen
zu -verkamen. Näb . Gneisenau-
sttaße 3. 3. L 77 24

Küchemchr., ov. Tstch. 2 Bett.
z. verk. Aorkstr. 6. 1. r. 7740

Wegen Umzug 3 Betten , Klei-
öcvfdjr.. Kvm., Rachtschr.. a. wie
neu bill. Wellritzstr. 29. t . [7770

8-Zim.-W m. Znd . z. 1. 10. 12
«s . (i liebst, in Villa. Off. u.
Fs 188 a h Ero . d. Bl . 2016

1 Kontorabschluß lPittchbolz
u. Drabts . 1 Svieg-el. 5 Stühle,
1 großer Ausziehtisch, sowie 1
Dachsbund lstrn . n. 1 Küte Al-
tertumi Lutsenstr. 26, v. r . -

Komvl. Ladeneinrichtung, eis.
KaNaschrankbill. z. verk. N. b.
Glücksmann, Bleichste. 33. Ecke
Wa lramstr . Laden. 77bl

Bett , Blumentische. Wasckk.,
Kleid.. Blus.. versch. and. Sack,
b. z. vk.,Adelbeidstr. W,.1.^.77 ^o

jWfgtzMD
Warnung!

Niemand werfe alte Zalinge-
bisse weg, zabie die höchsten
Preise dafür . 34272

Metzaergasse13, Laden.
vedcr-Handkarrnch. z. kauf. gef.
limmermannstr . 7. trt. Bdb^ ^

Ausgckämmte Haare lverden
angek. Manerg . 21, 3. l._

3 Gaslamvcn zu kaufen ad.
Hieß, Lu isemtr. 2v, vt._ 7700
Einig . Schlosser- u. Schrciner-

werkzeug, gebr., zu kaufen ge>.
Gneisena ustr. 13, 1.,r . ^ 0̂

Groß . Posten

gebrauchte ßenster,
gut erb . in allen -Größen bat b.
abzugeben K. Lang, Wiesbaden,
Eckernförbeftt. 12. 77̂ 3

KWWn.
EG -rt

an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu

schnellstens. Provision von
Darlehn. Zu haben durch ( '3354
Meliiatij , Dotzhcimerstr. 20,2.

(Kntinnfen
Montag , den-4. März , weißer

Foxterrier, Kovi gelb, am dem
Rücken band-grober schwarzer
Flecken, gegen msf  Belohnung
a-bzuaeben Frankeirstr. 9. vtt.

-Fischer._

Weg. Umz Kleiderschr.. Kü¬
chen schr.. Bertiko, Bett . Waichk..
Tisch. Stühle bill . vk. Adler-
ktraße 33. vl 77̂ 7

V GrschiiiödGnGS.

Uarren-Zuhrwerft
gef. Baustelle Nußbaumstraße.

Adolf Tröster . 7726
Tiefbau -Nnternebmer,

Eltviller Str . 17. Tel. 3672.
Ständig « Abnehmer für

WmerMkr jand-Eirr
in Bahnsendungen,wie auch Poit-
kollis. sucht R. Brüggemann.
Friedbcrg tHessen, Tel. Nr̂ t8.

Tausch.
Scköu. Lage Wiest' , reut . Zms-
u. Geschästsb. k. ied. Bett , vass.,
ist geg. kl. Landb.. Acker. Baust,
od. sonst.' Wert z. vert . Näb. bei
L. Llirüard . Herderür . Ä . 77 60

2
garantic,

für iedc Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten [34198

A . Kraus,
Weißenburgstt . 7, vt. Tel . 2833.
Nach Ablaut der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— vro Jabr.

Tapeten
34010Reste spottbillig.h.Stenzel, Sfliiig6.

Ausoerkaus von Kleiderbiisten!
Akademie Älrchgasset i,2. (84174

Umzüge p. Federrolle w. b.
ausgef . Walramstr . 1. vt. 7733

L M3§ckinen
neu uns gebraucht.
Goto.Motorrad

Herren - u.
ä>am «Mi-

Fahrrftder
von 85 Mk.an,

1 Jahr Garantie . 2""

fi . B @Hn @r,Yorkstr . 11.
Alle Fassaden werden in Oel,

Kalk 11. Patentfarbe gut u. billig
ausgefübrt . Off. unt . Hw. 176 an
die Exped. d. Bl._ 7734
Wieder djt Waggon

dänisches

MMlSßeW
eingetroffen

das Pfitnd zn 6V Pf.
Hackfteifch 60 Pf.
lrrnlj8würltcken/^ 25 pk.
) . Bill, Scharnhorststr. 7.

Telephon 2113. (7775
Blau -weißerGartenkies

nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren - . und
korbwetse die Speditionsfirma

W . Huppert &  Co .,
G. m. b. H., Mauritiusstratze 3.

Televbon 32. 34288

Wolle « Sie gut
bedient werden?
Dann kauf. Sie :Konsttiircn, —
Schokoladen, Marzipan . ■
Pralinen . Keks. Bonbons.
Geschcnkartikeljed. Art . in
einem der größt . Spezial¬
geschäfte dieser Branche am
Platze mit eigen. Fabrikat.

und elektr. Verrieb.
Paul GolonskU genannt.

Her sftsse Onkel
nur Kirchgassc 44.
Fernsprecher 2373.

en detail on grob
I In - u. Ausland -Versand.^3928

ftopf

•Ziehung II., 12.1 13,April.

1-Lowe
zum Besten der
Kaiser-Wilhelm-

| 11.494 Gawinne ohne Abzug Mark I200000
Hauptgawinoo75000

30000
10 ül

(Porto and
Listt^ OPf.

Loseä31.
LWÄMLÄ,
Berlin C, KSnigstr . 84 -30.

Bart- u. loilwiu-geieWft,
Los« aaoh za haben im

Preitfisoh. Lßndes-Xricijöi'-Visrtand,
Berlin, Geisbergstr. 2,

und in s&xntliohcn Lotterie- und
Zigamn -Qeschäften.

I!
in großer Aus¬
wahl. Rcpara-
tnvcn billigst

?keis , Uhrmacher,
Morirrftranc l. (33198

Flechten
85. und trockene Schuppenfleohtt
fikroph. Ekzema, HautausschlHge,

offeneFüsse
Bemschäden, Beingeechwüre, Adtr-
beine, böse Finger, alte Wunde»

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- n. säurefrei. DoseMk. 1.1&U.2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Firm*
Bich. Schubert L Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat ‘20, Ben-
|pef., Venet.Terp.,Kampfßrpfl.,Pern-
Jalsnm je 5, Eigtrfb 36, Chrysor. 0,5.

Zu haben in den ADoihuhtta.

sttr Damen.
Fr .Wagner.ärztl.

gepr., Albrechtstr. 3. 1. a. Babub.

SLndwurm
Dertchiedkne Kuren habe ichgemacht,

um den lästigen Bandwurm los zu
werden, aber aller versagte; ich Netz
mir daher Ihr BandwurmmittU
Solltaenln schicken, welcher von vor.
zügiicher Wirkung war , und^ reche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da,
Mittel weiter zu emxsehle«. Hoch¬
achtungsvoll Emma SchSpr , » I. -
Mochbern , im Mai 1910. S®U-

„ tnenia f. Erwachsene 2,50 .4 , s limd.
^ 1,50 Ji,  ist erhältlich in den « pvthelen.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapothrke. LanggaKc 30.
Taunusapokbeke , Taunnsstr . 2.
Reparatur :« u. Renaafertig.

v. Portemonnaies , Darnentaich..
Brief - und Zigarrentascken x .,
übernimmt GeorgMa »er,Psrtr-
feniller . Rieblttr . 9. pari . 34128

A  Magerkeit ■§*
BaSsae, «sOo Mi-ygrtar me» .OTefStn
Sie durch Knft !nriv«

Viele OarrksclwertK»
Karton wir CrebraochsairweisunR
anwös . ovt Nachoaiitne exkl Porto. D»
kretoTnsKadnuE. 0, Franz Stelirar t»
Berlin 245 .Tänfcirätzer StraBeffi.

In Wiesbaden zn haben:
Lckliitzsabof-aflÄt,̂ Langgasse 11.

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert .Kleider-
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnittenleichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erb. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend- Moden- Album 60 Pf»
Favorlt-Handarbelts-Album60P «*
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden - N. 8.

Hier erhältlich bei Ch.
Langgasse . _

Was jeder
* Erfinder

mitten muH. enthält die kottenfrej zu
beziehende Brofchüre „Patentwifien-
Tchaft“. Sachlithe, gediegene Bur-
klärung . Patent - und ledm. 8mo
€ons ad lidclilins - Mgukll
des Verbandes deutscher SutamteT'
kammern (Sitz Berlin), Mitglied
deutschen Schutzuerbandes M
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag. den 15. Mär, l  Js .,
nachmittags4 Uhr,

in den Büraersaal des Rathauses »ur Sitzung er-
aödenft «rngeladon.

Tagesordnung:
1. Abänderung der Bestimmungen über den

Rentenbezug aus der Pensionskasse für
städtMe Angestellte, Bedienstete und Ar¬
beiter , sowie Bewilligung des erforderlichen
Betrages von 7811 A  21 S-  Ber . Kin.-A.

2. « ewilligung von 1200 Jl  für Anstellung
einer Schnlschwester. Ber . Fin .-A.

3. Desgleichen eines Zuschusses von 700 A  an
den entstehenden Bertretungskosten für ein«
städtische Lehrerin . Ber . Fin .-A.

4. Dessl , eines Beitrags von 100 Ji  an den
Verein Kolonialkriegerdank. Ber . Fin .-A.

8. Erhöhung des städtischen Zuschusses für das
landwirtschaftliche Institut zu Hos Geis¬
berg. Ber . Fin .-A.

8. Verkauf einer städtischen Feldwegfläch« tm
Distrikt Königstuhl. Ber . Fin .-A.

7, Desgl . einer städtischen Flutgrabenfläch«
-wischen Neroberg- und Lanzstraße. Ber.
Fin .-A.

8. Bewilligung des tm Haushaltsplan für 1912
nicht vorgesehenen Teilbetrages des Witwen¬
geldes für die Witwe des Kurbauskontrol¬
leurs Rudolf Dernbach. Der . Fin .-A.

5. Bewilligung von 10 831 A 57 für In¬
standsetzung des Ratskellers anläßlich der
Neuvervachtung. Ber . Ban °A.

10. Festsetzung der Normal -SinheitSvreise für
das Rechnungsjahr 1912. Ber . Bau -A.

11. Fluchtlimenvlan über die Abänderung von
Straften in den Distrikten Rettungsbaus vv.
Ber . Bau--A.

12. Abänderung des Fluchtlinienvlanes der
Jrenenstraße . Ber . Bau -A.

18. Gesuch der Kurtaxerheber um Versetzung in
di« Gehaltsklasse B. I. Ber . Org.-A.

14. Anderweitige Festsetzung des Gehaltes des
zweiten Kapellmeisters. Ber . Oxg.-A.

16. Schaffung einer Konzertmeisterstelle bei dem
städtischen Kurorchester. Ber . Org .-A.

18. Neuwahl eines Mitgliedes des Ausschusses
für die Bera -nlagnng der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer. Ber . Wahl-A.

17 Neuwahl von Armen- und Waisenpflege-
rinnen für den ll ., V., VI. und VIII. Armen-
b^ irk.

18. Bewilligung von 38 700 A 'für den Umbau
der Parkstraßc zwischen Bodenstedtstratze
und Aukammalle«.

1«. Erwerbung eines Grundstücks rm Distrikt
Aukamm.

20. Abänderung des Fluchtlinienvlanes der Hol-
beinstraße zwischen Aaarstraße und Walk
mühltalan lagen.

31. Projekt für den Umbau der Continstrahe.
Wiesbaden, den 11. März 1912. 33016

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordnetenversammlung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14. März d. Js „ Nachmittags,

soll in den Distrikten Neroberg, Bahnholz und
Himmclöhr das nachfolgend bezeichnete Gehölz
oerfteigert werben.

1. 107 Eichen Stangen II.. HI. n. IV. Klasie.
1 85 Fichten Stangen I., III . u. IV. Klasie.
3. 22 Rmtr . Eichen Scheitholz,
4. 52 Rmtr . Buchen Scheitholz und
8. 720 Buchen Wellen.

Kreditbrwilligung bis zum 1. September 1912
Anfang am Kochdenkmal im Rcrotal.
Zusammenkunft nachmittags VA  Uhr vor dem

Hanse Platterstrabe Nr . 73 (Restauration Daniel)
Wiesbaden, den 9. März 1912.

Der Magistrat.
Städtischer Lebensmittelverkauk.

Der Verkauf von Kartoffeln in Mengen
von mehr als 15 Kg. wird mit dem 9. d. M.
eingestellt.

Der Kleinverkauf in Mengen von 6, 10
und 15 Kg. findet nach wie vor jeden
Dienstag und Freitag von 3—6 Uhr nach
mittags im Marktkeller statt.

Wiesbaden , den 7. März 1912. 3301!
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 7. ds. Mts . im Distrikt ,,O. Bahn¬

holz" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 9. März 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Anhabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hllfsbedürstige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger , geboren
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach , — 2. des Schlossers
Georg Bergyof , geboren am 20. 8. 1d71 zu
Wiesbaden . — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden -Baden . —
4. des Taglöhners Franz Benth . geboren am
21. August 1867 zu Praunheim. — 5. des Tag-
löhners Joh . Bickert , geboren am 17. 3. 186«
zu Schlitz . - 6. der Ehefrau des Taglöhncrs
Karl Binnig . Karottne geb. Hammer , geboren
am 10. August 1889 zu Sonnenbcrg . — 7. der
ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geboren
am 11. Dezember 1864 zu Wcilmünstcr . —
8. der ledig. Dienstmagd Anna Bongartz , geb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz . — 9. der ledigen An-
tonietta Brnisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage . — 10. des Buchhalters Karl Buch,
leb. am 29. 4 . 1880 zu Niederhofheim . — 11. des

Schlossers Heinrich Christian , geb. am 12. 12.
1877 zu Wiesbaden . — 12. Geschiedene Ehcstau
Albert Conradi , Lina geborene Roht , geb. am
11. 12. 186 .- zu Wehen . - 13. des Taglöhncrs
Peter Docker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld . — 14. des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. U . 1870 zu Gräfendornau . — 15.
oes früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjosbach . — 16. des
Tagt . Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 17. des Mühlenbauers Wilh Fahh , geb. am
9.  Januar 1868 zu Oberoffleiden. — 18. des Tag¬
löhners Max Gaebel » geboren am 22. 6. 1876
zu Brieg . — 19 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber,
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 20 . des
Kellners Edmnnd Held , geb. 3. Novbr . 1880 zu
Halle a. d. S . und dessen Ehefrau Maria , geb. Körle,
geboren 19. März 1879 zu Hagen . - . 21. Klara
Hermann , geb am3l . 3. 1889 zu Wiesbaden. —
22. des Dachdeckers Johann Horschler , geboren
am 5. 5. 1871 zu Gerolstein . — 23. Joses
Hundler , geboren am '9. II . 1881 zu Görsroth.
— 24. Rich . Joh « , Ww , geb. am 27. 2. 1879 zu
Biebrich - — 25 der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pantine geb. Fischet , geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen . — 26. des
Taglöhners Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 27 . August Keim , geb. am ---9.
5 1873 zu Bierstadt — 28. des Schlosscrgehilfen
Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Bencnbach. - 29.
der led- Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs¬
hafen . — 30. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Scpt 1833 zu Wiesbaden . — 31. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn . — 32. Albert Küppers , geb. am 17. 12
1865 zu Kömgswinler . - 33 . Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 34. des GlaSreinigers
Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 35. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1876 zu Sommin . — 36. des Kürschners Otto
Kttnz, geb- 6. 9. .1883 zu.Aussig. — 37. dös Restau¬
rateurs Adam Lapp , geb. um 1. Scpt . 1881 zu
Weisel . — 38 . des Reisenden Bruno Leißner,
geboren am 23 . 11. 1866 zu Rauße . — 39. des
Taglöhners Adolf Lewatter , geboren am
19. September 1873 zu Weinbach. — 40.
des Tapcziercrgehilsen Wilhelm Mahvach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden . — 41. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Baucrbach . — 42. der Dienstmagd
Sophie Moser , geboren am 23. 7 1891 zu Züsch
— 43. des Jaglöhners Karl Müller , geboren am
17. .10 . 1868 zu Mayen — 44 . des Rhabanus
Nanheimer , geboren am̂ 28. August 1874 zu
Winkel . — 45. der Schneiderin Gertruds
Berger , geboren anr 12. 9. 1887 zu Filehnc.
— 46. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt,
geboren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 47. des Tapeziercrgehilfen Otto Reitzner,
geboren am .3. März 1885 zu Altenau . —
48. Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. 5.
1884 zu Neuivandrum . — 49 . Wilhelm Schilling,
geb. 18. II . 1866 zu Wiesbaden . - 50 . des Installa¬
teurs Heiur . Schmieder , geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingcn . — 51. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1356 zu Colmar i. E.
— 52. des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge¬
boren am 28. 8. 1874 zu Niederhadamar . — 53.
der ledigen Karoline Schäffler , geb. 20 . 3. 1879
zu Weilinünstcr . — 54 . des Kutschers Max Schön-
baum , geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
55. Johann Belte , geb: am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe . — 56. des Taglöhncrs Christ . Vogel , geb

am 9. September 1868 zu Weinberg. - 57. der
Elise genannt Lucia Bölker , geboren am 3̂ Mar.
1882 zu Marburg .. - 58. der Buffestere Marre
Weischedel, geb. am 8. Sept . 1894 zu Mainz. -
59. des Agenten Michael Wrrth . geb. am 16. 3.

^WiesÄmden 15. Februar 1912. (32970
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 28.

Verlosung behufs Rückzahlung auf dre anfangs
4% jetzt 3^ ige Stadtanleihe vom 15. August
1883 von 3 088 200 A find folgende Nummern
gezogen worden:

Buchstabe P . a 200 A Nr . 13 44 113 158
221 258 304 335 358 361 432 470 523 588
588 641 699 721 746 757 814 825 874 875
909 911 915 932 934 936 938 940.

BuchstabeQ. ä 500 A Nr. 8 46 94 135 150
194 257 274 290 318 320 390 419 434 498
548 577 578 624 688 692 744 782 823 864
879 880 881 882 935 970 999

Buchstabe R. ä 1090 A Nr . 8 57 89 92 136
150 161 232 266 294 344 358 398 410 454
480 519 543 572 609 654 704 742 764 779
827 842 861 879 906 926 939 972 999 1014

ld4 ®uf6itabe* 1 ©4 ä 2000 A Nr . 10 34 102 113
131 164 179 210 228 281 280 391 496

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Ruck
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
findet von da an eine weitere Verzmiung der-
elben nickt mehr statt . , m

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In
Haber bei der Skadtbauvtkaffe dahier , bei den,
Bankhaus« S . Bleichröder zu Berlin oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit . t .

Aus früheren Verlosungen strid noch nicht zur
Einlösung gekommen:

1. Zum 1. Juli 1910.
P 16 239 a 200 Jl.

2. Zum 1. Juli 1911.
P . 21 120 311 ä 200 A; Q . 838 ä 500 Jl

R. 100 595 ä 1000 A.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.

Der Magistrat.

Stap&ingnng.
Die Lieferung und Befestigung der Roll¬

läden einschl. Lieferung und Anschlägen der
Beschläge für den Neubau des Adlerbades
'oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunben
im Verwaltungsgebäude Adlerstraße Nr . 4
etngesehen , die Angebotsunterlagen aus-
chließltch Zeichnungen auch von dort gegen

Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 60 S,  solange Vorrat reicht , bezogen
werden . ..

Verschlossene und mit der Aufschrist:
„Rolläden Adlerbad " versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 21. März 1812,
vormittags 1v Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt —

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen-
olge — in Gegenwart der etwa erscheinen¬

den Anbieter . , ^
Nur die mit dem vorgeschnebenen und

ausgestillte « Berdingungsformular eiug«,
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrift : 30 Tage.
Wiesbaden,  den 6. März 1913.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 21.

Verlosung bebuifs Rückzahlung auf die anfangs
4%. jetzt VA% tfle Stadtanleihe BuchstabeA vom
1. Juli 1891 von 2 340 000 Jl  sind folgende Rum
mern gezogen worden : „„ nn

Buchstabe 2t I ä. 200 A Nr . 10 25 56 74 92
106 126 149 158 166 183 188 203 238 245
282 290 323 359 384 391 409 446 460.

Buchstabe A II ä 500 Jl  Nr . 9 22 34 49 53
66 76 98 111 142 147 185 209 223 259
284 331 356 374 426 449 476 491 557 602
707 748 797 829 909.

Buchstabe A III ä 1000 Jl  Nr . 23 60 90 96
109 133 150 196 214 232 247 274 308 366
367 399 428 474 495 504 559 587 598 654
655 684 718 730 749 773 790 820 848 865
890 949 995 1045 1095 1196.

Buchstabe A IV ä 2000 A  Nr . 8 26 37 49
80 129 185.

Diese Anleiheschein« werden hiermit zur Ruck
zahlung aus den 1. Juli 1912 gekündigt und es
findet von da ab ei« weitere Verzinsung der
selben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der hiesigen Stabthauvtkasse.
bei der Königlichen Seehandlung (Preußische
Staatsbank ) zu Berlin , oder bei der Dresdner
Bank »n Berlin und zu Frankfurt a. M, in der
nach -dem Fälligkeitstermin « folgenden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei¬
tere 3000 Jl  getilgt worden.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind
nicht vorhanden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr . 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belegene
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , 1 Küche,
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in ’ den Vormittags¬
dienststunden im Rathause auf Zimmer Nr . 44
erteilt.

Wiesbaden , den 10. Februar 1912.
32955 Der Magistrat.

33031
Städtisches Hochbauamt.

Banabteilung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt , daß die

Acuherunccen sür oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung für alle im Bezirk des
Stadt - und Landkreises Wiesbaden , wwie
der Kreise Untertaunus , Rheingau , St Go¬
arshausen , Unter - und Oberlahn , Limburg.
Unter - und Oberwesterwald und Westerburg
dasPhotographenhanöwerkbetreibendenHand-
werker mit dem Sitze in Wiesbaden schr»stl,ch’
bis znm 28. M rz d. I . einschließlich oder
mündlich in der Zeit vom 15. bis 28. Mars
d. I . schriftlich bei mir abzugeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung
kann während des angegebenen Zeitraumes
werktäglich von vormittags 9 bis mittags
12%, Uhr im städtischen Verwaltungsgebäude
Marktstratze 1/3 , Zimmer Nr . 9, erfolgen.

Ich fordere »alle Handwerker , die tm Be¬
zirk der oben angegebenen Kreise das Photo¬
graphengewerbe selbständig betreiben , zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerke«
auf , daß nur solche Erklärungen , die erken¬
nen lassen, ob der Erklärende der Errichtung
der Zwangsinnung zustimmt oder nicht, gül¬
tig sind und daß nach Ablauf obigen Zeitpunk,
tcs eingehende Aeußerungen unberücksichtigl
bleiben . , . ..

Die Abgabe einer Aeußerung rst auch für
diejenigen Handwerker erforderlich , die den
Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnung
gestellt haben . _ „ , ■

Bei der Abstimmung entscheidet dre Mehr¬
heit der Stimmenden , selbst wenn diese Mehrheit
nur einen verhältnismäßig geringen Bruch¬
teil der beteiligten Handwerker darstellt.

Wiesbadc u den 29. Februar 1912. 33012
Der Kommissar

des Herrn Regierungspräsidenten.
I . A. gez .: Rahlson.

Bekanntmachung.
Von der städtischen Kläranlage auf dem

Gelände der ehemaligen Spelzmühle nächst
der Mainzer Straße wird bis auf weiteres
längere Zeit gelagerter und gut kompostierter
Garten - und Wcinbergdnng gegen Zahlung
von 1.30 A für die Einspänner -Fuhre und
2.50 A für die Zweispänner -Fuhre abgegeben.
Der Dung ist nahezu lufttrocken und besitzt
einen hohen Gehalt an Pflanzen -Nührstoffen.
besonders Stickstoff.

Die Abgabe des Dungs erfolgt in de« Ta¬
gesarbeitsstunden gegen Barzahlung an den
Klärmeister.

Wiesbaden , den 28. Februar 1912.
33035 Städtisches Kanalbauamt.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werde« gesucht:

a.

Rännl . Personal.:
1 ia. Ackerknecht.
1 Heizer u. Maschinist.
1 ia . Herrkchaitsdiener.
2 ia. Küfer a . Hvlzarb. u.

Kellerarb ..
2 ia. Sattler u. Tapezierer.
1 Banschloster.
1 Kunstschlosser.
3 Hufschmied«. ■,
10 Schneider ans Mab.
4 Möbelschreiner.
1 Schweizer (Melker),
2 Tapezierer u. Polsterer.

Hotelpersonal:
Geichästsfilbrer für Restaurant.
Buchhalter für Colonensystem,
Büro -Bolvrttür,
SaalPellner.
Kö<I>c. Cbefs kür Saison.
Küchen-Mdes. ael. Konditor,
mnoe Hote lösen«r,
HanSkmrschen fitr Restaurant.
Casseroliers,

ilbervntzer.
'ttunaen nach Auswärts . Be-

werbnna
zwecklos.

ohne
arts . Be-
Zeuanissc

5 HanSbälterin . sofort und für
Saison.

3 Beiköchinnen.
Büfettfräulein für Saison
Cafököckinnen für Saison.
10 Hausmädchen.
15 Hotel-. Pension- u. Reitaur .-

Köchinnen sofort und für
Saison.

25 Küchenmädcken sofort u. für
Saison,

Scrvierfräulein für Saison.
Wei tzzeaabeschlieber in. s. Sass .,
1 Weißzenamädchen,
Zimmermädchen für Pension ».

Hotel, sofort und für Sais .,
Kalte Mamsell.
1 Köckin für Krankenhaus.

Privatpersonal:
18 Alleinmädchen.
2 Kinderfräulein.

2 Hausmädchen,
9 iüna . Köchinnen.
1 Stütze zum 15. Aortt.

Nachfragen über Slcllenoe-
setznnaen und Anmeldungen
von Stellenanaeboten sind zu
richten an das Arbeitsamt im
Parterre des Rathauses : Em-
aano vom Markwlatz ans.

Stellen finden.-
_ MännSSche.

TüchtigerAnnoncen-
Akqnifiteur

für eine Zeitschrift in Wies¬
baden gesucht. 33197

Offerten unter Jh . 185 an die
Ervedition d. Bl._

Ein Bäckerlehrling
gesucht ,637
Bäckerei Lenz. Oranienstr . 38.

TaPziei.-Miling
unt . günst. Bedinminaen gesucht
I . Linkenbach. Muieumstr . 5.

_ 7771

Metnll-DrcherMrling
gesucht 34237
L. Konrad, Schwalbackerstr. 44.

Braver Junge
kann die Bäckerei gründl . erlern.
bei Pb . Fink, Göbenstr. 21. 34008

Schmicdclchrliiig gesucht
34276_ Dotzbeimerstr. 87.

Sattlerlchrling
ges.S .Iun g,Goldgasse(21. (34345

Braver Junge in die Lehre gei.
Fritz Menges. Drcchslcrmcister.
Bebergoile 7669

Glaser -Lehrling gesucht. Näh.
Webergasse 49, 1. St . 34115

Kräftiger Bäckerlehrling
gegen Vergütung auf Oster» ge¬
sucht Bäckerei Streib , Gneise-
naustraße 21._ 7770

teward; (f*Ä)S! . .Hohes Einkommen erzielen
jg Leute aller Berufsklass.,
w. als solchez. Sec fahren

w. Vcrd. 350—3000 M . p. Reise
(4 Mt 14 Tg.i b fr. Etat . Ausk.
u- Rat ert. ferä . Kessel, Hannover,
Keemänn.  Ausk.-Bür . 1’- 99

Weibliche.
Ein Mädchen Acht

Helencnstr. 7, Restauration . 7697
Saub .. geübte Korsettnäherin

und Stepperin für dauernd aes.
2026 Nicolasstr . 20. 8.
Ausbilsc kür 2 Monate gesucht.
Cie muß »u kochen verstehen u.
di« Hausarbeit besorgen. 2 Per¬
son.. Zentvalheiz ., Kohlenansz.,
5 Zim. Gute Zeuan . erfordert.
Wielandstr . 5. 2. r._ s*335

l besseres HausniDchen
gef. Alwinenstr . 24. 34329

Durchaus reinliche selbständ.
seinbürgerliche 3*33«Nöchiu
lm. HanSarb.I gca. hoben Lohn
«es. Buckaengn. erf. Märttnltr.9.

Ges. z. 18. März ein znverl.
Sansmädch .. vorzust. n. 4 Ubr
nachm. Kavellenstr. 53. 777*

Aelt. erf . Kindermädchen auf
sofort gegen guten Lohn gesucht
Helenenstr. 24, Laden. 7733

Lebrmädch. v. sof. geg. Berg.
f  s.V. Fan Wwc.,Moritzstr. 7.urzwareimeichäst ._ 2012

Perkekte Köchin
znm 1. Avril ges. für Pension
Jnternattonal « Leberberg 11a.7735

Stellen̂suchen?
Männliche.

Vertrauensstellung gl. welch.
Art , sofort »d. svät. ges, Off. u.
Jh . 179 g, d. Erv. d. Bl . 77̂ 2

Solider jg. Mann s. zu April
Stelle als Hausdiener in bess.
Hotel Wiesbadens . Emil Blum,
p. Adr. Woesteu. Comp . Velbert
(Rbld.i_ 34342

Ged. Kavallerist, verh., sucht
Stell , i. Reitinstit . o. Offiziers¬
stall. Off. «ob. u. H». 147 a d.
Er veb. d. Bl._ 77 *o

Jünger »erb. Man » s. Stell.
a ...Bllrodien „ Ausl . od. deral.. u. Ja.Ost. 178 a . d. Erv . d.JA
.Für meinen Sohn , welcher
Ostern auS der Sckiui« kommt,
such« Ich eine LebrlingSstelle im
best. Friseurgeschäst. Ang. unt.
Hu. 174 a. 6.  Erv . d. Bl . 77 i2

Weibliche.
Ia. Berkäuivrin sucht Stellung
-eil. Off . Berlin N. 20 P. 8.
Urte 20._
Aelt. Person , welche kock. k.,

s. Stelle in kl. bg. Hans aJfoRera . Hochstättenstr.  6 . vt. -L.
Junges Mädchen

mit vrakt . Kenntnissen in Buck-
fübr .. Stenographie n. SÄrelv-
Maschine sucht Stellg .. v. 1. 4-u>
Familie , wo ev. Gelegenbett m,
sich zeitweise im Geschäft od. >"
der Wirtschaft z. betätig . Off-Gell
m. Gehaltsang , an Mädicke, Fc«"
sierwalde RlL-, Bahnhofstraß- s.34343

Schneiderin n. n. Kunden an
in u. a . d. H. Gneisenaustr. Ai,v

Suche für meine Tochter nack
einjähriger Lehrzeit Stellg . als
Volontärin in ein. bess-Damen-
Friseurgeschäft. Offerten unter
L. S . IM . postlagernd Saar¬
brückens_ 134340

Schwester sucht Stellung für
Dauerpstege o. Reisebegleiterm.
Schwester Minna Schütz. H-L
bürg , E„ Geradessr . 6. 2. >34344

Kindergärtneri»
cv. sucht z. 18. Avril Stellung,
aber nur b. krank, ob. schwaw-
sinnigen Kindern , da Selbige in
solch. Beruf gewisse Uebung b?t-
Off.z.richt.a.Fr .R-Köbler.BerllN'
Scbastianstr . 39. 2. reckt. H- 94

1
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Ma uerheben.
Lbbes nun unserm Stammtisch.

Birrcchc : Vivat „Viktoria Luise !"
Hurrah!

Hannphilipp:
amol de Luftfimmel
geistert bist vun demScho rsch : Odder
Erwenum so, detz do
Erwenumer Chauffee

Du host wohl uff
krieht, weil de so be-
stolze Luftschiff?
heeßt detz Mädche in
ncilich mit dir uff de
spazier» gange iß. Es

war awwer noch ziemlich windig öo owwe
uff de Höh'.

Vir reche : De reinste Zufall!
Hannphilipp:  Maß dann ? De Wind?
Schorsch : Odder die Höh?
V i r r e che: Na, daß ich deß scheen, jung

Fraache do owwe getroffe Hab'. Un deß
Hab ich aach dem Mann gesagt, der uff amoi
nach ganz zufällig  dezu komme iß un
der dre gekränkt Lewwerworscht spille wollt.

Hannphilipp:  Daß der  kam , werd
nach kaan pure Zufall gewese sein.

Schorsch : Un wann es en Zufall war,
dann warsch en böse Rinnfall . Un du kannst
noch vun Glick sage, daß de kaa Mackes
krieht host.

V i r r e che: Es war allerdings „sehr
windig"  uff der? Höh' un do Hab ich ge¬
wacht, daß ich bald in die Elektrisch komme
bin, do sitzt mer uff jeden Fall sehr geschützt.

Hannphilipp:  Deß heeßt. wann wer
kaan Platz uff dem Vorderperron hot, dann
trotz allem Gekrisch un Geschenn hawwe die
Mage noch kaa Glas -Veschalung. Do steht
wer wie in ere Windmiehl.

Schorsch : Do iß es allerdings in de
Viktoria Luise"  scheener. Die hocke do
drinn wie in de Arche Noah, nor daß es
domols noch kaan Sekt  gewwe Hot.

V i r r e che: Den trinke m i r awwer un
deshalb noch emol: „Hurrah , Viktoria

Luise". Ich meene die Frankforter awwer
sicher un gewiß!

Hannphilipp:  Dhu öei Begeisterung
dämpfe un wachs nit aus dem Häusche: die
Luftfliegerei iß heit schun ebbes ganz ge¬
wöhnliches. De Zeppelin iß jo ganz nett,
awwer mer sitzt doch in de Luftschifs-Kabin
mit Krethi un Plethi zefamme. De moderne
Sportsmann fliegt im Aeroplan for sich
allaans : oder höchstens ze zwaat. Ich
schwärme nor noch for die Aeropläner , kor
die Aan- und Zwaaöecker!
Die Sage war jo ganz famos
Vun Dädalus und Ikaros:
Doch unserm heit'ge Publikum
Iß ', se doch mies un gar ze dumm.

* * *
M i r hawwe doch erreicht deß Ziel,
M i r gründe doch Fawerike viel.
Wo m i r im stolze Selbstvertrau 'n
Die scheenste Aeropläner bau'n.

* * *

En Flieger kääft mer, stolz un stark,
Schun vor e paar lumpige tausend Mark,
Un in de Luft kutschiere schon
Die Herren Sally Meyer un Sohn.

Schorsch : Ja — hm! Kura«  mutz mer
hawwe un Geld  muß mer ach hawwe. „Wer
aa Geld hot, kann Aeroplan fahrn : un wer
kaans Hot, bleibt uff der Erd en Narrn !"

V i r r e che: Aa Verrücktheit Hot schließ¬
lich en jeder un wann er sich iwwer sunst
nix ärjern kann, dann regt er sich uff iwwer
sein Name un läßt sich vum Regierungs¬
präsident en annern gewwe.

Hannphilipp:  Deß iß nit ganz un¬
begreiflich, dann cs gibt Name, die hawwe
dhatsächlich en unangenehme Beigeschmacr.
Wann z. B. aaner „K r ä tze r" heeßt,, dann
muß ich immer an den Trick denke, mit dem
ich mer in de Eisebahn in de Hauptreisezeit
bald Platz schaffe dhun. _

Schorsch : Uff deß Sympathiemittel bin
ich werkelich gespannt.

V irre  che: Un aach ich bin neigiexig wie
e alt Fraa.

Hannphilipp:  Dann will ich eich den
Ulk zur Noochahmung zum Beste gewwe.
Wann ich do in so e Coupee enein gepackt
wern, wo mer zesammegcdrickt iß wie die
Hering im Faß, dann fang ich aa ze jucke!
Bald juck ich am Aarm, bald kratz ich am
Baan und schließlich sag ich mit eme weh¬
mütige Lächele: „Es iß awwer aach e zu
plagvoll Krankheit, die Krätz !" Deß brauch
ich nor amol ze sage, dann Hab' ich schun
rechts un links mehr Luft. Un uff de nächste
Station veläßt alles mit affeartiger Ge¬
schwindigkeitde Wage un ich hocke quietsch-
fLöel ganz allans in dem Coupee.

Schorsch : Es iß awwer aach nix schlim¬
mer, als wie e widerlich Nochberschaft. . . .

Vir reche:  Mit der mer wie Katz un
Hund lewe öhut. Do will ich eich e Stickelche
vezähle, detz noch gar nit lang passiert iß:

Wie in Verona sich nooch Rittersttte
Die Capuletti un Montechi stritte.
So läge sich bei uns aach schun seit ^ ahre
Deß Müllersch un detz« Lehmanns in de

Haare.
Schwer Kreiz un Leid!

* * *

Was do passiert iß. will ich nit beschreiwe.
Es mog vesunke un vegesse bleiwe',
Beleidigunge gab's in alle Zeite,
Faustkümpfe war'n aach graö kaa Seltenhette,

Wie ferchterlich!
* * *

Zeletzt war doch Ermüdung eingetrete,
Mer spart an Dhä lichteste sowie Rode,
Un beim Zesammetreffe uff de Straße,
Do guckt mer seitwärts un spuckt voll Eckstase.

Deß war nit scheen!
* * *

Im Jänner diesjahr mußt mer sehn,
Do iß ebbes Schreckliches geschohn,
Do zöge Müllersch, —niemand wa>aß warum —
Vun deKerchgaß' nooch demWestenövertel uw.

Was awwer dann?
* * *

Die Sache warn schun ewe eingeräumt.
Im neie Haus, un gar nix war versäumt,
Do fuhr en zwaate Möwelwage vor,
Un speit des Lehmanns Möwel aus dem

Dhor.
O Kreiz un Pech!

* » *

Die Freunde sitze nun — o schlimmer Graus - -
Dicht bei ennaner in demselwe Haus,
De schnöde Hauswert war mit arger List
Schuld öraa, daß deß so komme ist.

Behaage ihn!
* * *

Ob sich die spinnefeindliche Partei '»
Mit Gift un Dolch bedrohe druff un drein?
Ob se veeine sich in ihrer Not
Un mache beiderseits de Hauswert tod?

Wer waas, wie's kimmt?
*

Hannphilipp:  Daß kann unner Um¬
stände noch sämtliche Jnstanze beschäftige vum
Schiedsgericht bis zum Owwerlandsgericht,
dann der aane iß so en Hauptprozeßkrämer.

S cho r sch: Do soll er nor gleich losschlage,
dann ewe iß for so Süchelcher die best Zeit in
Wiesbade. wo.die Schutzlcit zum große Dheil
ins Unnerland nooch Este abkomrnandiert
sein. Do kann er sein Gegner in ere Ecke ve-
towacke, ohne daß en Schutzmann . . . .

V i r r e che: Pst ! E paar sein noch doge-
bliewe : un mer kann nie wisie. Liewer Hand
vun de Butter . Prost ehr Kumpährn. Chri¬
stian, hol die Bache! Gure !!!

MAGGIS Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergestellt; sie enthalten die natürlichen Bestandteile haus¬
gemachter Suppen und schmecken ebensogut wie diese. Deshalb verlange man ausdrücklich Suppen

und achte auf die Schutzmarke„Kreuzstern“ -V 33147

Zum Umzug
werden viele Neu- Anschaffungen,
viele fiaushaltungs- Gegenwände
gebraucht; es ist daher jetzt die rich¬
tige Zeit,geeignete Geschäftsanzeigen

hierfür zu erlassen. Zu diesen Empfehlungen eignet sich keine Zeitung besser als der

Wiesbadener General - Anzeiger
welcher als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden in allen besseren
Haushaltungen hier und auswärts gehalten, vom kaufkräf¬
tigsten Publikum gelesen wird und somit für Anzeigen aller

Art den höchst möglichen Erfolg verspricht.

_ _ I■H| | I|H«|| | ■ iiiimII imm I.JIIJ .. . .. den 3ühntn und
b'.rlrtji mijtioTbene

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u . Kind -, 4—6 Wach, ausreich., 1Jt,  Probetube 50 Jf. 2n d. Intern , bygiene-
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man oeri. Prosp. u. Ibratismuster direkt o. Labo.
ratorium „Leo". Dresden 3 ob. f !>.Sl»o»ki. .Dron . rril .-u .Parfürnerieefchäfterr.

Haut -Bleicherem©
„Ctaloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Borzügl. erprobte»
unschädlicher Mittel gegen unschüne Hautiarbe . Sommerspro,sen, Leberflecke, gelbe
Mecke, Hautunreinigkeiten . Echt „Chlorocreme “ Tube 1 Jt.  Wirksam unter¬
stützt durch Chloroiieile 60 4 vom Laboratorium.Leo", Dresden 3. Erhältlich
in Apotheke » , Drogerie » und P arfümerie » . . .. ^ ltöt )Uueit;

F. 107

Willy Gräfe. Webergasie 39.
A. Hasienkamv, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Mackenbeimer, Bism .-Rg. 1.
F. S. Müller , Bismarckring 31.
E. P - rzebl. Rbeinstr. 67,
Chr. Tauber . Kirchgasfe. tF.ISI

!Swenapotheke. Langgasse 37,
rchützcnbofapotheke, Langg. 15,
launusavotbcke . Taunusstr . 20,
ziktoriaapotheke . Rheinstr . 41,
drog.Backe LEsklonoTaunusst .5
>rog. Brecher. Neugasie 14,> O />/*fTa *)S

i Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen.

Ein - u . Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . G. m. b. h.

Telefon 6S7S . Schwaiba eher Str . 47.

34249

Rollkomptoir1 var.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

= Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
» zollungen . — Rollfuhrwerk. :•:
Bureau : Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

i
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Wrschuß-Beretn zu Wiesbaden
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 2V.

Tagesordnung der ordentl. Generalversammlung
am Dienstag , den 18. März 181», abends8*|ä Uhr.

tttt Saale des Turnvereins Wiesbaden » Hcllinundstratzc 25 , dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1911;
2 Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern anstelle der nach 8 24 der Satzungen

ausfcheidendenHerren : Architekt und Stadtverordneter Fritz Hildner, Landwirt
und Stadtrat Wilhelm Kraft, Fabrikant Hermann Petmecky, Schuhmacher¬
meister Emil Rumpf,'

3. Bericht über die in 1911 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäfts-
* führung des Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschlußfassung darüber

nach § 11 der Satzungen;
4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung für 1911;
5 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und

Verwendung des Reingewinns aus 1911;
6 . Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit dem Bemerken
ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz, die Gewinn- und Ber-
lustberechnungdes Jahres 1911, sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande
vom 1. Januar 1912 sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Freitag , den
15. März 1812 an. in unserem Geschäftsyause offen liegen und Druckabzugem Empfang
genommen werden können, die auch in der Generalversammlung aufgelegt werden. ,„ 55

. Wiesbaden,  den 7. März 1912.

vorfchutz-verein zu Wiesbaden, MWKMKM
Hirsch Hehner. Saueressig , Frey. Schleucher . Dr. Teigmann.

12. März Seite 12

Ein Anführer der
Sin  SLisier

Königliche Sdiciulpiela.
Dienstag . den 12. März,

abends 7 Ubr:
Abonnemem >»

Die
Sntkiibrung aus dem Serail.

tBelmonte und Constanze.
Komische Over in 3 Akten nach
Bretzner fxct bearbeitet von

Sie«baute d. I.
Musik von W. A. Mozart . .fafTa Selim Herr Zoll inonktanze. Geliebte des Bel-

monte Frl . f^ricöfelöt
Blondchen, Dienerin der Con¬

stanze Krau Hans-Zocvrtel
Relmonte Herr Dr . Covonn
Pedrillo . Diener des Belmonte

und Aufseher über die Gar¬
ten ö. Bass« Herr de Leeuwe

Osmin , Auiieber über üAs
Landbaus der^BanrHerr Schwegler

Ein Würdenträger Sr . Masckek
. . c WacheHerr Marke

Herr Svieß
Krauen u . Gefolge ö. Balsa.
Wachen. Sclaven . Selaomneii.
Ort der Handlung : Landgut
des Baiia . Zeit : Mitte des 16.

Jahrhunderts.
Ende 9 'A lifir.

Mittwoch, den 18. Marz,
abends 7 Ubr:
Abonnement

Der Schmuck der Madonna.
Gennaro : Herr Kammersänger

Kurt Krederich von der Kur-
süritenover in Berlin als
Gast.__

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag . 12. März
abends 7 Ubr:

Bürl.
Komödie in 3 Akten von Arno

Holz u . Oskar Jerschke.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Bürl Walter Taubf inl. sein Maiö'lStella Richterrinz Buzzi K. Keller-Nebrr
Dr . Moritz Ovvenbeimer.

Recbtsanioalt Ernst Bertram
Tia . seine Krau A Hammer
La 'belle Helene Tb. Porst
Notnagel . Staatsanwalt

Hermann Nesteltrager
Hauvtmann Claudius

Reinbold Hager
Dr . Weil. Vertreter des »Tag

Nicolaus Bauer
Delavorte . Redaktionsmitglied

des ..Temvs " Carl Winter
Govbam. Kriegskorresvondent,

der „Times " Rudolf Christ
Krau Deetien. Wirtin »mit

Eichkatzel Minna Aste
Lotti. ibre Tochter

Elisabeth Mödling«r
Knblenkanw. Feldwebel ^Ludwig Kevver
RMchker. Sekretär C. Graetz
eniiike, Oberausieber ^ ,Willv Schäfer
Pfarrer R. Miltner -Schönau
Auksebcr Willy Langer

Mittwoch. Io März
abends 7 Ubr:

Ein Tropfen Gift.

Brummer . Mustkus a . D. .
Ferdinand Voigt

Dr . Mar Werner , Referendar
Richard Bauer

Dr . Bruno März , Arzt
Adolf Witlmann

Kelir Brause . Reisender
Ottomar Blob

Lis' l Griminaer . genannt die
Schlltzenlis'l Mara . Hamm

Lieie Ständigst , ibre Muhme
Lima Toldte

Püsemann . ans Jnterbogk
Kritz Granmann

Ilka Martini
Helene Schrill

Spurlos
verschwunden sind alle Hautun-
reinigkritrn und Hautausschlage,
wie Mitesser. Finnen . Flechten.
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

MElL -I

IteÄSBäl

Heute früh verstarb kurz vor Vollendung seines 82. Lebensjahres
unser guter, treuer Vater und Schwiegervater, der

Primiin EimstlM dndks.
In tiefer Trauer:

Karl Enders.
Lina Reinhard , geb. Enders.
Wilhelmine Enders , geb.Krieger.
Eduard Reinhard.

Wiesbaden , den 11. März 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. März , nachm 345 /2 Uhr,
vom Trauerhause , Schwalbachcr Straße 83, aus nach dem Nordfried-
hofe statt. 7781

Bertba
Agnes
Ottilie
Lina
Kda
Klara
Karl

Frieda Selchow
Kr ' ' ~ "

Walhalla=Operetten-
Cheater.

Direktion . Rar I . Heller und

Abends 8 Ubr:
Der Bettelgraf.

Mittwoch, 13. Mär»
abends 8 Ubr:

..Der Lockvogels_
Volks-Cheater.

iBörnertiches Sckamvielbaus .lKrektion: Wilbetmo.ienstag . 12. März
Abends 8.15 Ubr:

Schützeulis'l.
Polle mit Geiang in 4 Akten

von Leon Trevtow.
Mniiik von G. Steffens.

Personen : ^ ^ftöviel.Rentier Mar Ludwigran Murniel . Witwe
Ottilie Grunert

■fta Clotilde Gatten
i Ella Witbelmu
tderen Töchter'

.strieda Neuiel
Johanna Hevlmann

Erna Frei
Kriedr . Fetkenbauer

(fetire Kinderi
Kram Dina 'l. genannt der

Stutzensranz l K. Grobmann
Putzke. Facto tum bei Stovsel

Heim Äerton
Hamvel. Kriieur

C. Bergfchwenaer
Ort >der .Handlung : Berlin.

Ende 10.30 Ubr.
Mittwoch. 13. Mär,
abends 8.15 Ubr:

Der Herrgottsschnitzer von
Ammerga«.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 13 . Mürz,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Hurra Zeppelin, Marsch

S. May
2. Du und Du, Walzer

J . Strauss
3. Der schwarze Domino,

Ouvertüre Auber
4. Ungarische Tänze 5 und 6Brahms
5. Carmen, Phantasie

Bizet-Tavan
6. Vergissmeinnicht

Allan. Macbeth,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. , Meister

Martin und seine Gesellen 1
W. Weissheimer

2. IL Finale a. d. Op. „Fidelio®
L . v. Beethoven

3. Ave Maria, Lied
Frz . Schubert

4. Bajaderentanz No. 2 und
Hochzeitszug aus der Oper
„Feramors * A. Rubinstein

5. Ouvertüre zur Op. „Phaedra*
J . Massenet

6. Larghetto a. d. Klarinetten-
Quintett W. A. Mozart
Klarinette -Solo:

Herr K. Seidel.
7. Perlen ans Meyerbeer’s

Opern A. Schreiner.
Nachm. 5 Uhr:

Tee -Konzert
im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Egmont

L. van Beethoven
2.  Air J . S. Bach
3. Musik zu Sh akespeare ’s B Som¬

mernachtstraum *
F. Mendelssohn-Bartholdy

a) Ouvertüre , b) Nocturno,
c)Scherzo,d) Hochzeitsm arsch

4. Vorspiel zum V, Akt zu „Man¬
fred“ Reiueeke

5. Vorspiel zum III . Akt , Tanz
der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger, Gruss an Bans
Sachs aus „Die Meistersinger“

R. Wagner.
1 Städt . Kurverwaltung.

v. Bergmann & Co , Radebeul
ä St . 50 Pf . in d. Hof-Apoibeke!;
bei Otto Lilie : Ferd .Alcxi : Wild-
Machciibtimer ; Bruno Backe;
H. Roos Nacks. 33148

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß heute früh 6«/, Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

grau Zacob hun-ler wwe.
plötzlich und unerwartet verschieden ist.

Wiesbaden » Schachtstr. 6, 11. März 1912.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebene« "

kelnr. Zauerehlg.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 14. März , nach¬

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter¬
straße, nach dem Nordfriedhos. 34339

eins Auswahl von Gesängen aus der

„Göttlichen Komödie“
mit Einleitung und erläuterndem Text gesprochen von

3. b. D. 472/11
15.Zwei Danie«flbeitde .5« Namen des Königs!

Heister
am 18 . und 80 . März , abends 8 Ubr , in der Aula
der höheren Töchterschule. Schlossplatz.

1. Abend : „Hölle “ , 3 .. 5. , 32 . , 33 . Gesang.
2.  Abend : „Fegefeuer “, 11.. 30 . Gesang.

„Paradies “, 33. Gesang.
Eintrittskarten zu Mk. 4. - , 3. - und 1.50 für beide Abende,

Einzelkarten zu Mk. 2.50, 2. - und 1. - sind zu haben im
Reisebüro Engel, Wilhelmstr . und abends an der Kasse. 7768

„Liederblüte"Dotzheim.
Diejenigen Jungfrauen , die als Festdamen unser Fest ver¬

herrlichen wollen, werden gebeten, sich bei dem Obmann Herrn
Karl Klee, Sckiersteinerstraße 15. zu melden. Meldeschluß am
1. Avril d. Js . *3886

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.
NB . Bemerkt wird noch, daß die Äabl der Festdamen aus 20

festgesetzt ist und finden ivätere Meldungen keine Berücksichtigung.

■ • I

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon 198.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN- FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTERAUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

■■whw »»»wW m ssmmi « »i

■■« ■■■»■■■MB

In der Strafsache gegen:
1. den Landwirt Karl Wilhelm Renneisen , geboren am

7. November 1876 in Nordenstadt, ev , verheiratet, wohn:
hast daselbst, ,

2. Die Ehefrau Lnise Rennersen , geb. Den », geboren am
26. Dezember 1878 in Nordenstadt, ev., verheiratet, wohn¬
haft daselbst, ^

wegen Milchfälschung hat das Königliche Schöffengericht m
Wiesbaden in der Sitzung vom 9. .Qanunr 1912, an welcher ttib
genommen haben: . ^ r., ,

Amtsrichter Carnnth . als Vorsttzendrr,
Tapezierer Rübsamen , Architekt Melchers als Schöffen,

Amtsanwalt Bahl als Beamter der Staatswaltschast,
Gcrichtssekretär Conrad als Gerichtsschreibcr,

für Recht erkannt.
Die Angeklagten werden wegen wtsientllcher NahrungÄMtttcl-

fälschung ein jeder zu einer Geldsttafe von Einhundert Mark im
Nichtbeitreibungssalle zu einer Gefängnisstrafe von je 10 Tagen,
sowie zu den Kosten des Verfahrens verurteilt. ^

Nach Rechtskraft des Urteils ist dcr erkennende Teil desselben
auf Kosten der Angeklagten im dem Wiesbadener General-
Anzeiger . dem Wiesbadener Tageblatt und mderWtes-
badener Zeitung  öffentlich bekannt zu machen.

Ausgefertigt und mit Rechtskraft des Urteils befchemigt.
Wiesbaden » den 6 März 1912. 33082
Gerichtsschre iber des Königl . Amtsgericht , Abtl . 3 b.

Donnerstag , den 28. ds. Mts ., vorunttags,10 Uhr, sollen mHof« des RegierungSgebäudes. Rbemstraß « 38/37,
300 Zentner ausgesondert« Kastenbucker. Beleg« und dlkten zum
Emstampfeu in Papiermühlen öffentlich meistbietend gegen ia c
Zahlung versteigert werden. , _ _

Die Verkaufsbedingnngen können an Werktagen, vormittags
zwischen 10 und 12 Ubr. im Regierungs -Kastenbureaii . Rbein-
itraße 38 37. Zimmer 11, eingeieben werden. ..

Beiicktiauug der Bestände ist in der gleichen Zeit möglich.
Wiesbaden, den 8. Marz 1912. ^ „ . 'i433 °ö

_ _ _ Könialich» « --»><->-«»» KoNe„v»rwali »»g-
Dienstag , den 12. März 1812. mittags 12 Ubr. ver,leisere l»

im Pfandlokal , velenenftratzc 6: ^ ^ ^ ^ ^ ^ . .1 Bü'iett. 1 Flügel . 1 Sofa , 4 Seile l. 1 Kommode,!
schrank. 1 Sekretär , 1 Tisch, 1 Stb reib pult . 1 i©cb<mfeIftOTl.
1 Nähmaschine, 1 Näbtischchen. 1 Theke. 1 Spiegel mit Unter¬
satz, 1 Pferd . 1 Transportrolle . 1 Schneopkarren, 2 Hand¬
karren ii. a. m. ösfentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 11. Mär , 1912. ^ t ^ ' 7SB
_ Eiscrt . Gerichtsvollzieher. Kaiser Friedrlch°Rina 10. ,

Vekanntmachnng.
Mittwoch, den 13. u. Samstag , den 16. März , werden im tR.r-

steigerungs lokale ini Rathaus verschiedene Möbel u.einHund öflenmffl
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . " SU

Wiesbaden, den 12. März 1912.
Krng , Vollziehnngs Beamter.

Tapeten .
Extra billiger Gelegenheitskauf durch Uebernahme eines

Fabrik -Teil-LagerS , so lange Vorrat,
lei. M. Georg Diez, Luisenplatz 4.

Bleichstratze17.
Von beute an großerMafjenfleijchverkaus

von dänischem Mast'Rindfleisch.
Jedes Pfund nur 60 Pfg . Ohne Knochen nur 86 Plg'

Hackfleisch nur 60 Pfg . 33̂ 65
l\n\on Slefer, Metzgerei, BLeichslr. 17. xa 4646.
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